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Perjonalien.

Berfligung dbed Reiddprdfidenten vom 30. November 1819.

Befdrdert Inuben

nad) Ridtehr aus der Gef fdaft By,
Sdyuptruppe fir ‘Dtut{d) Ditafrita uub Ramerun:
3u Majoren:
ber Hauptmann Willmann mit Patent vom 22. Miry 1918 } von ber Sduptruppe
ber auptmann Doering mit Patent vom 20. September 1918 S flir Deutidy-Ditafrita;
au Dauptleuten:

ber Dberleutnant Venber mit Patent vom 15. Juli 1918 (Sduptruppe fiir Deutid - Djtafrita),
der Oberleutnant Vier mit Patent vom 22. Mary 1917 (Schuptruppe fir RKamerun).

aftiven Dffisiere dec

Berfligung bed Reidydwehrminifters vom 10. Degember 1919.

Dem auptmann a. D. Rrueger, ulept m ber Reidyawebhe, fritber in der Schuptruppe fiic Deutfdye
oitd bdie aum Tragen ber Uniform ber genannten Sduptruppe
erteilt.
Der Stabdargt Dr. Falb in der Schuptruppe fiir Kamerun f[deidet mit dem 30. September 1919
aud bdicfer aua.

Der CStabaveterindr Meifner in der Sduptruppe flir Deutid): Shdweftafrita fdeidet mit bdem
30. September 1919 au3 biefer aus.

Berfligung ded Reidhaprdfidbenten vom 16. Degember 1919.
Dem Major a. D. Streitwolf, aulept in der fite  Deutfdy
Charatter al3 Oberjtleutnant verliehen.
Dem Major a. D. Crnft Bl[d)d gulcst im i}dbaml]tm-fmmmcm Ne. 6, felier in der Sdhup-
truppe flir Deutidy wird bie um Trngen ber Uniform ber ges
nannten Gd;ubmmve erteilt.
Dem Stabsarst a. D. Dr. Jungeld, bisher in ber Schuptruppe fir Deutid«Ditafrita, wird ber
Charalter al3 Dberftabdarat verliehen,
Dem Stabdart a. D. Dr. Rody, bidher in ber Shuptruppe fiir Deutid) - Dftafrita, wird ber Charalter
al8 Dberftabsarst verliehen.

wird ber
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Dem Stabsargt a. D. Dr. Jaeger, bisher in der Sdjuptruppe fliir Ramerun, wicd der Charatter
al3 Dberftab3arst verliehen.
Dem Stab3arst a. D. Dr. Rabdloff, bisher in der Schupteuppe fiir Deutid-Djtafrifa, wird bder
Gharafter al3 Dberjtabsarst verliehen.
Bejdrdert werden nad) Riidtehr ausd der JInternierung die nadhbenannten Djfizicre
ber Sduptruppe fir Kamerun:
3u Qauptlenten:
ber Dberleutnant Sdymitt mit Patent vom 5. Oltober 1916,
ber Dberleutnant Dijtler mit Patent vom 27. Januar 1918.

Berifigung desd Reid)aprdjidenten vom 23. Degember 1919,
Befdrdert werden
nad) Riidlehr aud der Jnternierung die nad)benannten altiven Dffiziere der Schuptruppe Kamerun:
gum Dberit:
bder Dberjtleutnant Jimmermann mit Patent vom 18. April 1917;
jum Major:
ber Pauptmann Eymael mit Patent vom 18. Degember 1917;
3u auptleuten:
der Dberlentnant Hoppe mit Patent vom 5. Oftober 1916,
ber Dberlentnant Abramowsali mit Patent vom 5. Oftober 1916.
Yerjligung ded Reid)sprdajibenten vom 24. Degember 1919.

Dem Major Bauszus in der Sduptruppe fiir Deutjd)- Siidbwejtafrita wird der Abjdied mit bder
gefepliden Penfion und der Erlaubnis jum Tragen feiner bisherigen lUnijorm unter Ber-
leihung bded (S[)m:amtﬁ al3 Dberjtleutnant bewilligt.

Dem Major Henjel in der fir iDumd;: iibmwejtafrifa wicd bder Abjhied mit bder
gejeplichen Penjion und der Crlaubnis jum Tragen jeiner bidherigen llmturm 6emllllgt
Dem Dauptmann Fehen. Hiller v. Gaertringen in der fite D

wird der Adbjdhied mit der gejeplidjen Penjion, der Crlaubnis zum Imgen |emet bigherigen
Uniform und unter Verleihung ded Charafters als Major bewilligt.

Dem Major a. D. Qrau!mn!b gulegt im Feldartillerie- !Regrment Re. 20, friiber in der Sdup-
truppe fiic Deutid) ita, wird bdie gum Tragen der Uniform bder ge-
nannten Sdjupteuppe exteilt.

Der Oberleutnant v. Veltheim in der friberen Schuptruppe fiir Deutjd)-Ditajrifa wird nad) Rird-
tehr aud der Gejangenfdiaft sum Hauptmann mit Patent vom 24. Juli 1915 befdrdert.

Nadh ERurflcl)t aus der Gefangenjdjajt werden im Dinblid auf ihr fortgejeht ausgezeidynetes Benehmen
im Rriege die nadgenannten Dberfeuermerfer der friiheren Sduptruppe fiir Deutfd)-

ifa 3u befdrdert:
Pdring mit Patent vom 1. Mai 1917 — ber Genannte rangicrt gwifdjen den Feuer-
wertaleutnantd Meyer und Sddfjer —,
Qengefeld, Sdhmidt — beide ohne Patent.

Berjiigung ded Reid)3wehrminifters vom 24. Degember 1919.

Dem Hauptmann R Meyer in der Shuptruppe fiiv Dentjd) - Shidwejtafrita wird der Abjdjied mit
ber gefeglichen Benfion und bder Crlaubnis gum Tragen feiner bisherigen leform Bemllllgl
Der Dauptmann Depner im bayerijhen Pionier- i RNe. 3, beim Re
minijterium, wicd mit dem 31. Januar 1920 von blefem Rommando enthoben.
Gtab3arst Dr. Sdydnebed in der Schutruppe fir Dentidy-Diftafeita jdjeidet mit dem 15. Ditober
1919 aud biejer aus.
Gin Patent ihres Dienftgrades erhalten die Stabsveterindre:
Suds vom 15. Juni 1916,
Gommerfe(b vom 2. i}ebruur 1917.
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Dem D[‘etlrlcnnmut a.D. Mansfeld, gulept im Grenadier- =Regiment Nr. 6, frliber in ber Sdyup-
truppe fiic Deutjd) wirtd bdie aum Itagen ber Uniform ber ge-
nannten Sduptruppe erteilt.

Dem Hauptmann Adolj Meyer in der Shuftruppe jlir Kamerun wird der Ubjdied mit der gejep-
lidyen Penjion bewilligt.

Jnfolge Berminderung der Wehrmadyt jdheidet aus dem altiven Dienjte unter Gewdhrung der Penfion
nad) ben DBoridyriften ded D. €. ®. vom 13. September 1919 und der Crlaubnis gum
Tragen feiner bisherigen lniform aus:

von ber Sdhuptruppe flir Deut{d-Sidwejtajrifa:
Hauptmamn Gerlad.

Nadyrufe.
Herjog Johann Albrecht 3u Medilenburg +.
Am 16. Februar 1920 verjtarb auf Sdhlof Wiligrad
Perzog Johann Albredht au Medlenburg.

Das ge[um!e Difentliche Qeben Dentjhlands veclicet in dbem Entjdlafenen eine feiner Hervor=
it Mt tiefer Traner haben bdie folonialen Rreife die jhmersliche
Qunde vernommen. Sur Beit der Anfange bdeutider Rolonialpolitit fdhon von bder Wberzeugung
getragen, bdap fid) Deutjhland der Betdtigung jenjeits der Meeve nid)t entgiehen dilrfte, wurde
erzog Johann Albred)t 3u Medfenburg aum tatledjtigiten Berfechter des Folonialen Gedanfens.
Auf Reifen nad) deutidhen und jremden Scyupgebieten crwarb er jid) Kenntnifie und Erfahrungen,
bie ev durd) wijienjdajtlihe Arbeit vertiefte. Fhnjundawanzig Jabre lang Prdjident der Deutjden
Svolonialgejelljdhajt, vertrat er Frajtooll beren Jiele. Allen Widerjtanden jum Trop rourde in diejem
Beitraum die groge Mafje ded deutichen Bolfes fiir den folonialen Gedanfen gewonnen. Wo immer
fid) fibeviccijdye Jntevejjen :cgren, fanden fie in dem Verftorbenen ihren ner]’lﬁnbuiébuucn und wert-
titigen Scuphern und Fdvdever. A3 Mitglied de3 RKolonialratd fjtelite er feine unermiidlide
‘Jltbmtstmft |mb iem veidjed Wifjen and) freudig in den Dienjt der Rolonialvermaltung. $Klare
fidheres Urteil und cin bejondered Befdhid, Gegenjape ausdzu-
glelrl)en, geu()ne:cn ibn in biefem Wirtungalreije aus. Dabei waven feine Hohen Fiabigleiten mit
ciner Dergendgiite gepaart, die ihin aud) bdie Berehrung aller jeiner Mitarbeiter fiderte. Mit be-
redtigtem Gtolze und voller Befriedigung tonnte er auf fein Wirlen uriidbliden.

Gin {dywerer Sdjidfalsjhlag war 3 fiir Herzog Johann Albred)t ju Medlenburg, ald Rrieg
und friegsende Dentjdland den Verluft feiner Schupgebdiete bradyte. lud dennod) blieben jeine Hoffnung
auf die Bulunjt und feine Willendlrajt ungebrodjen. Nod) im Méry 1919 rief er dem Beran=
wad)fenden Gejd)ledit ju: Wenn ihr frei leben wolt, muf und wird Deutjdland wieder eine groge
Rolonialmadyt werdben! Und aud dem Trauerhauje in Wiligrad wird und die Runde: Ticfourd)-
drungen von der Notwenbdigleit und Jubunjt unfever Kolonien widmete der Herzog bid guleht feine
Rvifte unabldffig diejer ifm fo ansd Hery gewad)enen bdeutfdhen Arbeit in unverrfdbarem Bertraunen
anf cin Wiedererjtehen.

llezeit bleibt diefem Hodyhersigen Trdger ded deutjdhen toloni (6] fens cin b
@edidtnis bewalrt.

Berlin, den 23. Februar 1920.

Der Reidstolonialminifter.
Dr. Gefler.

Sreiherr . Dandielman +.
Am 30. Degember 1919 verjtarb in Sdywerin der Geheime Regierungdrat Profeffor
Dr. Alerander Freiherr v. Dandelman.

Der Entid)lafene ift am 24. November 1855 ju Gordbemiy bﬂ (El[mburg (‘Bruu Sadjfen)
geboren und ftudierte 1875 bi3 1878 in Jena und Leipgig Mo

-
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1878 bi3 1881 war er meteorologijcher Affijtent an der Stermwarte Leipgig, 1879 Teilnehmer an
einer tujfijhen GCrpebdition ur Aufjudung der ,Bega” und A. €. Novdenjtjdlds. 1881 bis 1883
beteiligte er fid) an bder Stanleyjden Grpedition zur Grimdung bded Rongojtaated und war ina-
befonbere Gtationddjef von Bivi am unteren Rongo jowie Leiter der bdortigen wmeteorologifden
Gtation. Nad) feinem Riidtritt von bdiejem llnfcrncbmen avbeitete er 1884/85 al3 Generalfelretdr
ber internationalen iBnIatfomuu]imn an ber Gcenmrte m &)nmﬁmq Jun den Jahren 1885 i3 1889

fibernahm er bdie @te[(e eine3 © r fite au Berlin. 1890 bi3
1902 war e und wifjenf i ﬁeum ber ﬂo[nmul ?Iﬁ!euluug bes ‘lIuSmu:tugm
Amt3, 1898 Yertreter des Reid)s bei € ber Yon Januar
1903 bis Dftober 1911 belleidete er die Stelle eined wijj i in der Rolonial

Abteilung und im Reichs - Rolonialamt.

Durd) jeine m[ﬂuie unbd Hingebende Titigleit Hat fidh Freiberr v. Dandelman ein bejonderd
efrenvolled Andenten in bder deutjhen Kolonialgeidjicdite geficdhert. Aus jeiner Jnitiative find bdie
Mafregeln ue Sdjaffung einer beutfden S?o!omn[ ﬁartograpbw Bervorgegangen. Sein Wer! war
bie Bilbung eine3 fiber alle el Dicnjtes.  Die bon ihm
begrindeten und von 1888 b6is 1911 geleiteten ittei aud bden
jowie gablreie andere Sdyrijten geben eugnid von feiner vielfeitigen Tatigleit im Jnterefje der
Gridyliegung Afritas und befonderd der bdeutjcdhen RKolonien.

Wenn aud) Freiferr v. Dandelman fidh) im Dltober 1911 aud dem Gtaatdbdienjt uriid-
gegogen Datte, fo ift er dod) bi3 gum Gude jeinem Lebendwerl! treugeblicben. A3 Mitglied der
Lanbdestundlidhen Kommiffion ded Reidhd-Rolonialamtd nahim er an deren Beratungen eifrig teil wnd
jtelite jich in gaBlreidhen Fédllen feiner alten Behdrde fiiv bejondere Aujtrige, in demen jeine Cr-
fahrungen jdymwer entbehrt werden fonnten, mit qroi[ter Bereitwilligfeit gur BVerfiigung. ﬂ)er !!erlu[t

unjeces Rolonialveidyes traf ihn idywer und Hat j Dbagu bei ben Tod gu
Aber nidht nur iem amtlides Wicten, aud jeine perfdnliden (Enqcnfd)afteu, jein fdhlichter,
ter und jein i Wejen wevden allen Kreijen, die mit ihnt gu tun

gebabt Haben, unnergeﬁhd) bleiben.
Berlin, den 8. Januar 1920.
Der Reid)dtolonialminijter.
Dr. Gefler.

Hofrat Gragert +.
Am 16. Oftober 1919 verjchied pldklidh) im 58. Lebensjahre der auperordentlidhe Hilfs-
arbeiter im Reidystolonialminijterium
fojrat Gragert,
Qnbaber de3 Gijernen freuzed 2. Nlafje und melhrerer anbclu Auszeidhnungen.
Mehr als 25 Jahre hat der B ber RNeid) twaltung angehdet und ihr
in den verjdjiedenjten Stellungen feine Krdfte gewidmet.
‘Da3 Undenfen bed verdienten Veamten wird in Ehren gehalten werden.
Berlin, ben 4. Degember 1919.
Der Reid)dtolonialminiijter.
Jn Yertretung:
Meyer-Gerhard.

Geheimer Oberregierungsrat Dr. Ernit +.

Am 30. Degember 1919 enudjlmf nad) Iangerer Pmn!bm in Slienburg a. Darg der che-

malige Bortragende Rat und Gepheime O! im ium
Dr. Beorg Grnit,
Qubaber de3 Eifernen Q:Euaeé 2. Rlaffe und anberer hoher Orden.

Mit aufricdhtiger Tvauer Haben die Ungehdrigen bded Amted von dem Deimgange diefes
Yeamten gehdrt, der gu den dltejten der Rolonial- Jentralverwaltung gehorte, und dem e3 nur turze
Beit vergdnnt gerefen ijt, den wohlverdienten Rubeftand u geniefen.
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Die hohen Verdienfte des Eutjchlajenen, msbuunbcre um bdie M(Inﬁr’med)tépﬂtge bei den
Sdyuptruppen und um dic Gefepe fiber die ifje in den By fidern ifm ein
Dbaucrndes Andenten.

Berlin, den 21. Januar 1920.
Der Reidystolonialminijter.
Dr. Gefler.

Bureaugehilfe Griinke +.
Um 23, Jamuar d. J8. ftardb bder Burcaugehilfe beim Gouverncment von Deutjd)-

Giidweftafrita
Ridard Griinte

ploglid an i im 1 Marienheim in Mariendorf.

Grilnfe ift am 11. Ditober 1905 Goldat geworden und am 31. Juli 1907 gur Sduptruppe
@ibergetreten.  Seit 15. November 1909 Ituub er nu Dienjt de3 @ von
Der Berjtorbene hat fid) jtetd al3 ein augerorde fleiftiger, gemwi| und

Beamter crwicfen, defjen Ableben aufd lebhajtejte bedauert wird.
Gein Andenten wird jtetd in Ehren gehalten werden.
Berlin, den 29. Januar 1920.
Der Reiddtolonialminifter.
Jm Aujteage:
Heinte.

Polizei-Oberwadtmeifter Horfdig +.
Am 7. Januar 1920 verjtarh in Hannover der Poliei- D! i ber
flir Deutfd)- Shidiwejtafrita
N Paul Horidig.

Geit 1905 jtand ber Dahingegangene im Dienjte des Gouvernementd bdesd Gd)usgebmlcs
Siibweftafrita. Jn den langen Jahren feiner tntlglell bat ev Iud) burd) feine ‘Bﬂld)nteuc unb nie
ermftbenben Gifer Hohe Ancrfermung bei jeinen B bued) jeine und
ftete Diljsbereitidhajt dic Achtung und das Vertranen jeincr Kameraden erworben.

Gein Anbdenten wird jtetd in Chren gehalten werden.

Berlin, den 30. Jauuar 1920.
Der Reidysfolonialminijter.
Jn Yertretung:
Meper-Gerhard.

Dermefjungsaififtent Avendt +.
Am 31. Januar 1920 ftarh nad) tuvzer Srvantheit der Vermefjungsaffijtent
Paul Areudt.
Der Verjtorbene hat von Anjang Mirz 1902 6i3 Ende 1905 dem Gouvernement von
Togo uud feit Ende 1913 dem Gouvcrnement von Samoa angehdrt und fid) ftetd ald pflidhttreuer
und cifviger Beamter bewdhrt. Sein Andenfen wird in Ehren gehalten werden.
Berlin, den 11. Febrnar 1920.
Der Reidhsdtolonialminijter.
Jm Anjtrage:
Dr. einte.
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Die Schuldfrage, betreffend die Ubertragung der Feindseligkeiten
auf das Kongobecken.
Eine Entgegnung auf das zweite belgusche Graubuch.

Das zweite »Corr et politique relative 2 la
guerre en Afrique 1919« unternimmt einen neuen Versuch, Deutschland die Schuld an dem Eintritt
des Kriegszustandes zwischen Deutsch-Ostafrika und Belgisch-Kongo zuzuschieben. Das Grau-
bucl\ legt dar, daB em deulscher Tanganjika-Dampfer am 15. August 1914 siidlich Uvira ein
zerstort und 15 Eingeborenen-Kanus versenkt habe (die
Meldung iiber dlesen Vorfall ist im Graubuch datiert vom 4. August 1916 ab Stanleyville);
ferner habe derselbe Dampfer am 22. August 1914 den Hafen Lukuga angegriffen, wobei zwei
Eingeborene getotet und zwei verwundet worden sexen (Meldung vom 26. August 1914 ab

It ville); D habe also die Feind dem auf Neu-
tralitit gerichteten Wunsche Belgiens. Deutschland treffe dle alleinige Verantwortung dafiir,
daB Artikel 11 der Kongoakte mcht in Kraft getreten sei,

Die im G ten sind nc}mg (da die erste nach Mitte 1915
zur Kenntnis der belgischen Regierung gelangt ist, hat sie natiirlich auf ihre Entschliisse
keinen Einfluf gehabt, und ihre Em!ugung unter Nr. 12 in das Graubuch wirkt irrefiihrend).
Aber leider i das h ein das sich bereits in den ersten
Kriegstagen ereignete. Der Gouverneur von Deutsch- Ostafnka wuBte zuniichst nichts von der
Teilnahme Belgiens am Kriege und rechnete bestimmt mit der Neutralitit Belgisch-Kongos.
Auf seine Veranlassung wurde am 6. August 1914 Assessor Dr. Dietrich nach Albertville
geschickt, um Fiihlung mit den fiir neutral gehaltenen kongo-belgischen Behdrden aufzu-
nehmen, hauptsichlich im Interesse der Nachrichteniibermittlung. In Albertville wurde
Dr. Dietrich eroffnet, daB zwischen Deutschland und Belgien Kriegszustand herrsche; er
selbst mit der Besatzung seiner Dhau wurde interniert, die Dhau beschlagnahmt. Dr. Dietrich
gelang es aber zu entfliehen und nach einer kilhnen Fahrt im Kanu iber den Tanganjika
am 9. August Udjidji wieder zu erreichen, wo er iiber die ihm widerfahrene Behandlung be-
richtete. Der erste unneutrale Schritt geschah also von kongo-belgischer Seite, und es ist
durchaus erklérlich, daB die schwachen deutschen Seestreitkrifte auf dem Tanganjika mili-
tirische MaBregeln ergriffen.

Diese Feststellung soll nur dazu dienen, die Angaben des belgischen Graubuches
richtigzustellen; denn nach wie vor vertritt die deutsche Regicrung den Stand-
punkt, daB nicht die lokalen Grenzzwischenfille in den ersten Wochen des
Kriegsausbruches, sondern allein das Verhalten der heimischen Regierungen
fiir die Klirung der Frage maBgebend ist, wen die Schuld trifft fiir die Ent-
fachung des Krieges im Kongobecken. Artlkel 11 der Kongoak(e, besonders der SchluB-
satz, ist ganz darauf if daB die auch nach der

von durch die B h der erfolgen konnte.
(Obersetzung.)

Acte Général de la Conférence de Berlin.  Generalakte der Berliner Konferenz.
Article 11, Artikel 11.

Dans le cas oli une Puissance exergant des
droits de souveraineté ou de protectorat dans
les contrées mentionnées A Iarticle 1 et placées
sous le régime de la liberté commerciale serait
impliquée dans une guerre, les Hautes Parties
signataires du présent Acte et celles qui y
adhéreront par la suite s’ a préter

Falls eine Machi, welche Souverinitéts-
oder Protektoratsrechte in den im Artikel 1
erwihnten und dem Freihandelssystem unter-
stelliten Lindern ausiibt, in einen Krieg ver-
wickelt werden sollte, verpflichten sich die
Hohen Te|1e, welche die gegenwirtige Akte

sowie diejeni welche ihr in

leurs bons offices pour que les territoires ap-

der Folge beitreten, ihre guten Dienste zu
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partenant 2 cette Puissance et compris dans
Ia zone conventionnelle de la liberté commer-
ciale soient, du consentement commun de cette
Puissance et de l'autre ou des autres parties
belligérantes, placés pour la durée de la guerre
sous le régime de la neutralité et consndérés

leihen, damit die dieser Macht gehérigen und
in der konventionellen Freihandelszone einbe-
griffenen Gebiete, im gemeinsamen Einver-
stindnis dieser Macht und des anderen oder
der anderen kriegfiihrenden Teile, fiir die
Dauer des Krieges den Gesetzen der Neutra-

comme appartenant 3 un Etat non-b

litiit und so b werden, als

les parties belligérantes renonceraient, des
lors, 2 étendre les hostilités aux terri-
toires ainsi neutralisés, aussi bien qu’a
les faire servir de base A des opérations de
guerre,

ob sie einem nicht kriegfiihrenden Staate an-
gehorten. Die kriegfiihrenden Teile wiir-
den von dem Zeitpunkt an darauf Ver-
zicht zu leisten haben, ihre Feindselig-
keiten auf die also neutralisierten Gebiete zu
erstrecken oder diese als Basis fiir kriegerische
Operationen zu benutzen.

Zuniichst sei festgestellt, daB wihrend des Krieges keine einzige Mitteilung der
Ententestaaten an die deutsche Regierung gelangt ist, die den Wunsch auf Inkrafttreten des

Artikels 11 der Kongonkte hiitte erkennen lassen.

Ihre Beweggriinde sind aus dem belgischen

zu Belgien tat in dieser Hmslcht keinen selbstéindigen

Schritt, sondern wandte sich mit dem Wunsche der Neut

g des K beck durch

seinen Gesandten Baron Guillaume am 8. August 1914 an die franzosische Regierung.
Dieser berichtete am 9. August zun#ichst verheiBungsvoll:

*Le Ministre du Roi & Paris au Ministre
des Affaires Etrang2res.

Paris, 9 aout 1914,
Le Gouvernement francais est trds dls-

(Ubersetzung.)
Der Kénigliche Gesandte in Paris
an den Minister der Auswiirtigen
Angelegenheiten.
Paris, den 9. August 1914.
Die {franzdsische chlerung ist sehr ge-
v

posé A proclamer la neutralité des
du Bassin_conventionnel du Congo et prie
I'Espagne de la proposer a Berlin.

s. Baron Guillaume.

neigt, die im kon-
ventionellen Kongcbecken zu erkliren und
bittet Spanien, diese bei der deutschen Re-
gierung vorzuschlagen.

gez. Baron Guillaume.

Aber gleich darauf kam der Umschlag, der sich in den beiden nachstehenden

Schreiben ausspricht:

Le Ministre du Roi 2 Paris au Ministre
des Affaires Etrang?res.

Paris, le 16 aout 1914,
Monsieur le Ministre,

Au cours de I'entretien que j’ai eu ce matin
avec M. de Margerie, j’ai amené la conversation
sur les affaires coloniales et sur la démarche
que vous m’avez chargé de faire par votre
télégramme et votre dépéche du 7 de ce mois.

Mon interlocuteur m’a rappelé que le Gou-
vernement de la République s’était adressé 2
P’Espagne qui n’avait pas donné réponse avant
d’avoir I'avis de I’Angleterre. Il parait que
celle-ci continue 2 ne pas donner de réponse-

M. de Margerie estime qu’en présence de
la situation actuelle, il importe de frapper ,

(Ubersetzung.)

Der Konigliche Gesandte in Paris
an den Minister der Auswiirtigen
Angelegenheiten.

Paris, den 16. August 1914.
Herr Minister.

Im Verlauf der Unterhaltung, welche ich
diesen Morgen mit Herrn de Margeric hatte,
habe ich die Unterredung auf die kolonialen
Angelegenheiten und auf den Schritt gelenkt, mit
welchem Sie mich durch Ihr Telegramm und
Thre Zuschrift vom 7. d. Mts. beauftragt haben.

Mein Partner hat mich daran erinnert, daB
die Regierung der Republik sich an Spanien
gewandt hitte, welches indessen keine Antwort
gegeben hitte, weil es die Ansicht Englands
noch nicht kenne. Es scheint, daB dieses
fortfihrt, keine Antwort zu geben.

Herr de Margerie ist der Meinung, daB es
begj,d¢r gegenviirtigen Lage darauf an-
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U'Allemagne partout ou on peut 'atteindre;
il croit que telle est aussi I'opinion de I’Angle-
terre qui aura certes des prétentions 2 faire
valoir; la France désire reprendre la partie
du Congo, qu’elle a dit céder 2 la suite des
incidents d’Agadir. Un suceds, me dit mon
interlocuteur, ne serait pas difficile 2 obtenir.

Veuillez agréer, ete.

(s.) Baron Guillaume.

Le Ministre du Roi 2 Londres au
Ministre des Affaires Etrangres.

Londres, le 17 aofit 1914,
Monsieur le Ministre,
En réponse 2 votre dépéche du 7 aoit,
j’ai I'honneur de vous faire savoir que le
Gouvernement britannique ne peut se rallier

komme, Deutschland iiberall da zu
treffen, wo es nur immer zu erreichen
sei; er glaubt, da8 dies auch die Meinung
Englands sei, welches bestimmte Anspriiche
geltend machen werde; Frankreich wiinscht
den Teil des Kongo wiederzunehmen,
den es infolge des Agadir-Zwischen-
falles hat abtreten miissen. Ein Erfolg,
sagte mir mein Partner, wiirde nicht schwer
zu erreichen sein.
Genehmigen Sie usw.
(gez.) Baron Guillaume.

Der Konigliche Gesandte in London
an den Minister der Auswirtigen
Angelegenheiten.

London, den 17. August 1914.
Herr Minister!
In Beantwortung Ihrer Zuschrift vom
7. August habe ich die Ehre, Sie wissen zu
lassen, daﬂ dle hnuschc Regierung sich dem

A la proposmon belge tendant A resy la der Be-
des des Pui der knegfuhrenden Michte n-n kon-

belligérantes dans le Bassin con 1 du llen K k zu beriick

Congo. Les troupes allemandes de I'Est nicht anschlieBen kann. Die deutschen

Africain allemand ont déja pris l'offensive
contre le protectorat anglais de I’Afrique cen-
trale. D’autre part, des troupes britanniques
ont déjA attaqué le port allemand de Dar-Es-
Salaam, ot eclles ont détruit la station de télé-
graphie sans fil.¥)

Dans ces circonstances, méme si le Gou-
vemement anglais étmt persuadé de Putilité

Truppen von Deutsch-Ostafrika haben
schon die Offensive gegen das englische
Protektorat von Zentralafrika ergriffen.
Anderseits haben britische Truppen
schon den deutschen Hafen von Dares-
salam angegriffen, wo sie die funkentele-
graphische Station zerstért haben.

Unter diesen Umsténden wiirde die britische
Regierung, selhst wenn sie von der politischen
und igkeit des bel-

et e la prop belge,
|I ne pourrait l’adopter

Le Gouvernement de Londres croit que les
forces qu’il envoie en Afrique scront suffi-
santes pour vaincre toute opposition. Il fera
tous ses cfforts pour empécher des souléve-
ments dans la population indigene.

La France est du méme avis que I’Angle-
terre, vu I'activité allemande que I’on remarque
prés de Bonar et Ekododo.

Veuillez agréer, etc.

(s) Comte de Lalaing.

Ist es nétig, diesem Schriftwechsel noch ein Wort hinzuzufiigen?

gischen Vorschlages iiberzeugt wiire, diesen
nicht annehmen konnen.

Die Regierung in London glaubt, daB dic
Krifte, die sie nach Afrika sendet, hinrcichen
werden, jeden Widerstand zu brechen. Sie
wird alle Anstrengungen machen, um kricge-
rische Erhebungen unter der Emgeborenen-
Bevolkerung zu verhindern.

F ich ist wie
England angesichts der deutschcn Titigkeit,
welche bei Bonar und Ekododo beobachtet wird.

Genehmigen Sie usw.

(gez.) Graf von Lalaing.

Klar und offen

sprechen die franzosische und die enghsche Reglerung es aus, daB die Aussicht auf Beute
und nichts anderes sie v 1 die des Man kénnte
geneigt sein, diese Offenheit anzuerkennen; aber es schemt, daB die belgische Graubuch-
Vertfentlichung den beiden Partnern recht unangenehm ist und als Indiskretion empfunden

%) Die Ervignisse sind sum Zvecke dor Ireflbrung amgestell.
griffe auf Darcssalam usw., dann die deutschen militirischen MoBregeln.

Zucrst kamen dic englischen An-
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wnrd denn beide nehen es vor, eine Erbrterung der n der O nach
2u v Die A hieriiber bleibt daher nur noch eine deutsch-
belgische Angelegenheit.

Die belgische Regierung gab sich mit der ncueren franzosischen und englischen Auf-
fassung vollstindig zufrieden. Widerspruchslos erteilte sic am 28. August ihrem militirischen
Befchlshaber in Belgisch-Kongo, Tombeur, die Vollmacht, alle militirischen MaBregeln, auch
offensive, zu ergreifen, »die dic Verteidigung der Unversehrtheit unscres Kolonialgebiets ecr-
fordern«. Die Ereignisse haben gezeigt, daB die letztere, nur dem Scheine dienende Ein-
schriinkung den General nicht hinderte, ecinen Eroberungsfeldzug groBen Stils einzuleiten.
Was aber die Begriindung dieses Erlasses betrifft, so enthilt diese kein Wort von der franzésisch-

ville am 22, August 1914«
belgisch ini 2u

Lec Ministre des Affaires Etrangtres aux
Ministres du Roi 3 Londres, Paris ct
Pétrograd.

Anvers, le 29 aout 1914.
Monsicur le Ministre,

A la date du 26 aoiit, le Vice-Gouverneur
de Katanga a télégraphié A M. le Ministre
des Colonies que les Allemands ont attaqué,
le 22 aoiit, le port de Lukuga (Albertville) sur
le lac Tanganika.

Mon collegue,
le 28 aoit 2 M.
suivantes:

M. Renkim, a adressé
Tombeur les instructions

»En présence des attaques directes des
Allemands contre la Colonic du Congo belge
ct spéeialement contre le port de Lukuga, le
Gouvernement vous ordonne de prendre toutes
les mesures mlhtmrcs pour la défensc du
territoire belge.

~En conséquence vous pouvez autoriser
I'entrée des troupes anglaises en territoire
belge, accepter l'offre de passage pour des
troupes belges en Rhodésie, cutrepundre en
coopération avec les troupes br ou

dient als Vorwand der schon erwihnte »Angriff auf Albert-
Die Einzelheiten sind aus dem nachstehenden Schreiben des

(Ubersetzung.)

Der Minister der Auswiirtigen Angelegen-
heiten an dic Kgl. Gesandten in London,
Paris und Petersburg.

Antwerpen, 29. Aug. 1914,
Herr Minister!
Am 26. August hat der Vice-Gouverneur
von Katanga an den Kolonialminister tele-
graphicrt, daB die Deutschen am 22. August

den Hafen von Lukuga (Albertville) am
Tanganjikasce angegriffen haben.
Mein Kollege, Herr Renkin, hat am

28. August an Herrn Tombeur folgende
Instruktionen gegeben:

»Angesichts der unmittelbaren Angriffe der
Deutschen auf die Kolonie Belgisch-Kongo und
besonders auf den Hafen Lukuga befichit
Ihnen die Regierung, alle militirischen MaB-
regeln zur Verteidigung des belgischen Ge-
bietes zu ergreifen.

»Sie konnen infolgedessen den Einmarsch
englischer Truppen in belgisches Gebiet ge-
nehmigen, das Anerbieten auf Durchmarsch
hclglschcr 'lruppen durch Rhodesnen genehmi-

au moyen des scules troupes belges toute
action offensive qu’exigerait la défensc de
Vintégrité de notre territoire colonial.

»Des ordres identiques ont 6té adressés
au Gouverneur Général du Congo 2 Boma

gen, ken mit bri-
tischen Truppen oder nur mit belgischen
Truppen jede Offensive unternchmen, die dic
Verteidigung der Unversehrtheit unseres Kolo-
nialgebictes erfordert.

»Gleiche Befchle sind an den General-
gourernenr m Boma genchtct betreffs cines

en ce qui concerne une coopération
dans le méme but de défense, avec les trou-
pes frangaises sur notre frontnue dans le
bassin de I"Oubangi.«

J'ai donné connaissance aux Ministres de
France, de Grande Bretagne et de Russic du
télégramme du Vice Gouverneur du Katanga
et de la réponse qui lui a été faite.

Veuillez agréer, ete.

Davignon.

e kens mit den fran-
z6sischen Truppcu :m unserer Grenze im
Jbangi-B in d Absicht. «

[ch habe den Gesandtcu Frankreichs, GroB-
lands von dem T
des Vice- Gou\erneurs von Katanga und von
der ‘ihm ertcilten Antwort Kenntnis gegeben.
Genchmigen Sie usw.

Davignon.
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Das zweite belgische Graubuch enthilt unter der Wiedergabe des vorstchenden
Schreibens vom 29. August 1914 folgende Bemerkung, die nicht anders als ein unfairer Ver-
such zur Verdunkelung der Tatsachen bezeichnet werden kann:

»C’est dans ces conditions qu’'un mois plus tard furent entreprises, 2
Pentremise du gouvernement des Etats-Unis, de tardives et illusoires démnrches
du Gouvernement allemand tendant 2 la isation du Bassin
du Congo.«

Die belgische Regierung weiB sehr wohl, daB diese Schritte Deutschlands nicht vier
Wochen spiiter, sondern eine Woche friiher (22, August) unternommen wurden. Die Note lautete:

Schreiben des Unterstaatssekretirs im Auswirtigen Amt an den Botschafter der
Vereinigten Staaten in Berlin.
Auswiirtiges Amt. Berlin, den 23. August 1914

Der Unterzeichnete beehrt sich Seiner dem der

Staaten von Amerika, Herrn Gerard, nachstehendes mitzuteilen:

Arhkel 11 der Kongo-Akte vom 26. Februar 1885 sieht vor, daB die in der kon-
den Kolonien neutralisiert werden sollen, wenn das betreffende
Mutterland m einen Krieg verwickelt wird; und zwar verpflichten sich die die Akte unter-
zeichnenden Michte, ihre guten Dienste zu leihen, damit im Einverstindnis mit den krieg-
tihrenden Teilen die Neutralitit der betroffenen Gebiete erklirt wird.
Die zur Zeit im Kriege befindlichen curopd#ischen Staaten besitzen in der Freihandels-
zone folgende Gebiete:

Deutschland: Ganz Deutsch-Ostafrika, etwa ein Drittel von Kamerun;

England: Ganz Britisch-Ostafrika, das ganze Uganda-Protektorat, das ganze
Nyassaland-Protektorat, einen kleinen Teil von Nord-Rhodesien;

Frankreich: Etwa die Hilfte von Franzésisch-Aquatorialafrika;

Belgien: Den ganzen Belgisch-Kongo.

Nach den bisheri; N: i sind dchst von England zwei feindselige Akte
im Gebiet der Freibandelszone unternommen worden: Die BeschieBung von Daressalam und
die Wegnahme des Dampfers »Hermann von Wissmann« auf dem Njassasee.

Aus den Protokollen der Konferenz von Berlin 1884/85 geht hervor, daB Kap. III
der Kongo-Akte mit den die Neutralitit behandelnden Artikeln 10, 11, 12 einer Anregung des
Vertreters der Vercinigten Staaten von Amerika, Mr. John A. Kasson zu danken ist. Bereits
in der zweiten Sitzung (vgl. Protokoll Nr. 2 vom 19. November 1884) verlas Mr. Kasson eine
Erklirung, aus der der dringende Wunsch seiner Regierung hervorgeht, daf das Freihandels-
gebiet bei Kriegen zwischen zivilisierten Michten nicht in Mitleidenschaft gezogen werde.

In einem am 10. Dezember 1884 (vgl. Anlage Nr. 13 zum Protokoll Nr. 5 vom
18. Dezember 1884) vorgelesenen Exposé fithrte Mr. Kasson eingehend und iiberzeugend die
fiir eine Neutralisierung sprechenden Griinde aus. Die verschiedenen Nationalititen in den

ersten amerikanischen Kolonien hiitten bei kriegerischen Verwi unter den Indi:
Bundesgenossen gesucht, und dieses Verfahren habe seinerzeit zu den griBlichsten Folgen
gefiihrt. Ebenso wiirden in Afrika kriegerische Unter der

die ganzen Fortschritte in der Zivilisierung der Neger, vor allem die ganzen Erfolge der
Missionen zerstéren.

Diesen Aus(uhrungen lst auch heute noch durchaus zuzustimmen. Deutschland ist
daher bereit, sein Ein mit der ung der in der Freihandelszone liegenden
Kolonien auszusprechen.

Mit Riicksicht auf das lebhafte Interesse, das die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerlka lnIﬁthh der Konferenz von Berlin 1884/85 der Frage der Neutralisicrung der
in der Fi den Kolonien ht hat, beehrt sich der Unterzeichnete,

die giitige Vermi g Seiner des h der Vereinigten Staaten von Amerika,
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Herrn Gerard, mit der Bitte in Anspruch zu nehmen, Vorstehendes zur Kenntnis der
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika zu bringen und sie gleichzeitig
namens der Kaiserlichen Regierung zu ersuchen, das Einverstindnis der @ibrigen
kriegfiihrenden M#chtezur Neutralisierung ihrer in der Freihandelszone liegenden

Kolonien hérbeifiihren zu wollen.

Indem der Unterzeichnete fiir dic verursachte Miihewaltung im voraus seinen ver-
bindlichsten Dank zum Ausdruck bringt, benutzt er diesen AnlaB usw.

(gez.) Zimmermann.

Seiner Exzellenz dem Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika

Herrn Gerard.

Hierauf gingen von Frankreich, Belgien und England folgende Antworten ein:

Verbalnote der Botschaft der Vereinigten Staaten in Berlin
an das Auswiirtige Amt.

»Note verbale.

The American Embassy has the honor to
communicate below to the Imperial Foreign
Office, translation of a note received from the
French Foreign Office by the American Em-

(Ubersetzung.)
»Verbalnote.

Die Amerikanische Botschaft hat die Ehre,
dem Kaiserlichen Auswirtigen Amt unten die
Ubersetzung einer Note des franzdsischen
Auswirtigen Amts, datiert Bordeaux, den
28. i welche die

bassy in Paris, dated B
28th. in reply to a wmmumcauon made in
accordance with instructions from the De-
partment of State at Washington, September
23 th.:

»The Ministry for foreign Affairs has the
honor to state that Germany having taken
the initiative in husulmes agamst the French*)
and Belgian p in the con i
basin of the Congo, the Government of the
Republic has been obliged to beg the Spanish
Government not to act on a request for good
offices which, at the suggestion of the Belgian
Government, it had already adressed to the
former in conformity with article 11 of the
Berlin act. Under these circumstances it is
no longer possible for the French Government
to avail itself of that article with a view to
obtaining during the present war the neutra-
lisation of the possessions of belligerent po-
wers situated in the conventional basin of the
Congo.*

Berlin, October 7th. 1914.c

der Z

Deutschland babe mit den

*) In it vom 6.—8. August 1914 iiherficlen dic Franzosen di
des Weltkricges nicht uutcrnchtctcn deutschen Grenzposten 1

Amerikanische Butschu(t in Paris als Erwide-
rung auf eine Mitteilung erhalten hat, die im
Verfolg von Instruktionen des Staatsdeparte-
ments in Washington am 23. September ge-
macht worden war:

»Das Ministerium der Auswirtigen An-
gelegenheiten hat die Ehre, zu erkliren, daB,
nachdem Deutschland in Feindselig-
keiten gegen die franzdsischen®) und
belgischen Besitzungen im konventio-
nellen Kongobecken die Initiative er-
griffen, die Regierung der Republik sich ver-
pflichtet gesehen hat, die spanische Regierung
zu bitten, auf ein Ersuchen um gute Dienste,
welches sie auf Veranlassung der belgischen
Regierung an erstere in Ubereinstimmung mit
Artikel 11 der Berliner Akte schon gerichtet
‘hatte, nicht weiter einzugehen. Unter diesen
Umstiinden ist es der franzdsischen Re-
gierung nicht linger moglich, ihrerseits
diesen Artikel wihrend des gegen-
wirtigen Krieges zum Zweck der Neu-
tralisierung der im konventionellen
Kongobecken liegenden Besitzungen der
kriegfiihrenden Michte in Anwendung
zu bringen.!

Berlin, den 7. Oktober 1914.«

abnungslosen, von dem Ausbruch
nga und Singa. Dic franzosische Behauptung,
Fe Kongo-Giehiet begonnen, ist cine Exfindung.

gegen das

wiger Bund
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Verbalnote der Spanischen Botschaft in Berlin an das Auswirtige Amt.

Embajada de Espaiia Berlin.
Affaires belges.
>Note Verbale.

L’Ambassade Royale @’Espagne a I’honneur
de remettre ci-jointe au Département Impérial
des Affaires Etrangeres une notification du
Gouvernement belge relative a la neutralisation
des territoires compris dans le bassin con-
ventionnel du Congo.

Berlin, le 8 novembre 1914,

Au Département Impérial des
Affaires Etrangeres.«

(Ubersetzung.)

Spanische Botschaft in Berlin.
Belgische Angelegenheiten.

»Verbalnote.

Die Kéniglich Spanische Botschaft hat dic
Ehre, dem Kaiserlichen Auswirtigen Amt bei-
folgend ecine Mitteilung der belgischen Re-
gierung Dbetreffend dic Neutralisierung der
im konventionellen Kongobecken liegenden Ge-
biete zu iibermitteln.

Berlin, den 8. November 1914,

An das Kaiserliche Auswirtige Amt.<

Anlage zu vorstehender Verbalnote.

»A la date du 25 septembre, le Consulat
des Etats-Unis 2 Anvers a remis un télé-
gramme, d’aprds lequel il était autorisé 2
attirer I'attention du Gouvernement belge sur
le fait, que, le 22 aoit, le Gouvernement alle-
mand avait adressé une note A I’Ambassadeur
d’Amérique & Berlin relative A Particle 11 de
I’Acte de Berlin du 26 f6vrier 1885 au sujet
de la neutralisation des colonies s¢ trouvant
dans la zone conventionnelle ouverte au com-
merce. La note faisait observer que le
chapitre IIT de cet Acte s’occupe de la neu-
tralité et que VAllemagne est disposée A
accepler unc pareille neutralisatior,

Le Gouvernement du Roi ne s'explique
pas comment cette note remise le 22 aoiit a
I"Ambassadeur des Etats-Unis a4 Berlin ne lui
soit parvenue que le 25 septembre,

A la date du 7 aoit le Gouvernement
Belge s’ctait mis en rapport avee les Gouver-
nements francais et anglais pour leur pro-
poser la neutralisation du bassin conventionel
du Congo et, en attendant, donna 2 ses agents
I'ordre d’observer unc attitude strictement
défensive. Il souhaitait, en effet, que la guerre
ne fit pas étendue & I'Afrique Centrale. Les
Gouvernements frangais et anglais ne purent
sc rallier A cette proposition en raison des
actes d’hostilité qui, déjd A ce moment, avaient
6té accomplis en Afrique. Des forces alle-
mandes avaieht notamment attaqué I’Afrique
centrale britannique et I'Afrique orientale
bntanmque

Sur ces entrefaites, le Gouvememcnt du
Roi fut avisé de ce que les forces

(Ubersetzung.)

»Am 25. September hat das Konsulat der
Vercinigten Staaten in Antwerpen ein Tele-
gramm iibermittelt, nach welchem es ermiichtigt
war, die Aufmerksamkeit der belgischen Re-
gierung auf die Tatsache zu lenken, daB am
22. August die deutsche Regierung an den
amerikanischen Botschafter in Berlin eine Note,
betreffend den Art. 11 der Berliner Akte vom
26. Februar 1885 wegen der Neutralisierung
der in der kon
liegenden Kolonien, gerichtet hatte. Die Note
wies darauf hin, daB Kapitel IIT dieser Akte
die Neutralitiit behandelt, und daB Deutschland
geneigt ist, einc derartige Neutralisierung an-
zunchmen.

Dic Konigliche Regierung kann sich nicht
erkliren, wie diese dem Botschafter der Ver-
cinigten Staaten in Berlin am 22. August
iibermittelte Note ihr erst am 25. September
zugegangen ist.

Am 7. August hatte sich die belgische Re-
gierung mit der franzisischen und der eng-
lischen Regicrung in Verbindung gesetzt, um
ihnen die Neutralisierung des konventionellen
Kongobeckens vorzuschlagen, und gab dem-
cntsprechend ihren Vertretern die Weisung,
cine rein defensive Haltung zu beobachten.
Sie wiinschte in der Tat, daB der Krieg nicht
auf Zentralafrika ausgedebnt wiirde. Die
franzdsische und die englische Regie-
rung konnten sich diesem Vorschlag
nicht anschlieBen im Hinblick auf die Feind-
seligkeiten, welche schon in diesem Augenblick
in Afrika sich erelgnct lmuen deutsche Kriifte
hatten h-Zentralafrika und
Britisch-Ostafrika angegriffen.

Mittlerweile wurde die Komghche Regler\lng
davon b hrichti h

allemandes avaient attaqué, des le 22 aoilt, le
port congolais de Lukuga sur le lac Tanganika.

schon am 22. August den kongolesischen Hafen
Lukuga am Tanganjikasee angegriffen hatten.
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Le Gouvernement belge fait, en consé-
quence, observer au Gouverncment Impérial
que celui-ci a pris linitiative des hostilités
en Afrique et s’est ainsi opposé 2 la réali-
sation du désir du Gouvernement du Roi en
ce qui concerne l'application de I'article 11
susvisé.«

Die belgische Regierung macht demzufolge
die Kaiserliche Regierung darauf aufmerksam,
daB diese die Initiative zu den Feind-
seligkeiten in Afrika ergriffen und sich
so der Verwirklichung des Wunsches der Konig-
lichen Regierung auf Anwendung des vorge-
nannten Artikels 11 entgegengestellt hat.«

Schreiben des Botschafters der Vereinigten Staaten in Berlin an den Unter-
staatssekretir im Auswirtigen Amt.

Embassy of the United Staates of America.
Berlin, November 28, 1914,

»>With reference to the esteemed Note of

August 23, 1914, regarding the neutralisation

of an African conventional free trade zone,

the undersigned Ambassador of the United

Staates of America, has tl\e honour to inform

(Ubersetzung.)
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika.
Berlin, den 28. November 1914.
»Mit Bezichung auf die geschiitzte Note
vom 23. August 1914, betreffend die Neutrali-
sierung ciner konventionellen Freihandelszone
in Afrika, hat der unterzeichnete Botschafter
der Vereinigten Staaten die Ehre, den Wirk-

Actual Privy Ci
Imperial Under Secretary of Stnte for Foreign
Affairs, that he is in receipt of a telegram
from his Government, advising that the
British Foreign Office states that such a
proposal would not be practicable in view of
the hostilities which have already taken place
on both sides, which include attacks made by
German Forces on British-East-Africa, British
Central-Africa and Albertville. The British
Government have requested that this reply
be communicated to the Imperial German
Government.«

Die Ub des deutsch

lichen Gehei: Rat, Herrn Zimmermann,
Kaiserlichen Unterstaatssekretir fiir Auswiirtige
Angelegenheiten, davon zu unterrichten, daB
er ein Telegramm seiner Regierung erhalten
hat, wonach das Britische Auswirtige Amt
erklirt, daB ein solcher Vorschlag angesichts
der schon auf beiden Seiten stattgehabten
Feindseligkeiten,cinschlieBlichderAngriffe
deutscher Streitkrifte gegen Britisch-
Ostafrika, Britisch-Zentralafrika und
Albertville, nicht ausfiihrbar sein kénnte.
Die britische Regierung hat gebeten, diese
Antwort der Kaiserlich Deutschen Regierung
mitzuteilen.«

an die Entente hat

ungs-Ve

nemhch viel Zeit erfordert, doch ist hieraus der Sache selbst kein Schaden erwachsen. Ende

s die Ableh d 2] Anregung erfolgte, lagen die Velhaltmsse folgender-
maBen: An den der europii im kon llen Kongo-
becken waren Grenzplﬁnkelelen im Gange. Diese hatten aber noch ecinen so unbedeutenden
(‘hamkter, daB mchts emfacher gewesen wiire, als die Einstellung der Feindseligkeiten durch
wie es Artikel 11 der Kongoakte vorsieht. Deutsch-
land war hierzu bereit, Dngland Frankreich und auf ihren Wink auch Belgien lehnten ab.

Auf ihnen haftet also der Makel, den Krieg im Kongobecken entfesselt zu haben. Die in den
Noten der ten iinde fiir ihr Verhalten sind Kon-
struktionen, deren Haltlosigkeit sich schon bei oberflichlicher Priifung b Deutsch-

land kann die Akten uber diese Eplsode des Weltkrieges schlicBen mit dem Wunsche, daB
die unparteiische i bald ihren i pruch iiber die Frage,
wen die Schuld an der Uhertrngung des Krieges auf das Kongobecken trifft, fillen moge.

Vermifdhtes.

{dhlicflich in dpnlicer Weife wic fiie
Auslandsdeutide Vorfd)fifie, Beihilfen und
Unterjtiipungen bewilligt werden nuen. Vor-

Die €Entjchidigung der Rolonial
{tber bdie Vorab-Cntidyadigungen der

Qolonialbeutiden verdfentlicht daz ,Reid)s-
©efepblatt” die Ridytlinien, nad) denen — vor-
Gehaltlid) fpitever gejeplidyer Regelung — fiie
Striegsidydden in den dentjichen Schupgedieten cin-

jditfjc werden auf Sdydden fite erfolgte oder nad)
Lage der lWmitdnde ju crwartende Liquidationen,
au deren Griaf das Neid) nad) dem Fricdens-
Beihilfen anj fonjtige

vertrage  verpilidptet  ijt,
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Rriegajd)dben unter Bejdhrantung auf reine Sadh-
fdhiden gewdhrt. Borjdyiifie und Veibilfen tonnen
big zur Hdljte des glanbhajt gemadyten Schaden3
unter Jugrundelegung de3 Werted vom 25. Juli
1914 bder eingebiiten obder bejddbdigten Gegen-
ftinde gegahlt werden, im Falle der Verwendung
ber Vorentiddigung zur Aujnahime einer wirt-
fchaitlichen Tatigleit in den Schupgebieten oder
|m ‘ZIué[cmbe lué _gu brei Biectel de3 Gd)ahtné
eines i

lajlig faljde UAngaben fber Umjang ober Cnt-
jtehung de3 Sdadens gemadyt hat. Fiiv diejenigen,
bie bereit3 angemelbet haben, empfiehlt e3 fich
baber bringend, ifre Anmeldbung nodmals
nadjzupriifen und gegebenenfalls eine neue An-
meldbung dbem Rolonialminijterium unter Jurhd-
siebung der bisherigen Unmeldung eingureidyen.
Bei der Priffung bder Antrdge wirlt der
merd)snuﬁnnb ber ﬁ’n[umalheulid)eu al3
etung der © mit. Die

nady bem Griebendmwert beredynet, nicht den Be-
teag von 5000 £, fo tann fdon jet Voll-
entiddbigung erfolgen.

Neben ben Borjdfifien und Beibiljen tounen
Stolonialbeutjde, die burd) ben Rrieg in erhebliche
wirtjhajtliche Bedrdngnid gevaten find, Unter:
jtiipungen bi3 su 1500./ fiic die Perfon, in bejon-
beren Fallen aud) hobere lnterjthpungen erhalten.

ﬁnttﬁge imb vie bxéber an ba3 Reidhs-
unter
Darlegung des Sadyverhaltd und Angabe bder
Bemweismittel u ridten. Sotweit

Gntjeibung fiber bdie Untrdge erjolgt bdurd)
Sprudlommijjionen. €3 ijt beabjidtigt,
iffionen audy Berling, ins-
bejondere in Pamburg und Bremen wd in
Giibbeutidland, su bilden.

»

Roloniale Preisaufgabe.

Jm Ginnernebmnn mit Heren Cduard Woer-
manu m bumburg Bat bder ‘Brn[thorenmt be3

bungen nod) nidht vorliegen, find Hiecbei die im
ﬁ‘olomalnumftetmm auagearbeiteten unb von bort
ober bon dem R ber

(Berlin W8, Wilhelmitr. 62) unentgeltlid) au be-
iehenden Formulare zu benugen. Jm Jntereije
be3 Untragjtellers liegt e3, alle Angaben jo voll-
ftandig al3 mdglidh) su madjen. €3 wird darauf
hingewiefen, baf nad) den Ridptlinien bdie Ge-
wibrung eined BVorfduffes, einer Beihilfe ober
einer Unterjtiijung verjagt werben muf, wenn
fi) bei ber Prfijung einer Anmeldung ergibt,
baf der Gefd)abdigte wiffentlid) oder grod fahr-

ie Fijt
iften fiber
ble im Suh 1913 er[nﬁene Preisirage:

#Durd) welde praftijden Mafnahmen
ijt in unjeren Rolonien eine Steigerung
ber@eburtenhdufigleit und Herabjepung
ber Rinderjterblidhteit bei der eingebo-
venen farbigen Bevdlferung — bded
wirtfdaftli wertvollften Altivums
unjerer Rolonien — ju evveidjen?”

big gum 1. April 1920 zu exjtreden und die Ent-
fdpeidbung i3 gum 1. Januar 1921 befanntzugeben.

Literatur-Bericht.

Im Lande der Morgenstile. R.eiaecrinncrungcu an
Korea von Norbert Weber O.8. B, Erzabt von
St. Ottlien. Mit 24 Farbentafeln nach Lumitre-
Aufnahmen des Verfassers, Vollbildern uu(l
279 Abbildungen im Text sowie einer Karte. k.
(XIL und 4 ). Freiburg i. B., Herdemhe
‘\"erl-gshmdlnng J¢20 —, geb. .At 25,— (dazu

Land, Konigsgriber und Kaiscrpaliste, Tempel und
Werkstiitten, cinsame Griiber und stille Kigster, Stiidte
und Durfcr, die Goldminen und stillen Wiilder des
Nordens werden in Wort und Bild vorgefiibrt. Natiir-
lich fehlen dic Sencn des so anzichenden, patriarcha-
lischen Familien- und Volkslebens nicht, wie auch
den Leser Ziige heroischer Glaubensstiirke unter den

Der  bekannte Rclseschnhswller Petrus Klotz
0. 8. B. schreibt iiber das Prachtwerk: ,Mit Wehmut
nimmt der Kulturfreund dieses schone Werk zur Hand.
Vorliufig sind alle Bezichungen, die deutsche Tatkraft
mit den Kulturvilkern des fernen Ostens ankniipfte
und vcmelen hoffle auf lange Zcit, abgerissen,
ie

hristen erbauen. Zum Schlusse ein
hochwichtiges und  ausfiibirliches Kapitel iber die
koloniulpolitische Bedeutun, der - Missionen, dessen
Gedanken in die weitesten %{re:se dringen sollten. —
Das Buch ist schr intcressant und gefiillig geschricben,
und der Gefertigte, der mehrere Monate in Korea,
speziell in der Abtei St. Benedikt der bayerischen

konnten sich mchz cntlnlten Noch bitterer wird dic
‘Wehmut beim Freund der Missionen sein, dem die
fernen Ostasiaten, als im Todesschatten des Heiden-
tums sitzend, das tiefste Leid abringen. Der Verfasser
hatte recht, "dicse Reisebilder aus Korea zu sammeln,
denn nicht lange mehr, und Koreas alte Kultur wird
unter den Ridern der japanisch-materialistischen
Gleichmacherei verschwunden sein. Er fiihrt uns

recht anschaulich in 19 Kapiteln durch das ganze

von St. Ottilien zu Seoul, zuge-

bracht, freut sich, das schénc Werk schon deshalb

sehr empfehlen zu kinnen, weil es durchaus nicht zur
D

gehirt, sondern mit sichtlichem Ernst und begriiBens-

werter Licbe zur Wahrheit durchgearbeitet us

achricben ist, ohne daf cs dabei

Reiscepisoden entbehrt.,  Di

Bilder aus dcm korcmulschen Volkslcben
ypen, die

dic_ent-
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die herrlichen farbigen Tafcln machen das Werk zu
cinem Unikum in_ seiner Art und zu cinem priich-
tigen Geschenkwerke von dauerndem Werte.

Petrus Klotz 0.8.B.

(Gesundheltlicher Ratgeber fur Auswanderer. Zu-
sammengestellt vom Institut fiir Schiffs- und
‘Tropenkrankheiten zu Hamburg. (Preis 3 .42.)

Dicscr Ratgeber st als swster Band dos vom

und Ibero-

il Insllllll Auslands-

v\eg“cuen erschicnen. Professor Dr. Nocht und

seine Mitarbciter besprochen nach einem Kpitel fber
e zum

1)

beschricbenen Krankheiten notwendig sind, aber auch
die Behandlung, soweit der Laie sie ausiiben kann,
ist im cinzclnen erirtert. In einem iweiteren Kapuwl
ist dic Bekiimpfung von Insckten und anderem Un-
geziefer ausfiihrlich behandelt und durch zwei schione
Tafeln, welche die das Gelbficher und die aria
iibertragenden  Miicken darstellen,  vervollstindigt.
Es folgen Kapitel iiber Schlangenbisse, Klima, Essen
und Trinken, ErschlicBung des Trinkwassers und
Wohnung. Den SchluB bildet eine Zusammenfassung
in Form von zchn Geboten der Gesu dhells})flegc
und ¢in Anhang iiber crste Hilfe bei Unglicksfiillen.
Der von Scite verfafite
liche Ratgeber ist )edcm, der sich mit Auswanderung
gedanken i dariiber, \\clc c

Ausreise und Ausriistung, worin auch die Mittel einer

gcsnudheuhchcn Gcfahrcn ihm drohen und was er in

Huusapotheke aufgezithle sind, in_elf Kapiteln dlc scmcr Ausriistung d..&.egen vorzusehen hat, dringend
den  Auswanderer bedrohenden hlen und wird das
engem Raume ist das Wichtigste iiber alle in Be- Buch als Wegweiser zur Durchfiibrung hygienischer

i der ersten und zur Selbst-

tracht

iiberall sind in cr-wr Linie die MaBnahmen und
L. i welche zur idung der

lullc hei Krankheitsfiillen von hnlmn sein, wenn
iiratliche Hilfe nicht erreichbar ist.

Neue Literatur.”)

Zusammengestellt In der Bibllothek des Relchskolonialministeriums,

Die elngereichten Bacber,

n Aufzablung und Besprechung sich die Redaktion durchaus vorbehlt, werden uoter

n Umstanden zurlickgesandt.

L Geschichte und Politik.

®Das Afrika der piichsten Zukunft. Rede des
Priisidenten  Sir Harry Johnston in der African
Socie
i
S. 145 fE. 1
Arnlng, Wilbelm:  Vier Jahre \\’cltkneg in

itsch-Ostafrika. Mit 19 Illustr. nach Zeich:
bemuchtshmn Hannover: Gebr. Jiinecke (1919)
2

Kololmlc Rundschau Jg 1919, H. 79,

.124

J.:
Lage nach dem Frledcnslchluﬂ Berlin:
(1919). 111 8. &%

*Hennig, Richard: Um die deutschen Kolonien!
¢Neutrale und feindliche Stimmen zu den Pariser
Konferenz- Beschliissen.
in: Koloniale Rundschau Jg 1919, H. 7—9,

19

Lissner
]

s 12
, Bruno: Hauptmann Wintgens' Riickzug

von. e e e Kiimpfe um Tabora,
in: Koloniale Rundschau Jg 1919, H. 79,
8. 17541, [

* Lettow -Vorbeck, von: Mcine Erinnerungen aus
Ostafrika.  Leipeig: Koohler 1920. X1V, 302 5. & 5
®Lettow -Vorbeck, von: Heia Safari. Deutschlands
;(;)mgl in Ostafrikn, Leiprig: Kochler 1920, XV,
i

*Morel, E. D.: Afrika und der europmsche Fricde.
in: Kolom-lc Rundschau  Jg 1919, H. 7—9
8. 129 fE. [

’l[ertllng, Georg von: Erinnerungen aus meinem
Leben. Bd 1. Miinchen: Kosel 1919. 8° »

*) Mit efnem ° sind dio Titel der Werke bezslchnet, welche
b-l Jor Redaktion des Kolonialblattes einging:

von dor Bibliothe k o Roichakcoloutal:
inistesioims klnnlch erworben wurden.

wiger Bund

*Ilertling, Karl Graf von: Ein Jahr in der Reichs-

kanlei. Frinnerungen an die Kanzlerschaft meincs

Vaters, Mit 2 Bildern u. 1 Faks. Freiburg i. Br.:

Herder 1919, VII, 189 S, & [m
. {Paul): Der Vil X

terialiensamml. zusgest. von Prof. Dr. [Paul] Ruhl«

mann,  Berlin: H. R. Engelmaon 1919,

230 8. 8. [u
1. & hie, Rei

Ethnographie, Archmlogie.
‘llonqcl; Waldemar: Indienfahrt. Frankfurta M.:
Riitter & Loening 1919, 258 8. . [

III. Naturwissenschaften.

‘acat.
IV. Medizin.
*Hoffman, Frederick L.:
Cancer (mughout the world.
Prudential Press. v, 826 b3
*Koeppel, K Die L'nudmn der Sandfeldkrank-
heit (Lamziekte) und die Aussichten ibrer Bekimpfung.
Ein Beitrag 7. Besiedlungsfrage in Siidwest, Swakop-
mund: 1919, Swakopmunder Buchhandlung. VI,
127 S. & 14
*Klllz, L.: Uber das Aussterben der Naturvolker.
Aus: Archiv fir Fraucnkunde und Eugenctik.
Bd 5, H. 2—31f. 15
V. R i und Ver
®Everling, Fr.: Der Beamtencid im ,neuen Deutsch-
land*. Berlin: Scherl (1919). 76 S. 8%
(Flugschriften des ,Tag*. Nr. 11.) 18
* Goldsehmidt, Sicgfried, lmd Zander, Kurt: Dn:
Rechte Privater im deutschen I"ncdens\cnmge u
bes. Beriicksicht. d. hnndelsrechtl Bestimm.  Berll :
Hobbing 1920, .219 & 80, [t

e Mortality from
\c\\'ﬂrk. 1915, The
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*Jsny, Hermann: Dic privaten Rechte und Inter-
essen im  Fricdensvertrag,  Derlin:  Vahlen 1919,
1 .80

18

Lusensky, F.: Die Einwirkungen des Friedens-
vertrages au l’nvumcme Berlin: 1919. Liebkeit &
“Thiesen.

(Handelspoli uhc F]ug%hrmcu, hrsg. vom Han-
delsvertragavercin. 19

* Poetzseh, Frif Hzmdx\usgﬂlw der Reichsver-
fassung vom' 11. August 1919.” Berlin: Licbmann
1919, 148'S. 9. |20

* Richtliuien fiir_die hrrlchlung von Beainten-
riiten, aufgest. vom

X. Berg- und Hiittenwesen.

*Cloos, Hans: Der Erongo. Ein vulkanisches
Massiv im Tafelgebirge des Hererolandes u. seine Be-
dcutung fir dic_Raumfrage platonischer Massen.
1, 2. Mit 1 Karte, 4 Profilen, 16 Photogr. u.
Zeichn. i. Text. ng von d. Geolog. Zentralstelle
r dic deutschen Schuu,geb:ctc Berlin: 1919. Geol.
Landesanstalt. 238 .

Beitriige zur ;,eolng Erforschung der deutschen
wzgebicte.  H. 17.) )

der Gesellschaft fiir Soziale Reform
lung. Jena: Fischer 1919, 24 S.
Franz: Die A
Zum icdensvertrage vom 31. August 1‘)10 Text-
ausg. m. Anm,  Berlin: Vahlen 1919, 82 8. 8% {22

VI

Mit_ciner Be-
8o, (21

Volkswirtschaft, Gesellschafts-
wissenschaft nnd Statistik.
*Hammersteln, . L.: Taschenbuch fiir Auswan-
derer und Tropensiedler.  Hamburg: Thaden 1919,
02 8, [28
la Répuration des dommages de guerre. Con-
férences faites d 1'keole des h:uucq études  socinles
(nov. 1915 & janv. 19163 par M. M. [Ferdinand] Lar-
ade [u ,\vampm]m de [cnn| Berthelemy.

XI. Gewerbe und Industrie.
® -Markt.
gesamten Baumarkt, Jg 19, Nr. 1ff.
1920. 40, (30

*Dic Buuwelt. Zeitschrift fiir das gesamte Bau-
wesen. Jg 11, Nr. 1 (f. ] Ullstein 1919, 49, [s1

®Der Staatsbedarf. Industrie — Handel — Ge-
werbe.  Zentralorgan fiir staatliche u. kommunale
Wirtschaftspolitik Jg 6, Nr. 1ff. Berlin-
Rcherl 1919, 4°.

*Zement.
verarbeitung.

Wochensehrift. fiir Zement nd Zem
Jg0 LTI Charlottenburg: 7
19,

verlag G.m. b, H. 19
XIL Unterricht und Sp i
*leepe, M : Jaunde-Texte von Karl Ata

und Paul Messi nebst experimentalphonetischen
tersuchungen  iiber die Tonhéhen in Jaunde . einer
Einfihr. in_die Jaunde-Sprache. Mit 50 Zeichn.
Ihmhurg Frledrlc‘linwn 1919, X\«I 12» . 8%

Paris: Al 7 251 8.

(Bibliothtque ~ générale des sciences  sociales,
Série 2, 1)

VII. Handels- und Fi i f

® Lusensky, F.: Der deutsche AuBenhandel auf der
Grundlage des Friedensvertrages,  Borln: 1919
Licbheit & Thiesen. 39 S. 8°

(Handelspolit. Flugschriften, hrsg. vom Handels-
vertragaverein.  H. 20) (=

VIII. Land-, Forst- und Hunswirtaclmlt,

, Fischerei.
o Picht, Heinrich: Die Rentabilitiit einiger Kame-

Bd 2») [

XIII. Religion und Mission.

*Dewasajagu, Nji: Aw meinem Leben.  Fr-
T

Von ihi selbst crzihit,  Mit d. Bildn. d Yerfassen.
ciprig: Evang. Inth. Mission 1919, 120

“Ocpke, Albrecht: Was wir_im ]\nege erle
Die Erinhnm%en der Leipziger Mission im Weltkricg
bis zam 1. Juli 1919, Leipzig: Evang. luth, Mission

runer Kulturen.
in: Der Tropenpflanzer 1919, Jg 22. Nr. 11ff, [z | (19 77 5. (a0
*Zeller, T.: Zur Frage der Baumdiingung in den XIV. Schéne Literatar und Kunst.
Tropen.
(o Der Tropenpflanzer 1919, Jg 22, Nr. 12, [x Vaeat.
1X. Bau- und Ingenieurwissenschaft. Xv. "”'; und Marine.
Verkehr.
®Gerhardt: Die Bagdadbal XVI. Verschiedenes.
Zentralblatt der Bauverwaltung 1919, Jg 33, Vacat,
Nr. l(h‘ (28
Angeige.
S unjer  Hanbdelsreqijter “mmhum B ijt Gente eingetragen worden: Bei . 3605: SHdweit-

mrllmnlme Sdydferel-Gefelljhaft
vom

mit_dem Sige Au Verlin

1 Bad) dew Beidlu der Qauptverfammlung
on

3. Degember 1919 befindet fid) der Siy der in ifa). Ferner die in der:
nod) "(L'(mbcuulﬁ bes nsonrmm der Sabuiig § 1.
Berlin, den 22. Tcgember 1919.
Berlin-Mitte, 89.

Fell: Rurt Shulse, Bertin- S

Rebatteur fie den

et
Werlag wid Drut der Budjhaudlung wnd Bucidruderel von 6. . Mittier & Sogu, Beelin SW 68 Jlmnmic 08--71.
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Dtel
brla

itdeit getanat In der Stegel am 1. unb 15, edee Monatg gur Audgabe, Perlelben woerden al dwonqlod ecinende Beineire

it bie s e deatichen i a Dr. en. Der vieriel ammn.«

preid betsagt beint blt oft und die Budibaudlungen x 1— Nt s Ctreifband burd bie Berla

Dudbanbimgr & t Teuoland einiel. der Deuiden S urach ierveldy « Lngarns, by & 6.— far dle eﬂu

DS Weliofioreaing " Sinjenbungan unb Mniroden Nub o ple Subbanslung. vo on &mn Sl rien Sititer und Sob
Beclin SW6S, RKodfahe G8—71 u ncdren

Jnbalt: Amtlider Teil: inien fiir die O von Borjdiien, Veihiljen und Unteritigungen fir
Sdiaden in den dewtidien Sugacbicten aud Anlag des .Mmgﬂ Aom danuar 1920 &.17. — Helanntmady
betr. iy und & id) i fiber die Ant;

auf Ghemalhrung von Loridviiien,

Beihilien nnh llmmm;mmm Schaden in den deutichen  Sdyucaebicten

nlaf des Mricges. Rom 10. Februar 1 - “\crmq bes Heidslolonialminiiters, betr. Iagegelder
und Reifetoiten der Beijiger von Spru on(-n jur @ ung iiber Antrage auf Gewabrung von Tor:
fdpiiffen uim. jur Schiden in den deutiden Shutgebicten aus w.‘mi; des flvieges. Yom 28 Februar 1920 S. 21, —
Berfonalien

Riditamtliger Tcif: Tie Mevifion der i und der Antifflavereiatte S. 23. — Tad Wajjenitilitandss

Angebot des Generald T
LiteratursBeridt &.

April 1916 (Citajrifaniidyer Kricgsidiauplag) S. 85.
7. — Neue Citeratur (11) &. 88,

(zzoooonoEEEER | Amtlider Teil | 2EEEEOECCDEBB||

Gefetze; Verordnungen der Reidhsbehdrden; Vertrige.

Ridytlinien fir die Gewdhrung von Vorfdiffen, Beihilfen und Unterftizungen
fir Sdydden in den deutihen Schugebieten aus Anlak des Krieges.
Vom 15. Januar 1920.
(Reidra s Beicwdl. S. 61)
Fie Sd)dden, weldye aud Anlag des RKricges in den beutidyen Schupgebieten entjtanden
find, tdmen vorbehaltlidy ipiterer gejeplidher Regelung Voridyfiife, Veibilfew und Unterftipungen
nad) Mafgabe folgender Bejtimmungen gewalrt werden.

L fiir dle von und
A, %‘orid}ﬁiic auj Gntidadigungen fiir Liquidationsdjdhaden.
§ 1. Auf Grumd ded § 8 ded Gicfeped iiber Gntei und  Cutjd)adi angd
Anlaf des Friedendvertragd bom 31. \!lnqu(l l‘Jl!I (.chd)a (‘)mbbl C 1527) ronnm YBorfdyiifie
gewahrt werben fiir die Curyi g oder Wee ber alliicrten
und affogiiecten Regicrungen oder einer von ihuen ober gugnn]nn eines ‘Iluqﬂ)ﬂrlgm der alliierten
und afjogiicrten Madyte, foweit jie in dem Fri feldit g ober al3 wictjam

anectannt ijt ober auf Grund des Fricdendvoertragsd burdy die alliietten und ajjogiierten Regicrungen
obet eine von ihuen erjolgt.

§ 2. Die Gewdhrung eines Vorjdyuiied it aud) dann auliiiq, wenn die Cntgichung odev
WBeeintradtignng des Gegenjtandes gwar nod) nicht crjolgt ijt, aber auj Grund bder Vejtimmungen des
Griedbensvertragd und von Geiepen bisher feindlicher Wiidyte gn erwarten ijt.

Pie Gewihrung von Vovidjitijen unterbleibt, fojern damit gu redhyuen ijt, dafy dem Ye:
m)ffulm ber Grlds aud der Cutgichung icined Gigentums oder cine anderweitige Entjcyidigung von
ciner bisher feindlichen HRegierung unmittelbar gur Veriiigung  gejtellt wicd.  Jjt  gleidpoohl ein
Borjdyup gemdbet worden, fo it der Empidnger gur Nidsahlung des Voridufies oder cines nady
Lage ber By Zeilbetrags

§ 3. Fir Sdydden, bdie Cigentiimern deutider Kaufiahrteijhific and Anlafy ded Nrieges
ermadyien find, werden rady dicien Bejtimmungen feine Reoridjiiije gegay(t.

ger Bund
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§ 4. ©at bei ber it bes €djad ein B be3 © i mngzmnn,
io werden Vorjdyiiffe nur injoreit gezahlt, ald der Gd)abm unabbdngig von dem Veridyulden ein.
getreten mwdre.

Das gleide gilt fiir dad bed be3 Bejchadi fofern et nicht feine
Befugniffe in dber Gei it idyri Bat.

B. Beibilfen fir Rriegsidaden.

§ 5 Siir die bnud; den )"ncg innerhalb der beutihen Echupgebicte veruriadyten Shiden
tonnen Beibilfen gewdbhet mwerden, jojern bie Schaden

enmmlben find
1. burdy lriegerifche beutfder, ober
burd) behdrblide Rriegdmafnabmen ober durd) Anfjtdnde der (Emgtbortnen,
2. burd) Brand oder fonftige Jerftdrungen, durd) Raub, Plfinderung, ‘Dlebfmbl ober er:
roungene Verfdyleuderung ober durd) ober tum;
3. durd) die Fludt, YBer g vder G
§ 6. Die Bejtimmungen der §§ 2 6i3 4 finben auf Beibilfen entjpredjende Anwendung.
§ 7. Gfir ben Verlujt von Wedjfeln und Sdedd wird feine Beihilfe gerodhrt, fir bden
Berluft von anderen Wertpapieren nur, joweit der Gejdhddigte nicht im Wege ded Aujgebotd Crfap
erlangen famu.
§ s Sniumm der Gﬂdjﬁbmle anderweit — auf Grund bdes Grieged fiber die Wicder:
1917 (Reid)3- Bejegbl. ©. 1025), nuf Grund von
Mm Seri if aud einem Berfiderungdverhdltmid ober aud einem anberen
med;:sgnmh — Grfap erhalten hat oder erlangen fann, werben feine Beibiljen gegabit.

C. Unterjtiipungen.

§ 9. Perfonen, die vor dem Rriege ihren Wohnfip ober danernden Aufenthalt in den
hrund)en ©dyupgebieten gehabt oder ihren Veruf dort audgelibt haben oder aud Anlaf des Srieges
in den bdeutiden Sdyupgebieten interniert morbcn find, lblmtn, Ioiem fie burd) ben ﬁ’mg in erbeblld)e
wirtjdajtlihe Bedrangnis geraten find, b aud) jur einer Tdtigleit in
ben Gdjupgebieten, Unterftiipungen gewdhrt wecden.

‘Die biernad) gu gahlenden Unterjtiipungen founen neben den nad) §§ 1 und 5 zu zahlen:
den Vorjdyitffen und Veihiljen gewdhrt werden.

D. @emcinjame Beftimmungen.
§ 10. An Perfonen, weldje die Reidhsangehdrigleit nicht befipen ober ur Jeit des Gin-
tritt3 ded Sdjadend nicht belcl’cn babm, tonnen Bnrk{)ﬂne, DBeibilfen und Unterjtfipungen mur mit
hcr ber und bded gen gerwdhrt werben. Dasd gleidye
gilt on it Perfonen und @ fomie von deutidyen juciftijhen Perionen
und Gejelljdyajten mit fbevwiegend mnslﬁnbl'd)er Stapitalbeteiligung.
§ 11, Dad Bor fein ber Y i[ fiiv die Gewdhrung von BVoridydjjen, Bei:
bilfen ober Unterftfigungen jowie bie Hdhe ded Schabensd find glaubhaft su maden.
12. Die i von icitjien, Yeiilfen und Unter iit gu veriagen,

. wenn der Gefdhidigte wijfentlid) odber grob fabrldjiig falidye Angaben fiber Umfang oder
Gntjtehung bed Sdjabensd gemadyt odber veranlaht Hat;

. wenn ber Geidhadigte regen eined Verbredjens odber Vergehend nady §§ 80 iz 93,
140 bi3 143 ded Ctrafgeiepbudd odber §§ 57 b3 61, 69 bi3 75, 78, 81 bi3 83 bes
Militdrftrafgefepbud)s oder nad) §§ 1, 3, 5, 6 bes Gefeped fber den Verrat militdrijdyer
®cheimnifie vom 3. Juni 1914 (eid)3-Gejepbl. S. 195) vedytstrdftig verurteilt worden
ift, ober wenn die Ginlcitung der Durdfiihrung eines jolden Gtrajverfahrens aus anderen
Orlinden al3 rocgen ‘J)MngeIS an Yeweis nidt evfolgen fann;

©

3. wenn bder Gejd)abdigte im Unsland fid) aujhalt nnh Unuin’mbe norhcgen, bie bie Annahme
redytfertigen, dag er fid) dabdurd) ciner g, einer ober ben
durd) den RKrieg und dejfen Folgen den R drig ji difentli Lajten

au entyiehen fucht.
§ 13. Die ausd RKapitel G des aujerordentlidyen &\nnal)allé (ﬂt baé Slmd) unter ben #b:
fhnitten Va Reid)a:Marine:Amt und VIa Reidy3: K i einem Darlehen,
Yorjdfjic oder Veihiljen find auf die firr ihn feftgejcpten Vorjdiijie und %ctbllfm anguredynen.

Ewiger Bund
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I der D und

§ 14, Qoridijie (§ 1) wnd Beibiljen (§ 5) Hunen bis gur Halite des Schadens gewdhrt
werten.  Der Beredynung ded Sdyadend ijt dev Wert, den dex cingebiifte ober bejdibdigte Gegen-
ftand am 25. Juli 1914 gehabt hat, gugrunde gu legen (Friedeusdwert).

Cutgangener Gewinn wird nidt beritdjictigt.

Grjolgt die Feititelung ded Wertes de3 jo ijt ber
Betrag in Marl umgurednen.  Fiir die Wmredynung ift der S‘uré der Berliner Borje am 25. Juli
1914 jugrunde gu legen.

§ 15. Goweit der Vorichufy odber die Beibilje islid) gur Anf einer wirtidaft-
lidhen Tdtigleit in den Sdyupgebieten oder im Ausland verwandt werden joll, Fauu eine Crhhung
bis gu breiviertel des Schadens erjolgen.

§ 16. Jjt der Schaden cinmwanbdjrei nadygewiejen und fberjteigt der nad) § 14 fejtau-
fepende Wert nidht den Betrag von 5000 Marf, fo fann der Voridup oder die Beibilfe in Hdhe
bicjes Wertes gewdbhrt werden, jojern der Gefdadigte erfldxt, dajs er beaiiglicy jamtlicher Forderungen
auj den Grjap von Schaden aus Anlaf ded Rrieges abgef fei. Die ng fdylieft
den Borbehalt eincr Nad)forderung auj Grund einer hdheren Bemefjung des Wertes bei ciner
ctwaigen jpiteren Sindevung der im § 14 niedergelegten Grundidge nidyt aus.

§ 17. Die unteqluuuugen $9 [nﬂeu 1000 ‘JJZarf |ur mc ‘Ber]ou nidyt ubeqmgen

Der Leiter der iuma ijt befugt, im Ginver-
llanbmne mit dem Rei inijter ber Fi in gaﬂcn aus Griinben der Billigleit,
aud) gur Gemdglidhung der Wi 3reife in die Shupgs bic Gewdhrung Hdherer

Unterjtiigungen anguordnen.
111. Derfahren.

§ 18 anlragc au] @elnahmng von %nt]d}nncu Beibiljen und Unterjtigungen jind jdrijtlidy
an bdie iuma unter ‘Darleguuq be3 Sadyverhalts fomwie unter
Ungabe der Beweidmi nmh idjter Beijiigung ctivaiger funden gu ridyten.

§ 19. Dic Cutjdyeidung fiber die Antrdge crjolgt nad) Pritfung des Sadyverhalts durdh
bejondere Sprudytommijfionen.

Jede Cprud)rommlhwu bL\ch)t nu§ drei 9qu(|cbun, einem Beaujtragten der Entjdyidigungs

felle des und gwei von Ddem Reidhsverbande der Rolonial-

beutid)en »orgek()lagcnen ﬁuueetu 'Du Beauj ber flc wird nad) crjolgter
der berujen.  Die Beijifier werdben vom Leiter der Ent:

id)nblgungsmﬂt anf Grund von Q}orld)[aqélmeu Dejtimmt, die iGm pom Reid)dverbande der Rolonial-

deutjdyen id)t werden. Die ber Beifiger ecjolgt unter Bevitdjidhtigung dex Elncnnrt

der u entidjeidenden Fille. Der Rei ber fann  die

crgdngen.  Die (Ergcmaung fat gu evjolgen, wenn der Leiter dev Enijdyddigungsitelle died verlangt.

Die Mitglieder Mounen mehreven &

§ 20. Dic Mitglieder der Spruchfomumijiionen werden, fojern jie nicht ald Reid)3- oder
Landesbeamte veveidigt find, vor dev eviten Ausiibung ihres Amted vom Leiter der Entidhadigungs-
jtelle durd) Handichlag an Eided Statt gu treuer und qelm]icu[)n(lcr gubnmg ihre3 Amtesd verpilidtet.

§ 21. Der Leiter der i it bes ijteiums  Deflimmt Sip und
Gejddjtsbereid) der Sprudyfommijjionen. Die Bejti ijt nhen(hd)
22. Der Borfipende der Sprudyfommiifion prisjt im B mit dem
der Wolonialdentidhen den Untrag vor, veranlaft den A b i 3u feiner

und erhebt die evjorderlid) cvjdjeinenden Beweije. Er faun cin audeved Mitglied der Gvuu(;
tommijiion mit der Vorp g und Yeweiderhebung beaujtragen.

Die Spruchfommijiionen Founen gur weitecen Anjtldrung ded Sadpverhalts Beweid crheben
oder cined ifrer Mitglicder mit der Beweiderhebung beaujtragen.

Die @crld)lé— und ﬂurmamulqébeborbeu Haben innerhalb ihrer Jujtdndigleit dem Erjudjen
der Sprudyfs ihrer B ober ber mit der Beweiserhebung OLeauftragten Mit-
glicder der Spruchfommijiionen wm 3u joweit nicht geieplidye
Bejtimmungen entgegenjtehen.

§ 23. Dic Sprudhlommijiionen entjdeiden im ir()n]llu()cn Eicrmfjrcn Der  Vorfigende
fann anorduen, dag mimdli) verhandelt wird, und hnB ber A e gu den

cridgeint,  Der Antragjteller fann fid) Dierbei bviivd) cinen it jdhrijtliher Vollmadyt verjehenen
Yevollmadytigten vertreten laffen.
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Jit der Al it in dem ur miindli Ber Termine nicyt
cridjienen oder gehdrig vevtreten, jo wird gleihwohl gur Sadye verhandelt und bejdylojien.
§ 24. Die Bejdhliife der Sprudylommifiionen werden um Ctimmenmehrheit gtfaul umd

jind mit ®rinden gu verjehen. § 198 Abj. 2 des Geri i i finbet
Muwendung.

Bei der  Bejdlujaii ijt den bej: Umité de3 Gingelialls nad) Billigleit
Redynung 3u tragen.

§ 25. Die Juijt g der idyei der Spr ifjion crjolgt an den Untragiteler

duvd) (lberjendung mittel3 elngclc{)uebencn Bricjes gegen Rididjein an den Leiter der Cntidyadi:
gungsitelle durc) Borlage des Eprudjes. Der Leiter der Cutid)adigungsitelle fann in cingelnen Falen
und aligemein fiic Bujtellungen im Ausland cine andere Art der Buitellung anorduen.

§ 26. Legt der if gegen die Cntjchei der Curudﬂummmmn binnen gwei
BWodjen nad) der Suﬂeﬂuuq Yejdpwerde ein, jo faun die igen Beid)ufy
ihrer Mitglieder ifhre Gnticheidung abindern. Andernjalld ijt die ‘Buumg uub Gutjdeidung des
Antrags durd) den Leiter der Entjdidigungsitelle ciner anderen Sprudfommiiion ju ubcrlmgen

Gbenio it au verjahren, wenn der Leiter der die der
Gprudfommijjion innerhald der im AG]. 1 beeichneten Frijt beanjtandet.

Binnen jwei Q)Jorl)eu u'n ber Yorlegung der @uud;ubuug bcr ammcu Sprudyfommijiion
jteht dem Leiter der wegen pung refien dag Redt des Cin-
prud)d an bas S}Beluﬂsmlrmﬁaltégendﬂ .

§ 27. Die Ausgahlung von Voridhitjien, Beiilfen und Unterftitungen crjolgt nad) Redyts-
trajt dev Gntjcheidung auf Anweijung des Leiters der Cntidhidigungsitellc.

Fitr die Auszahlung von Voridyiiflen und Veibiljen ijt al3 Stichtag der 1. Januar 1920
angunehmen.  Yei jpiterer Ausdzahlung find fiinj vom Huudert Jinjen in Anvehmung gu bringen.

§ 28. Die Rojten der \,vmr()tnmuunmucn tmgt ba3 Heid). Dic dem Reichsverbande der

i ausd der fabren v Stojten tonnen  durd)
*.’lbgllg cnuG vom Leiter der Gundynbmuugé]leﬂe ]c|t3u|k5eubm| Dunbdertiapes von den ﬂllgjllljﬂblt‘l\h(‘“
Borjdyidfjen, Beibilfen und Unter unter § ¢ ctwaiger gemd § 13 bereits ge-

Leijteter 3afhlungen aujgebrad)t werden. it die Beibilie ober der Vorfdyup durd) ein auj jie any

redynended Darlehen (§ 13) crid)dpit, jo fann der Betrag von dem Gejdjidigten cingezogen werden.
§ 29. Die bei dbein Verjahren beteiligten Perjonen find gur Geheimhaltung der VBerhand-

fungen umd der dabei u ihrer Kenntnis gelangenden Veréltniije der Antragjteller verpilichtet.

§ 30. Beibilien jfiv anf der Bejdrderung von ober nad) den dentjden Schupgebieten
entjtanbene Sdydden, die nad) den Grundijipen iiber die Gewdhrung von Veihiljen filr Sdaden
im Ausland gewdhret werden Ednnen, find in dem vorjtehend gevegelten Verfahren (§§ 18 bi3 29)
feftaufepen.

DBerlin, den 15. Jamuar 1920,

Die Reidsregicrung.
Bauer.

Bekanntmad) des Reidyskolonialminifters, betr. Siz und Gejd)dftsbereid)y der
Spruchk iffionen 3ur Entjdyel iiber die Antrdge auf Gewdhrung von Vorfdijjen,
Belbilfen und Unterjtiigungen fiir Sd)aden in den deutjhen SchuBgebieten aus Anlaj
des Rrieges.
Lom 10. Februar 1920.

Auj Grund ded § 21 der ,Ridjtlinien fite die Gewdhrung von Voridyidjien, Beibilfen und
Unterjtitpungen fiiv \.c()uben in den deutjhen Schupgebieten ans Anlag des Krieges” vom 15. Jannar
1920 (Reichs-Gejepbl. ©. 61f.) wird jolgendes bejtin

Bur Cutjdyeibung ifiber die Antrdge auj Voridyiijie,
eli Sprudyfommiijionen gebildet:

Beihilfen und Unterjtiiungen werden

1. cine Qonmiifion fitr alfc Antrdge, die dad Scupgebiet Riautihou betreffn, mit dem
Gig in Berlin.
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2. gehu Stommijjionen fiiv die fibrigen Schupgebicte, wd war je nad) dem dergeitigen
Wohnort de3 Antragitellerd:

a) wei in Damburg jfic dad Gebiet bder Freienm und Hanjejtadt Hamburg und die
Gtiidte Altona, Wandsbel wnd Harburg,
b) eine in Bremen fiix das Gebict der Freiem Hanicjitadt Bremen und des Frei

jtaated Dlbenburg,
e) cine in €tuttgart jiir Bayern, Babden, Wiirttemberg und die Hohengollernjcdhen Lande,
d) jed)3 in Berlin, Reid)stolonialminijterium, fitv alle jonjtigen Antrage.
Der gegenjeitige Geidydftabereid) der Sommifiionen gu 2a, und ebenjo der gu 2d grenst
fid) wie jolgt ab:
Damburg: eine Kommijiion jiir Kamevun und Djtajrifa,
cine fom on fiiv Sitdwejtajrita, Togo, Neuguinea und Samoa.
Berlin: rme X‘omnn on jiir Dijtafrifa, Pflanger und Pjlangungsbetricbe,
on fitr Ditajrifa, jonjtige Perjonen und Betricbe,
on fiir Sfibweijtafrifa, jiidliche Begirle (Liiderigbudt, Maltahdhe, Gibeon,
Bethanicn, Steetmansdhoop und Warmbad),
eine Stommii it Siibwejtajrifa, nordlide Besirte,
eine Rommijjion jiir Kamerun,
eine Rommiifion fiie tnqo, Neuguinea und Samoa.

Der Leiter der Eutjdyibdi tanu mit Juiti bes Nei xbandes dev folonial
deutjidyen aus Griden b«r Qmedmﬁalqlﬂl nuﬁun[)mémmc cinen Untrag an eine andere al3 bdic
nad) den vorjtehenden Jur fiberweifen.

Wevlin, dben 11. Februar 1920.
Der Reidydtolonialminijter.
Dr. Gefler.

Verfilgung des Iminifters, betr. Tagegelder und Reifekoften der Beifiger

von Spruchkommiffionen 3ur €ntjdeidung @iber Antrdge auf Gewdhrung von Vor-

fdyilffen ufw. fiir Schdden in den deutihen Schusgebieten aus Anlaf des Rrieges.
Rom 28. Februar 1920.

1. Ju Gemdpheit des Crlafjed ded Reidystauzlerd vom 13. Mai 1912 (Jentralbl. des Dentidyen
Reihd 1912, S. 427) in Verbiubung mit § 1 der Verordnung vom 8. September 1910
(Reid)3-Gejehdl. S. 993), besd ibend  des jefretivs ded Rei vom
14, Geptember 1918 - I Kg. 17671 — wud des Scjreibens des Reidjdminijterd dev
Finangen vom 24. Januar 1920 — 1. B. 535 Hg. — werden die Tagegelder der Beijiger
vou Sprudyfonmifiionen gemag § 19 AGI. 2 der Ridytlinien vom 15. Januar 1920 (Reidhs-
Geijesbl. S. 61) wie folgt fejtgeiept:

1. bei Reijen, die an demjelben Tage angetreten und beendet werden

(12 M - 409/ o, Buidlag) . 16,80 A
2. bei ‘Rmcu, die ud) auj gwei Tage cr]trerhu nd numbnlb 21 ol

beendet find, indgcjamt . . . . . . . 60,00
3. Dei mvhrmglqeu Reifen fitr mn mg ® . . 40,00

A3 Criap fiiv entjtehende Reijctojten nnrb bcn L)al)wu'l-‘ bm 2, *I\«uqcul(nm vergfitet.
2. Die Yeifiper von Sprudylommrijiionen crhalten ferner cine Vergitung von 40 .4 jiir dic
Zcimahme an ciner Sipung der Sprud)fommiifion.
Berlin, den 28. Februar 1920.
Der Reiddfolonialminijter.
Jn Vertretung:
Gerjtmeyer.

ger Bund
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Perjonalien.

Yerfiigung des Reiddwehrminijteriums vom 2. Februar 1920.
Ferner werden nad) Ridtehr aud der Gejangenjdajt bejordert:
ju Rapitdnleutnantsd der Referve des Seeoffizierstorps:
bie Dberlentnantd gur See der Referve:
PBaptle (Ritbed), gulept in der Scuptruppe, mit einem Patent vom 16. Marz 1916, wnmittelbar
binter bem Rapitdnleutnant der Rejerve Schellong,
Siebel (I Dlbenburg), gulept in der Schuptruppe, mit einem Patent vom 19. Juni 1918, un-
mittelbar hinter dem Rapitdnleutnant der Rejerve Wefhberg,
RIdftorn (I Bremen), gulept in der Schuptruppe,
Boldmar (III Hamburg), desgleiden;
gum Dberleutnant gur See a. D.:

ber Leutnant gur See a. D. v. Cuden-Addenhaujen, friher von der Marinejtation der Novdiee,
julept in der Schuptruppe, mit cinem Patent vom 12. Méry 1915.

Dem Major v. Heigelin in der Sduptruppe jir Famerun wird der Adbjdyicd mit der gejeplidhen
Penfion und der Erlaubnis jum ZTragen jeiner bidherigen Uniform bewilligt.

Dem Dberjtabdargt Kalweit in der Schugtruppe jiir Ramerun wird der Ubfdjicd mit der gejeplidyen
Penjion und der Crlanbnid jum Tragen feiner bisherigen Unijorm bGemwilligt.

Nad) der Ridlehr aus der Internierung wird bejdrdert:

ber Gtabsarst Dr. Nigele in bcr Gd)ublrnppe fite Ramevun gum Dberjtabsarst mit einem Patent
vom 23. Upril 1917 H. 1

Nadyruf.
Solafjiftent Otto Siebrandt +.

Am 10. Januar 1920 fturs nad) jeiner Heimtebr aud der Juternierung in Spanien ijt der
3ollajfiftent und Feldbmwebelleutnant
Dtto Siebrandt

Sfamerun in
Gr gehorte feit 1902 der Scuptruppe fiic Samerun an, aud der er 1910 jum Gouverne:
ment al8 Beamter iibevtrat. Ju jeiner (angjibrigen folonialen Tdtigleit Hat er ficd) al3 Soldat wic
al3 Beamter ftetd durd) trene Pilidyterfitllung andgegeidynet.
Gein Anbdenlen wird in Chren gehalten werdben.
Berlin, den 28. Februar 1920.
Reidhstolonialminijterium
Jm Aufteage:
Dr. Heinte.

vom
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||ooooooozEEE || Nidhtamtlider Teil || BRDBHOGE ||

Die Revifion der Rongo- und der Rnﬁiklaverelakte.

Jn Artitel 126 bdes Fril trage3 Bat jid) milffen, bdie von
den Midyten ded Feindbunbdes unteveinander oder mit anderen Glaaten bmlld)t!u(; bex @tgtnﬂanbr
ber fongoalte, der Untijtlavereialte und ihrer Crgd g1

fiir fidy binbend angujehen.
Gine bejondere Rommifjion hat ﬁd; mlr hlc(er %mgc bc[d)anlgt 3!)1:2 Grgebnifie find in

bm Bertrdgen, bxe am 10. worden find,
it cine Ratififati bcrerti erfolgt ijt, ijt Hier nidyt betannt.

Die Terte von weien hmlrr Abtonumen find aud der Nummer ded ,Mouvement Géo-

“ pom 21. ¢ 1919 und mit deutiher Nberjeung abge-

brudt.  Der Tegt ded britten auf die Eﬁaﬁm]mgc begiiglidjen Abtommens ijt Hier nod) nidjt be-
taunt gemworben.
Der Jnhalt der beiden anderen Vertrdge [agt fidh) wie folgt gufammenjafjen:

1. Die Kongoalte vomt 26 Februar 1885 und bdie Untijtlavereialte vom 2. Suli 1890
fowie alle fpdteren werden im awifden den Bertragfdyliegenden
anfgehoben.

2. Rertragidylicende find: England, Frantreid), Belgien, Jtalien, Portugal, die Ber-
einigten Staaten wnd Japan. Vou Jutereffe ijt die 2)eml|quug ber Deiden guleptgenannten
Staaten, von denen Japan fid) bisdher vou beu afnlamuben Sragen génzlid) rcnlgebnlten bat,
wibrend die Bereinigten Staaten war die bagegen die
der vou ifnen unteridriebenen Kongoalte ausdriidlid) abgele[)nt Haben.

Beitreten tonuen alle Midyte, die wenigjtens an einer der beiden Generalaften bc(ul(gt
gewejen find unbd iiberbied dem Vdlferbund als Mitglied angehoren. Deutid)land wiirde alfo ofhne
weitered beitveten fonnen, jobald e3 in den BVilferbund aujgenommen iit. Dagegen Tonmen bdie
Cdyweiz, die Ballanjtaaten, alfe {iid- und wmitrelameritanijdyen Staaten, da fie weder an der Kongo-
alte nod) der Untijfavereiatte Deteiligt geroejen find, trop bder Jugehorigleit zum BVdlterbunde den
Bertriigen niemald beitreten.

3. i) besd By i wird hinfidtlih) der -
fdhicden. .3!1: ‘ba3 aus der fte iiber Frei it wird bda3d f
Rongobeden in jeiner bidherigen Ecqrﬂmuug, obwohl cs befanntlid) nidjt mit politijhen Grengen
sufammenialt, beibehalten. G3 ijt cine im hodjiten Grade unbefricdigende Ldjung; denn die
behnung des Gebiets rocnigflens auj das gefamte tropifde Afvita ift eine durd) logijde und wirt-
idajtliche Gefichtapuntte begriindete Forderung, die nidt nur von deutjder Seite, jondern aud) von
englijhen Solonialpolititern jeit langer 3eit vertreten worden ift. Dasd Spirituofenablommen gilt
fiir gang Ajrifa mit Audnahme der Eidajvitanifden Union im Sitden und von Marotfo, Algier,
Tunig, Libyen und Ygypten im Norden. Tad bedeutet im wefentlichen cine Anpajjung der bis-
berigen idecllen ®rengen der Vertragszone an “die politije Grengfithrung. Fiiv gang Ujrifa vhne
Ausnalhme gelten die auf den Sdup der &mgcﬁnm\en, der Miffionen und der Exrforfdung beaiig-
lidjen Vorjdyrijten, eine Crmweiter: bes i bie an fid) gu begriifen ift,
aber in ifrer Bedentung dadurd) becinteddytigt wird, bn3 die matericllen Yorfdyriften felbjt iiber
allgemeine flaufeln nidyt Hinandfommen.

4. a3 die. Freihandeldzone betrifft, jo jind bdie bdajiiv geltenden Vorfdriften zum guten
Teil prdgijer gejaBt al3 bdie cntfpredjenden Bejtinumungen der Rongoatte. Der Grundiap, dai
Gtaatdangehorige, Schifie und Waren fremder Staaten wid)t jdyledter al3 dicjenigen des Kolonial-
ftaated jelbjt behandelt werden diirfen, ift jo fdar formulicrt, dag UWingchungen wejentlid) eridjwert
worden find. Auf der andern Seite Hat aber das Frei ingip in verjdi
Cinjhrantungen erfahren.
a) €3 wird mur nod) gugunjten devjenigen Michte aufredytechalten, die Signatarmddyte dea
gegenwdrtigen ‘Bcrtmge? fmh ober ifm Deitreten. ‘Ku]nlqcbeﬂcu tBunen die Territovial-
mddte im f den Hinftig v ben origenr, Waren

unter-
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und Sdyiffen der md)l beteiligten Staaten cmc untnrld)(ehhd)e Ecbnnbluug cmlrehu
laffen. Jnmwicroeit fie von bdiejem Rechte, i
@ebraud) nmr()m merbeu b(ubt nbgum«mu Bnmfellné beheum Dieje (im)d)mnhmq
einen

b) Die bidherige Dbcrqmwc yur bu' Ginjuhrgdlle, die be!unnlhd) nu] 10 v. . bes BWertes
ber cingejiihrien Waren jejtgeiept war, wird bejeitigt. Die Territorialmddyte find aljo
frei Dinfichtlich ihrer Tarijpolitit, nur ijt ihnen jede unterjdjicdliche Vehandlung bder
Bertragdmddyte bei den Einjubhradllen wie bei den jonjtigen Ubgaben unterjagt.

¢) Unjgegeben ift da3 Verbot der Berleihung von Monopolen in begug auf den Handel.
Ansdridlid) ift jtatt defjen . jedem Staat dad Red)t eingerdwmt, iiber fein Vevrmdgen frei
3u verjiigen und fitr die Ausbeutung der nulﬁrhd)m Sdyiage bes Qanhcé Qongeihouen
au erteilen, mu Der emugen i i bn§ m ber ber Frage
teine i ber Ui ber B a nrge]ebm
werden dari. €3 ijt Har, dbaB damit ein me[mmd;et Teil der fongoafte gefallen ijt,
wenn e3 fid) dabei aud) um denjenigen Teil DHandelt, der in bder Vergangenbheit am
nmucn umgangen worden ijt.

d) Die im den und gebiet bes Niger
wird gwar ungefdhr in brmyelben lefange au[ted)lcrhnllen, u[ser cine neue Staufel bictet
ben jerjtaaten die au allerhand B @3 ift namlid) vorgejehen,

bafl, joweit die Qlenueunq ber Waifjerjtragen nidht fiir mehrere ljerjtaaten notwendig ijt,
bie Iemtnnn[nmd}! in btaug auj bas Verwaltungsiyitem unter der ﬂumuéubnng, dafy
fie feine unterfchi der Yertr einjithrt, freie Dand behilt.

5. Die Bejtimmungen fiber den Scdup der Cingeborenen, bder Mifjionen und der wifjen-
idaftlidhen Crforjduuitg find in cinem cingigen Artifel sujammengefaBt und enthalten lediglidh) gany
allgemeine Borjdyrijten, die jum guten Teil wortlid) aus ber Kongoalte entnommen find. Die
Grwartung, dak auf diejem Gebiete die Revijion der Rongoalte wefentlidhe Fortjdjritte in Gejtalt
vingehender Regelung gewifjer Gebiete der Gingeborenenpolitit bringen wiirde, ijt alio enttdujdt
worden.  Hinjichtlic) der EBerﬁnwinng ber Sllavevei und ded Stavenhanbdel3 ijt unter Vergidht auf
die ei der Briijieler & aud) lediglid) einc aligemeine Berpilidytung
natuun morbul, mobﬂ man viclleidht von hcl Annahme nuégeguugeu ||l buﬁ chtm' Bnrid)uixcu
burd) Ddi ung  des ges
funben ()a(ml.

6. Das Branutweinabfonumen bedeutet einen wirklichen Fotidyritt injojern, als e3 ein
volljtandiges (Em[n[)r— Bertaufs: und Herjtellungsoerbot fiir geijtige Getednte jeder Art ausftelt
und fitr ben 2 bdie Guropdern guge[nhuu Ginfuhe  geijtiger Getvdnte an
einen Minimalzoll von 800 iiranlm fiir dag eftoliter veinen Alfohols (in italienijdhen Kolonien
nur 600 Franlen) bindet.

7. RNidyt ernewert find die jti iibex Dbie ificrung  bded
Stongobeden3 und fiber die Freibeit der Schifiahrt audy in Sriegszeiten. {lber die Q}:ﬁnbe, bie gu
dicjem Berhalten gejihet Haben, ijt nod) nihts verlantet. Ebhenjowenig enthalten bdie BVertrdge
lrgﬂlbmtld)c Beilmmumgeu fiber die Cinjchrinfung hct Ritjtungen und die Militarijierung der Cin-

geborenen in Ajrita. it ctva da3 BWafj Qoridrijten Gieciiber enthalt, bleibt
ab,;umamn

8. ‘llu[red)tethallcn ||! bie Rlaujel bder S‘uugnalle, bie bic Innmm[ma:()n verpflidytet, in
ibren Léandern g3: 1d I wafhrend aui

bie Fejtlegung der Bnmnsltgungen fiiv bic nerfennung der Vejepung neuer Gebietdteile natur-
gemag verzidytet werden founte.
9. Was dic Sidjerung dev Muélubumg bes Yertra

betrifit, jo Hat man dbavon abgejchen,

bie fiber die Sdjiffahrtstommijiion desd Kongo, die tatjadylich niemals
ing Leben getveten ijt, ju ermeuern. Jur ber ung bes i

wird unter der Autoritit ded BVd in i eau ervidjtet, dad etwa
bie gleidhe ‘l(nmnbe babeu mnb wie bné [né[)enge Qiumlu in Briiffel. New und von erheblidher

ift die c alle bie bei der ber Yertrige
enmeben, an ein gemdg ber ‘Bu[lerﬁunbé]«uuuq au erridytenbesd CSciedsgericht veroeiit.
Jm gangen betvadjtet, tann die Revifion ded Bertragsjyjtems der Genevalatten von Berlin
und Briifiel, wie fie durdd die nenen Vertrdge erfolgt ift, al3 leine Dejriedigende Ldjung ber fiir
bie meitere Cntwidlung der folonialen Frage fiberansd widjtigen Fragen angejehen werden.
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LE MOUVEMENT GEOGRAPHIQUE.
21 décembre 1919.
Trente Deuxime Année No. 51
Bureau, Administration et Rédaction
13, rue Bréderode, Bruxelles.
Convention
portant revision de I'Acte général de Berlin
du 26 février 1885 et de l'Acte général et
Déclaration de Bruxelles du 2 juillet 1890.

Les Etats-Unis d’Amérique, la Belgique,
I'Empire Britannique, la France, I'Italie,
le Japon et le Portugal.
Considérant que I’Acte général de la Con-
férence africaine, sign¢ A Berlin le 26 février

Qtberjepung
aus ,Le Mouvement Géographique*
vom 21. Degember 1919.

Yertrag,
Detreffend Nevifion der Berliner Generalatte vom
26. Februar 1885 und der Briifieler Generalalte
und Detlavationen vom 2. Juli 1890.

Dic Bereinigten Staaten von Wmerifa, Bel-
gien, da3 DBritijhe Reid), Feanfreid), Jtalien,
Japan und Portugal Haben

in der Grwdgung, dap die in BVerlin am
26. Februar 1885 qeaud)uctc @mmmm ber

1885, a eu pour objet essentiel de
I'accord des puissances relativement aux prin-
cipes généraux devant guider leur action com-
merciale et civilisatrice dans les régions mal
connues ou insuffisamment organisées d’un
continent oli sévissaient cncore l'esclavage et
la traite;

Considérant que le régime de la franchise

d’entrée instauré pour vingt ans par l'article 4
du dit acte, a dit étre modifié pour une période
provisoire de quinze ans_par la Déclaration de
Bruxelles du 2 juillet 1890, et que, depuis
lors, aucun accord n’est intervenu, malgré les
dispositions des dits actes.

Considérant que les territoires intéressés
sont actuellement placés sous des autorités
reconnues, qu’ils sont dotés d’institutions ad-
ministratives conformei aux condmons locales
et que 1 des
s'y poursuit progressivement;

Désireux d’assurer par des dispositions
appropriées aux exigences modernes I'appli-
cation des principes généraux de civilisation
consacrés par les actes de Berlin et de Bruxelles,

Ont désigné leurs plénipotentiaires, lesquels,
aprés avoir échangé leurs pleins-pouvoirs,
reconnus en bonne et due forme.

Ont convenu des dispositions suivantes:

Article 17

Les puissances signataires s’engagent 2
maintenir entre leurs ressortissants respectifs
et ceux des Etats membres de la Société des
Nations, qui adhéreront 2 Ia présente Conven-
tion, une compldte égalité commerciale dans
les territoires placés sous leur autorité dans
les limites déterminées 2 I’article 17 de l'acte
général de Berlin du 26 février 1885, avec la

AfritasRonj in o den Bwed
gehabt I)at bag (inwcumnbms ber EU?nd)tc nbn
die @umb]a‘m N
{13 9 auf und 3
vijdjem Gebiete in den wenig (-eialmlen oder
wngeniigend ovganijievten Lanbdern cines Crdteils,
wo nod) die Stlavevei und der Sflavenhandel
wilteten, [leiten jolten;

in bder Griwdgung, daB da3 durd) Urtifel 4
der genannten Ufte fiir 20 Jahre eingefiihrte
Syjtem der olljreieit fiir die Einjuhr durd) die
Briifjeler Deflaration vom 2. Juli 1890 fitv eine
vorldufige Periode von 15 Jahren Hat gedndert
luethen muuml und dap |c|tbcm m)y der Be-
ein weiterer

%ertra“ nidht abge[d}[ohm nmrbcn ift;

i der Erivdgung, da dic betreffenden Lander
gegenmdrtig jid) untev anerfannten Berwaltungen
befinden, die mit den ortlihen Bedingungen ent-
predjenden Ginvidhtungen ausgejtattet jind und
daf die Cutwidlung der eingeborenen Bevdlterung
fid) in ftetem Aufitieg bewegt;

vou dem Wunjdye geleitet, die Anwendung
ber durdy die Qicr{mcl lmh )Buinelu Atre ge:
Heiligten
durdy Bejtimmungen u fidern, die bden ‘{yorbr~
vungen der Gegemwart angepaft find,

ihre ﬁenuﬂumdynglell begeidynet, die uad) bem
Anstanjdy ll)mr in guter und gehoriger Form

folgende

getroffen haben:

Antifel 1.

Die Vertragdmadyte verpflichten jid), in den
unter ifrer behordlidyen Gewalt befindliden Lén-
bern innerhald der durd) dem Artifel 1 der
Berliner Gencralalte vom 26. Februar 1885 be-
jtintmten Grengen mit dem im lepten Abjaf diejes
Artite(s gemadyten Vorbehall, ihre eigenen Staats-
angehorigen und die Ungehdrigen bder E['mgheb;‘
itaaten de3 Bd 3, bie dem g
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réserve prévue au dernier alinéa de cet article
rapporté dans I'annexe ci-joint:

Annexe.
Article 1" de l'acte général de Berlin du
26 février 1885. .

Le commerce de toutes les nations jouira
d’une complete liberté:

1. Dans tous les territoires constituant le
Bassin du Congo et de ses affluents. Ce bassin
est délimité par les crétes des bassins contigus,
A savoir: notamment les bassins du Niari, de
I’Ogoué, du Schari et du Nil, au nord; par
la ligne de faite orientale des affluents du lac
Tanganyka, 2 P'est; par les crétes des Bassins
du Zambgze et de la Logé, au sud. Il embrasse,
en conséquence, tous les territoires drainés par
le Congo et ses affluants, y compris le Lac
Tanganyka et ses tributaires orientaux.

2. Dans la zone maritime s’étendant sur
I'océan Atlantique depuis la paralléle située par
2° 30’ de latitude sud jusqu’a I'embouchure de
la Logé.

La limite septentrionale suivra la paralléle
située par 2° 30’ depuis la cote jusqu au point
ou il r le bassin du
Congo, en évitant le bassin de IOgoué auquel

pas les du pré-

sent Acte.

La limite méridionale suivra le cours de
la Logé jusqu’d la source de cette rividre et
se dirigera de 12 vers I’est jusqu'a la jonetion
avec le bassin géographique du Congo.

3. Dans la zone se prolongeant i Pest du
bassin du Congo, tel qu’il est délimité ci-d 3

Bertrag Butrctm,
bem Fupe it
Der Tert des Artifeld 1 der Berliner Genevalatte
ijt in der Anlage wicdergegeben.

in wictidaftlider Hinfidht aunj

Anlage.
Avtitel 1 der Verliner Generalalie
vom 26. Februar 1885.

Der Pandel allecr Nationen joll voljtindige Frei:
Dheit geniejpen:

1. 3n allen ®cbicten, welde das Beden ded
Stongo und feiner Webenitiiiie Gilden. Tiejes Beden
wird Gegrenst durd) die Dibengiige der daran gren:
aendent Veden, ndmlid) insbefondeve die Veden des
Niari, ded Ogotve, des Zdhari und des Nils im Novden,
ourd) die bitlidhe Wafieridieide der Jujlitfic ded Tan-
panjifajeed im Oiten, dued) die Hihenziige der Beden
des Jambeji und bdes Yoge im Siiden. €3 uwmiaiit
denmad) nlle @cbiete, mcld)c von dem ,ﬁnn“n unb
feinen werden,  cinj
be3 Tanpanjitajeed wnd jeiner Hitliden Juiliifie.

2. Jn dem Seegebicte, weldjes jid) an dem Ar-
lantiidjen Ocan von dem unter 2° 30’ jiidlider Breite
Oelegenen Breitengrade su der Mimdung des Yoge

exjtredt.

Dic nordlide Grenge jolgt dem unter 2° 30 Ge:
{egenen Wrcitengrade von ber iijte 0 s dem
Punfte, wo cr mit dem geographijdien Veden des
Songo Fujanumentrifit, ofue indez das Veden des
Ogowe, auj weldes die Vejtimmungen des gegen:
wiirtigen Wtic feine Amvendung finden, ju Geriihren.

Tie jiidlidie Grenge folgt dem Lanfe bes Qoge
iz gu der Tuelle dieies Flujjed und wendet jid) vou
bort nad) Citen Gis gur Vevcinigung mit dem geo:
grapbijdien Beden des Mongo.

. 3m bem Gebicte. tocldjes fid) itlich von dem
& beden in jeinen oben Dej Grengen bis

jusqu’a l'océan Indien, depuis le cinquidme
degré de latitude Nord jusqu’d I'embouchure
du Zambeze au Sud; de ce point la ligne de
démarcation suivra le Zambeze jusqu’a 5 milles
en amont du confluant du Shiré et continuera
par la ligne de faite séparant les eaux qui
coulent vers le lac Nyassa des eaux tributaires
du Zambeze pour rejoindre enfin la ligne de
partage des eaux du Zambeze et du Congo.
11 est expressément entendu qu’en Gtendant
A cette zone orientale le principe de la liberté
commerciale, les Puissances représentées 2 la
Ci ne s’ t que pour ell 8
ct que ce principe ne s’appliquera aux terri-
toires appartenant actuellement 3 quelque Etat
indépendant et souverain, qu’autant que celui-
ci y donnera son Les Pui

Ju bem Judijen Sjean crjtveds, von dem 5. Grade
nordlidier Vreite 0is ju der Miindung ded Jambeii
im Giiden; von lepterem Pumlte aus jolgt die Greny:
linie dem Jambeji Gig jini Meilen aufivirt8 von der
Miindung ded Schire und findet ihre Fortiepung in
ber Raficridjeide wijdien den Juiliifien des Ryafia:
fees wnd den Webenfliifien des Jambeie, wm endlich
bie Baiierfdicivelinic wifden dem Jambeii wnd Stongo
an errcidjen

Man ijt ausdriid(id) dariiber cinig, dap bei U
demmg ded Grundjages der Handelsireiheit auf di
bjtlidle  @cbiet die auj der Sonjeveny vertvetenen
Midyte jidy nur fiie fidh fe(Oft verpflichten und dai;
biejer Grundja auj Gebiete, welde gur Jeit irgend:
cinem mmabbingigen und jonverdnen Staate gehiren.
nur mwmm Ynwendung findet, ald der legteve feine

conviennent d’employer leur bons offices auprés
des Gouvernements établis sur le littoral africain
de la mer des Indes afin d’obtenir le dit con-

erteilt. Die Madite OejdjlicBen, ihre

ruucu Ticnjte bei den an der afrilanijden Siifie des
Judijdhen Dzeans Dejtehenden Regierungen cingulegen,
wm die fraglidje Juitimmumg 3 exhalten und fiir afle
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sentement et en tout cas, d’assurer au transit
de toules les nations les conditions les plus
favorables.

Article 2.

Les marchandises appartenant aux ressor-
tissants des puissances signataires et des Etats
membres de la Société des Nations, qui adhére-
ront i la présente convention, auront libre accas
A Vintérieur des régions visées A article 17
Aucuntraitement différentiel ne pourra étre
imposé A ces marchandises 2 'entrée oui A la
sortie, le transit demeurant exempt de tous
droits, taxes ou redevances autres que ceux
percus pour services rendus.

Les navires battant pavillon d’une des dites
puissances auront également accés 2 tout le
littoral et A tous les ports maritimes des terri-
toires énumérés A Varticle 1°F; aucun traite-
ment différentiel ne pourra leur dtre imposé.

Sous réserve de ces dispositions, les Etats
intéressés conservent le droit de fixer librement
les régles et les tarifs de douane ou de navi-
gation applicables sur leurs territoires.

Article 3.

Sur les territoires visés a I'article 1" et
soumis A l'autorité de )une des puissances
signataires, les ressortissants de ces puissances
ou des Etats membres de la Société des Na-
tions, qui adhéreront A la présente convention,
jouiront indistinctement et sous la seule réserve
des restrictions nécessaires au maintien de la
séeurité ct de I'ordre publics, tant pour la
protection de leurs personnes et de leurs biens
que pour l'acquisition et la transmission de
leurs propriétés mobilidres et immobilidres et
pour Dexcrcice de leur profession, du méme
traitement et des mémes droits que les ressor-
tissants de la puissance exercant son autorité
sur le territoire.

Article 4.

Chaque Etat conserve le droit de disposer
librement de ces biens et d’accorder des con-
cessions pour l'exploitation des richesses natu-
relles du territoire, mais toute réglementation
relative A ces objets ne pourra comporter aucun
trmtement d:tférenuel entre les ressortissants
des p

xille der Durdyinhr alier Nationen dic giimjigiten Ve
dingungen ju jidern.

Urtitel 2.

Waren der Staatdangehdrigen ber Bertrags-
mddyte und der Mitglied3jtaaten bes Bolter-
bunbdes, bie dem gegenmwirtigen Bertrag beitreten,
haben freien Futritt gu dem Jumern der in -
titel 1 Degeiyncten Qéinbder. Reinerlei unterjdjied-
lidje Behandlung bdari folden Waren Dbei bder
Ginfubr ober bei der Ausdfuhr guteil werden; die
Durd)jubhe bleibt frei von allen 3dllen, Stenern
und Ubgaben auper fjoldjen, bdie fiir geleiftete
Dienjte erhoben werden.

©djifie, die bie Flagge einer der genannten
Madyte fiihren, Haben ebenfalld freien Butritt gu
der gefamten Rdjte und ju allen Seehdfen der
in Urtifel 1 aujgesdhiten Lander; feinerlei unter-
ihiedlidye Behandlung darf ihnen auferlegt werden.

Wnter dem Borbehalt diefer Beftimmungen
bealten bie beteiligten Staaten bad Redyt, bdie
it ihren Qdandern anguwendenden Jolle und
Sdjifiahrtavoridriften und Tarife jrei fejtzujepen.

Artitel 3.

Jn den in Urtitel 1 Gegeichneten und der be-
hordliden Gewalt einer der Bertragdmadyte unter:
jtellten Candern geniegen bdic Ungehorigen biejer
Madyte und der Mitglicbsjtaaten bes BVdller-
bunde3, bie bdem gegemwirtigen Bertrage bei-
treten, ofne Unterjdjicd und unter dem eingigen
Yorbehalt, bder fiir bdie Aujrechterhaltung bder
Gxdjcrl)m |mb her Bffentliden Drdnung not-
gent fowoll bi id) de3
Gd)ugeé ifrer Perfonen und ihrer Bermdgen als
aud) bmlutf)lhd) be3 Criverbs und ber llﬁzrtmg\mg
ihres urd
und DHinjidhtlih der Audfibung ihres Gewerbes
bicjelbe Behandlung und dicjelben Redyte rvie
bdie Angehdrigen der Madyt, die fiber das Land
die Lepordlidye Gewalt ausiibt.

Urtitel 4.

Jeder Staat behalt dad Redyt, jrei iiber jein
Yermogen 3u verfiigen und filr die Ausbeutung
der natiicliden Sdiape des Landed Kongeffionen
au verfeipen. Aber jede auf bleit @zgen]lanbe

iiglide N barf feine Be-

Dder der Ber-

et des Etats

und der Mi be3 Bolter-

de Iu Société des Nations, qui adhéreront ' la
présente convention.
Article 5.

La navigation du Niger, de ses embranche-
ments et issues, et de tous les fleuves, de leurs
embranchements et issues coulant sur les terri-
toires visés A l'article 1°7, ainsi que la navi-
gation des lacs situés sur ces territoires, sera,

bunbdes, die dem geuellmﬂiligen Qertrage beitreten,
vorjeen.

Artitel 5.

Die Gdiffahrt anf dem Niger, feinen Ver-
gweigungen und Mindungen und auf allen Flifjen,
ihren Berzweigungen und WMilndbungen in den in
Uctitel 1 begeichneten Landern fowie die Sdiff-
fabrt auf den in bdiefen Lanbdern gelegenen Seen
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sous réserve des dispositions du présent cha-
pitre, entidrement libre aussi bien pour les
navires de commerce que pour le transport
des’ marchandises et des voyageurs.

Les bateaux de toute nature appartenant
aux ressortissants des puissances signataires et
des Etats membres de la Société des Nations,
qui adhéreront 2 la présente convention, seront
traités, sous tous les rapports, sur -le pied
d’une parfaite égalité.

Article 6.

La navigation ne pourra étre assujettie 2
aucune entrave ni redevance basée sur le
seul fait de la navigation.

Elle ne subira aucune obligation d’échelle,
d’étape, de dépot, de rupture de charge ou de
reliche forcée.

11 ne sera établi sur les navires aucun
péage maritime ni fluvial, basé sur le seul fait
de la navigation, ni aucun droit de transit sur
les marchandises qui se trouvent 3 bord.
Pourront seuls dtre percus des taxes ou droits,
qui auront le caractere de rétribution pour
services rendus 2 la navigation méme. Les
tarifs de ces taxes ou droits ne comporteront
aucun traitement différentiel.

Article 7.

Les affluents de fleuves et des lacs visés
A 'article 5 seront soumis, A tous égards, au
méme régime que les fleuves ou les lacs, dont
ils sont tributaires.

Les routes, chemins de fer ou canaux la-
téraux, qui pourront étre établis dans le but
spécial de suppléer 2 I'innavigabilité ou aux
imperfections de la voie fluviale sur certaines
sections des fleuves et des lacs visés a I'article 5,

ijt untec dem Borbehalt der Bejtimmungen des
gegenmirtigen Rapitel3 jowohl jir die Hanbdels-
idyiffe wie fiiv die Yejdrderung von Waren wnd
eijenden volltommen frei.
Sdjifie jeder Art, ble ‘lluge[)nugm ber Yer-
und der be3 Volfer-
bunbdes, die bem gegenmwartigen Vertrage beitreten,
gehdren, werdben in allen Beziehungen auf dem
Sube volljtdndiger Gleidhheit behandelt werden.

Artitel 6.

Die Sdyifiahrt darf Feiner Befdhranfung oder
Ubgabe, bdie ausidlieglid) auf diec Tatjade der
Sdyifiahrt geftlipt wird, nnterworfen werben.

Sie !ann Teinerlei etannnés Gtapels, Uhebcr
lage-, ober
erbalten.

@3 foll feinerfei See: ober Flujabgabe von
ben Sdiffen cehoben werben, die eingig auj die
Tatjadje der Sdjifiafhrt gegriindet wird, nody
irgendeine Durdygangdabgabe von den an Bord
befinblidjen Waven. €3 thnmen nur folde Ge-
bithren und Abgaben erhoben merbwn die Dden

eines fitc der i felbit
qeleiftete Dienjte huﬁeu Die Tarije diejer Ge-
bithren und Abgaben jollen feinevlei unteridjicd:
lidge Behaudlung vorjehen.

Antifel 7.

Die Juflfijic der in Artitel 5 bezeidyneten
Flitfje und Seen follen in jeber Hinjidt denjelben
Qorjdyriften untevworjen jein wie die Flijie und
Geen felbit.

Stragen, Cijenbahnen oder Seitentandle, die
au dem bejonderen wed gebanut werden, um die
RNidytihifibacleit ober den Mangeln der ﬂ!aiﬁer:
jtragen anf gewifjen Stredfen der in Attifel 5
begeicneten Flifie und Seen, ihrer Juflijje, ‘Bﬂ

und M jollen

de leurs affl de leurs emb et
issues, seront considérés, en tant que moyens
de ion, comme des d d de

ces fleuves et lacs et seront également ouverts
au trafic des ressortissants des puissances
signataires et des Etats membres de la Société
des Nations, qui adhéreront a la présente
convention.

Il ne pourra étre per¢u sur ces routes,
chemins de fer et canaux que des péages qui
devront étre calculés en tenant compte des
dépenses de construction, d’entretien et d’ad-
ministration, ainsi que du bénéfice équitable
dit 4 Dentreprise. Le taux en devra étre
maintenu ngoureusement égnl pour tous les

in ifrer Gigenjdiajt al3 Yerfehrsjtrage ald u
dicjen Seen und Fliljien gehovig angejehen werden
und in quld)er ‘lBu[e bem Dandel bder ‘)lngd)w
rigen bder und der Mi
jtaaten be3 bie dem

Uertrag beitreten, gedifnet jein.

Auj diefen Stragen, Cijenbahnen und Kandlen
biirfen nur |old;e Ubgaben erfhoben werden, dic

unter Ber t Bau-,

und Yer unb cined

Yetriebgewinnes fejtgeieht werden. Die Hihe

mug unbedingt gleid) fhir a(le ‘llugel)nrlgcn dev
i und  der des

ressortissants des et pour

ceux des Etats membres de la Société des
Nations, qui adhéreront a la présente con-
vention.

die dem Yertrag
beitceten, gehalten werben.
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Article 8.

Utitel 8.

Chacune des parties si; i a
libre d’établir les réglements qu’elle jugera
utiles pour assurer la sécurité et le controle
de la navigation, étant entendu que ces régle-
ments devront tendre a faciliter autant que
possible la circulation des navires de commerce.

Article 9.

Dans les sections des fleuves ct de leurs
affluents ainsi que sur les lacs, dont Iutili-
sation n’est pas nécessaire A plusieurs Etats
riverains, les gouvernements exercant l’autorité
resteront libres, pour le maintien de la séeurité
et de I'ordre publics el pour les autres nécessités
de Pacuvre civili et coloniale, d’établir

Jede Ver bebalt bdie Freibeit, die
Borjdyriften u erlafjen, die ]IL‘ [l\r nublld; halt,
um bdie &i it und bdie B der

Sdjiffahrt gu gemwdhrleijten, unter der Voraus-
epung, daf dieje Voridjrijten den Jwed Haben,
jomeit al3 mdglicd) den Berfehr der Handeldichifie
su erleidytern.

Artifel 9.

Auj den Streden der Flilfje, Nebenfliifie uud
©een, deven Benugung nidht jiiv mehreve Ujer:
ftaaten notwenbig ijt, behdalt die Regierung, die
bie behordlide Gewalt audiibt, die Freibeit, jur
Aufredyterhaltung der Sidjerheit und der difent:
lichen Drbmmg unb un Jnterejie der jonjtigen

ije fidyen und i

tel régime que de besoin; mais la réglemen-
tation ne pourra comporter aucun traitement
différentiel entre les navires ou entre les ressor-
tissants des puissances signataires et des Etats
membres de la Société des Nations, qui adhé-
reront A la présente convention,

Arlicle 10.

Les g! r
I'obligation de maintenir, dans les régions re-
levant de leur autorité, 'existance d’un pouvoir
et de moyens de police suffisants pour assurer
la protection des personnes et des biens et,
le cas échéant, la liberté du commerce et du
transit,

Article 11.

Les puissances signataires, exercant des
droits de souveraineté ou une autorité dans
les territoires africains, continueront a veiller 2
la conservation des populations indigdnes, ainsi
qu’a V'amélioration de leurs conditions morales

ber
Eluygnbe cin %errnn[tuugﬁu)[tem einguridyten, wie
fic e3 fiir notwendig Halt; aber die Regicrung
darf feinerfei unterjdyicdliche Behandlung wiiden
den Sdjiffen oder den Angehovigen der Vertrags:
mddyte und dev  Mitglied3jtaaten des  Vilk
bundes, die dem gegenwdrtigen Vertrage bei
treten, vorjehen.

Artifel 10.

Die  Yertragsmadyte anerfennen  die  Ver-
pilichtung, in den unter ifjrer behordlidyen Gewalt
ftehenden Landern dasd Vorhandenjein ciner Dbrig-
feit und von Polizeifraften 3u fidjern, welde firr
ben Sdju der Perjonen und der Gitter und im
Bedarfafalle der Freiheit ded Handeld wnd der
Durdfubr ausreidyen.

Artifel 11.
Die Yer i die in den i
Qéndern  Dobeits- ober Vermwaltungsredite au

itben, werden weiter fiber die Crhaltung der e
geborenen Bevdlterung und die Verbefjerung ihrer
jittlidgen und lpirtid)uillid)en Bedingungen wadjen

et materielles; elles s’efforceront, en p:
d’assurer la suppression complete de Pescla-
vage sous toutes ses formes et de la traite des
noirs, sur terre et sur mer.

Elles protegeront et favoriseront, sans dis-
tinction de nationalité ni de culte, les institu-
tions et les entreprises rehgneuses, scientifiques

und fid) i bemithen, die volijtdubdige
Unterdriidung der Stlaverei in allen ihren Formen
und ded Negerhandels gu Lande und u Waffer
fidyerzuijteden.

Sie werden die religidfen, wifienidyajtlidyen
und wohltitigen Ginridtungen uud Unterneh:
mungen, die von den Augehdrigen der anbdeve

i md  der Mitgliedsit ves

ou i créées ou . par les

3, bie dem Bertrag

ressortissants des autres pui ires
et des Etats membres de la Société des Nations,
qui adhéreront A la présente convention, qui
tendront a conduire les indigénes dans la voie
du progres et de la civilisation. Les missions
scientifiques, leur matériel et leurs collections
seront également l'objet d’une sollicitude
spéciale.

La liberté de conscience et de libre exercice
de tous les cultes sont expressément garantis
A tous les ressortissants des puissances signa-

wiger Bund

beitreten, gejdyafjen ober nrgmu]mn jind  und
baranj gielen, bdic Gingeborenen auj den Weg
des Fortjdyritts und dev Jivilijation gu fithren,
obue lnteridhicd dev Nationalitdt und ded Kultus
idiigen und begiinjtigen. Wifjenidajtliche Crpedi-
tionen, ihre Andriiftung wud ihre Sammlungen
werden  gleidjerweife der Gegenfland einer be-
jorge fein.

feifeit und die freie il aler
Stuite werden allen Angehovigen der Vertrags-
mddyte und der Mitglicdsjtaaten de3  Blter-




s 30

taires et A ceux des Etats, membres de la
Sociélé des Nations, qui deviendront parties
A la présente convention. Dans cet esprit, les
missionnaires auront le droit d’entrer, de cir-
culer et de résider sur le territoire africain,
avee faculté de s’y établir pour poursivre leur
wuvre religicuse.

P’abplication des dispositions prévues aux
deux alinéas précédents ne comportera pas
d’autres restrictions que celles qui seront né-
cessaires au maintien de la sécurité et de I'ordre
publies ou qui résulteront de 1’application du
droit constitutionnel de chacune des puissances
exercant l'autorité dans les territoires africains.

Article 12.

Les puissances signataires conviennent que,
§'il venait A s’élever entre elles un différend
quelconque touchant 1’application de la présente
convention et ne pouvant étre réglé par voie
de négociation, ce différend devra étre snumis
4 un tribunal d'arbitrage

bunbe3, bdie bem gegenmwdrtigen Bertrage bei-
teeten, audbdriidlid) gemdbrleijtet. Jn  bdiejem
Geijte haben die Miffionare da3 Red)t de3 Ju-
trittd, der Reife und ded Aujenthaltd auf ajrita-
nifdjem Gebict und die Freifeit der Niederlajiung,
um ibre religidfe Aujgabe gu erfiillen.

Die Anwendung der BVeftimmungen der beiden
vorhergehenden Ubjage wird nur folde Cin-
jdrantungen erfahren, bdie gur Aujredjterhaltung
ber Gidjecheit und der dfjentlichen Ordnung not-
wenbig find oder jid) aud bder Unwendung bes
Berfafjungsredyted einer jeden der Madyte, die
in den afrifanifhen Léndern behordlide Gemwalt
audfibt, ergeben.

Urtifel 12.

Die Vertragdmidyte tommen iiberein, dak eine
etwa awijden ihnen wegen bder thmnbung de3
n Lertrages
bie im Wege bder SBcrE)m\bhmg nidit erledigt
merbvu taun, einem Gd;(ebsgerld)t gemdR ben

ber

dispositions du pacte de la Société des ‘\anons

Article 13.

Sauf les stipulations visées 2 Particle 1T
de la présente convention, l'acte général de
Berlin du 26 février 1885, et I'acte général
de Bruxelles du 2 juillet 1890, ainsi que la
déclaration en date du méme jour, seront con-
sidérés comme abrogés, en tant qu’ils lient
entre elles les puissances qui sont parties 2
la présente convention.

Article 14.

Pourront adhérer 2 la présente convention
les Etats qui exercent V'autorité sur des terri-
toires africains et les autres Etats membres
de la Société des Nations, qui étaient parties
soit & I’acte de Berlin, soit A ’acte de Bruxelles
ou 2 la déclaration y annexée. Les puissances
signataires feront tous leur cfforts pour obtenir
Padhésion de ces Etats.

Cette adhésion sera slgmhée, par la vcue
i de

su unters
breiten.

Urtitel 13.

Borbehaltlic) der Bejtimmungen des Artitels 1
be3 gegenmdrtigen Bertraged gelten die Berliner
Generalalte vom 26. Februar 1885 und die
Briiffeler Generalafte vom 2. Juli 1890 cbenjo
wie die Deflaration von dem gleiden Tage im
Verhaltnia wijden dem an dem gegemmwartigen
Vertrage Deteiligten Madyten al3 aujgehoben.

Attitel 14.

Dem gegenmamgeu Bertrag lunnen blc
Gtaaten, die o Gewalt fiber
Qdnder ausiiben, und bdie fonjtigen Staaten,
jomeit fie Mitglicber de3 Vdlterbunded und Ver-
tragdmddyte, fei e3 ber Berliner Atte oder der
Briifjeler Atte und bder ihr angejdlojjenen De-
tlaration, jinb, beitceten. Die Bertragdmadyte
werben alle Anjtrengungen madjen, um den Bei-
teitt diefer Staaten gu erreidjen.

Der Beitritt wicd an[ blp[omalud)tm Wege

au gouve
frangaise et par celui-ci
taires ou adhérents.
du jour de sa signifi
francais.

A tous les Emn signa-
Elle portera effet A dater
tion au gouvernement

Article 15.

Les puissances signataires se réuniront a
P’expiration d’une période de dix ans, A dater
de la mise en vigueur de la pré:cnte conven-
tion, pour apporter A celui-ci les

ber Regi ber fr Republit und

durd) dieje allen DBertragsjtaaten, einfdlieBlid)

benjenigen, bdie ihm beigetreten find, angegeigt

werden. Gr tritt mit dbem Tage der Angeige an
bie frangdfifhe Regierung in Rrajt.

Aetifel 15.

Die Bertragdmddyte werden nad) Ablauf einer

‘Beuuhc von sehn Jahren nad) dem Jntrafttreten

igen Bertrags um

bie die

que Pexpérience aura rendues nécessaires.
La présente convention sera ratifiée le plus
tot possible.

3u
(itfnbruug notmendig gemad)t Haben wird.
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Chaque pui: d §a r:

au gouvernement francais, par les soins duquel
il en sera donné avis A toutes les autres
puissances signataires,

Les ratifications resteront déposées dans
les archives du gouvernement francais.

La présente convention entrera en vigueur,
pour chaque puissance signataire, A dater du
dépdt de sa ratification et, dés ce moment,
cette puissance sera liée vis-2-vis des autres
puissances ayant déjd procédé au dépot de
leurs ratifications.

D2s la mise en vigueur de la présente con-
vention, le gouvernement francais adressera
une copie certifiée de celle-ci aux puissances
qui, en vertu des traités de paix, se sont en-
gagges, 2 reconnaitre et agréer la dite conven-
tion et dont le nom sera notifié aux Etats
adhérents.

En foi de quoi, les plénipotentiaires sus-
nommés ont signé la présente convention.

Fait 2 Saint-Germain-en-Laye, le dix sep-
tembre mil neuf cent dix-neuf, en un seul
exemplaire qui restera déposé dans les archives
du gouvernement de la Républlque francaise
et dont les seront

Der tige Vertrag joll fo bald als
mdglid) ratifiziect werdben. Jedbe Madyt wird ihre
ififation der if Regi iibergy
durd) deren Bermittlung allen iibrigen Bertrags-

madyten Mitteifung gemadyt werden mwird.

Die Natififationen werdben im Ardjiv der jran-
adfiiden Regicrung nicdergelegt.

Der gegenmwiirtige Vertrag tritt fiir jede Ber-
tragdmadyt mit der Niederlegung ihrer Natifitation
in Rrajt. Von bdiejem Jeitpuntt ab wird diefe
Machyt gegeniiber den anderen Mddyten, die bes
reit3 ihre Ratififation uiedergelegt Haben, ver-
pilidytet.

RNad) dem Jnfrajttreten de3 gegenmwirtigen
Yertraged wird bdie frangdfijhe RNegierung eine
beglaubigte Abjdyrift desfelben denjenigen Machten
gujtellen, bie auj Grund bder Fricdensvertrige
fid) verpiliditet haben, den Vertrag anguerfennen
und angunehmen und deren Namen bden Dei-
tretenden Staaten mitgeteilt werdben wird.

3u Uctund Ddeflen haben Ddie emgnngs ge-
nannten B ben
Yertvag unterzeidynet.

@efdjehen gu Saint Germain-en-Laye am
10. Geptember 1919 in cinem eingigen Gremplar,
bas im Ardjiv ber Regierung bder frangdfijden
mepubm mebergt[egt bleibt unb wovon  Aus-

remises A chacune des puissances signataires.

.

Convention
sur le Régime des Spiritueux en Afrique
et en Protocole.

Les Etats-Unis d’Amérique, la Belgique,
PEmpire Britannique, la France, I'Italie,
le Japon et le Portugal.

Considérant qu’il importe de poursuivre
dans les parties de I’Afrique soumises 2 leur
administration, la lutte entreprise contre les
dangers de 'alcoolisme en soumettant les spiri-
tueux 2 des droits de plus en plus élevés;

Considérant qu’il est nécessaire en outre
de prohiber I'importation des boissons distillées,
rendues plus spécialement dangereuses pour
les populations iudigénes par la nature des
produits entrant dans leur ou

jeber ber @ibermittelt
werbden jollen.

ftberfepung.
Yertrag
itber die Behandlung des Vranntweins in Afrita
nebit einem Protololl.

Die Vereinigten Staaten von Wmerita, Bel:
gien, bda3 Britijhe Reid), Frantreid), Jtalien,
Japan und Portugal Haben

in bder Gricigung ber Widytigleit der Fout:
fiilhrung bed3 Rampfed gegen die Gefahren bes
Altoholidmus in ihren ber Verwaltung unter-
worfenen Teilen Ufritas durd) die Uuferlegung
immer mehr gejteigecter Branntweingdlle,

in ber Grwidgung der ferneren Notwendigkeit,
bie Ginfubr geijtiger Getranfe gu verhindern, dic
durd) bdie Matur der bei ihrer Jujammenfepung
benugten Stoffe und hle hun{) ihren mtbngen
Ber| bedingte £ feit der

par les facilités que leur faible prix de vente
donne a leur diffusion;

Considérant, enfin, que les entraves mises
A l'importation des spiritueux demeureraient
sans ecffet, si, parallélement, la fabrication des
boissons distillées n’était sévirement régle-
mentée;

bejonbere  Gefalhren fiir die eingeborenen Be-
vilterungen Dicten,

in der Griwvdgung endlid), dbap die Cinjdjran-
fungen dev Ginjuhr von Branntwein wirfungslos
bleiben wiicden, wenn nid)t gleidyzeitig die Her-
jtellung geiftiger Getrinte einer jtrengen Regelung
unterworfen wivde,
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Ont dCSngm. leurs plénipotentiaires, lesquels,
aprés avoir échangé leurs pleins - pouvoirs
reconnus en bonne et due forme, ont convenu
des dispositions suivantes: =

Article 1,

Les Hautes Parties contractantes s’engagent
A appliquer les mesures restrictives du com-
merce des spiritueux,
territoires qui sont ou seront soumis 2 leur

ifre Eeuuﬂnmd)ugtcu begeidynet, die nad) dem
Yusdtaujd) ihrer in guter und gehdriger Form
folgende

getvoffen Haben:
Actifel 1.
Die  hohen ucrtmgid;liekenbm ZTeile ver:
mhd)ten ﬁd;, bie uu [olgmbm fiir den ﬂmmu

autorité dans la totalité du
A Dexclusion de I’Algérie, de la Tunisie, du
Maroc, de la Libye, de ’Egypte et de I’Union
sud-africaine.

Les dispositi licabl
africain le seront également dans les iles situées
A moins de 100 milles marins de la cote.

Article 2.

L’importation, la circulation, la vente et la
détention des alcools de traite de toute nature
et des boissons, auquelles sont mélangées ces
sortes d’aleool, sont prohibées dans la zone
visée & l'article 1'". Les gouvernements locaux
intéressés détermineront respectivement la
nomenclature des boissons distillées qui, sur
leurs territoires, seront considérées comme de-
vant étre comprises sous cette dénomination.

prévues ci-aprés, aux Raf-
na[)men in den Eunbetn, blc nu, dem grl«mten
africain, i Gewalt

untevworfen find uber icm werden, mit Aus=
nahme von WAlgier, Tunis, Marotfo, Libyen,
Jgypten und der Sitdafritanijden nion gur An-
wendung au bringen.

Die fiir dasd afritanijde Fejtland geltenden
Bejtimmungen gelten in gleidher Weije auf den
weniger ald 100 Seemeilen von bder Kitjte ent-
fernt liegenden Jnjeln.

Artitel 2.

Die Einjuhr, dic Befdrderung, der Vertauf
und der Bejig von Handeldbramntwein jeder Art
und von Getrdnfen, denen Alfohol bdiejer Art
beigemifdyt ijt, werden in ber im Urtifel 1 be-
seidhneten Jone verboten. Die odrtlidhen Ver-
waltungen werden ifrerjeitd ein BVerzeidhnia der
geijtigen Getvanfe anjjtellen, die in ihrem Gebict
al3 unter Ddiefe Umfdyreibung fallend angejehen

Ils s'efforceront d’arréter unc e

et des mesures contre la fraude aussi
formes que possible.
Article 3.

Sont également interdites I'importation, la
circulation, la vente et la détention des boissons
distillées renfermant des essences ou des pro-
duits chimiques reconnus nocifs, tels que:
thuyane, badiane, aldehyde benzoique, éthers
salicyliques, hysope absinthe.

Les gouvernements locaux intéressés s’effor-
ceront également d'arréter, d’un commun accord,
la nomenclature des boissons dont il conviendra
Vinterdite I'importation, la circulation, la vente
ct la détention aux termes de cette disposition.

Article 4.

L’importation des boissons distillées, autres
que celles indiquées aux articles 2 et 3, sera
soumise dans la zone visée 3 I'article 17 a
un droit d’entrée dont le montant ne pourra
étre inférieur 2 800 frs. par hectolitre d’alcool
pur, sauf pour les colonies italiennes ot il ne
pourra étre inférieur a 600 frs.

Les Hautes Parties contractantes interdiront
Pimportation, la circulation, la vente et la d¢-
tention des spiritucux dans les régions de la
zone visée A l'article 177 od l'usage ne s'en
est pas développé.

wiger Bund

werben. Gm merbell fidy bemﬂf)en, jomeit al3
mdglid) und  gleid)-
uni-  formige Maf gegen ben ggel feit-
Juiepen.
Atitel 3.

€3 wird cbenjali3 unterfagt die Ginjubr, die
Bejorderung, der Verlauj und der Befip von
geijtigen Getrdnfen, bdie al3 jdadlid) anerfannte
demijdie Bejtandteile ober Stofje enthalten roie:
Thuyone, Anis, Bengolaldehyd, Saligyldther,
Abjinth.

Die drtlidien Regicrungen werben fid) in
gleidyer Weije bemiihen, im gegenjeitigen (&mncr
jtandnia das Verzeidhnis der Getrdnte, deren
jubr, Bejdrderung, Vertanf und Bejip in Gen
beit diefer Vorfhrift ju verbieten ijt, feftaufepen.

Aetifel 4.

Die Cinjuhr anderer al3 in Artifel 2 und 3
begeichneten geijtigen ®etvinte wird in der in
Artifel 1 Degeidyneten Zome cinem  Einjuhraoll
unterworfen, bdejien Betrag n|d)t niedrigev jein
darf al3 800 Franfen fiir das Dettoliter reinen
Altohols, abgejehen von den italienijden Kolonien,
wo er nid)t niedriger al3 600 Franfen jein darf.

Die hohen vertragjdylicfenden Teile mwerdben
bdie Cinfubr, die Beforderung, den Vertauj und
den Befip vor Vranntwein in den Teilen der in
Urtitel 1 beeichueten one verbieten, wo der
Genufy nidyt entwidelt ijt.
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Il ne pourra étre dérogé 2 la susdite pro-
hibition que pour des quantités limitées, desti-
nées 2 la consommation des personnes non
indigenes, et introduites sous le régime et dans
les conditions déterminées par chaque gou-
vernement.

Article 5.

La fabrication des boisson distillés de toute
espéce cst interdite dans la zone visée A
Particle 1%

L’importation, la vente, la circulation et la
détention des alambics et de tous appareils ou
portions d’appareils propres 2 la distillation
des acools etau repassage des eaux-de-vie et
des esprits sont prohibées dans l'intérieur de
la méme zone, sous réserve des dispositions
insérées A 'article 6.

Les dispositions qui font 1’objet des deux
alinéas précédents ne s’appliquent pas aux
colonies italiennes; la fabrication des Boissons
distillées, autres que celles qui sont visées aux
articles 2 et 3 restera permise, 3 condition,
qu'elle soit grevée d’un droit accise égal au
droit d’entrée fixé A article 4

Article 6.

Les restrictions imposées & l'importation,
la circulation, la vente, la détention et la fabri-
cation des boissons spiriteuses ne s’appliquent
pas aux aleools pharmaceutiques destinés aux
formations médicales ou chirurgicales ou aux
pharmacies. Pourront, d’autre part, étre auto-
rvisées V'importation, la circulation, Ja vente et
la détention:

1. des alambics d’essai, . c’est-2-dire des
petits appareils, généralement utilisés pour les
expériences de laboratoire, qui sont 2 charge-
ment intermittent et dépourvus de tout organe
de rectification ou de ion, et dont la
chaudidre n’a pas une capacité¢ supérieure a
un litre;

2. d@es appareils ou portions d’appareils
destinés A des expériences dans les Gtablisse-
ments scientifiques;

3. des appareils ou portions d’appareils
employés A des usages déterminés, autres que
la production des alcools, par les

Yusnahmen von diejem BVerbot jind nur fite
befdyrantte Mengen uldifig, die jum Berbraud)
nidht eingeborener Perjonen bejtinmt find wnd
nad) den durd) jede Regierung feftaujepsenden Vor-
idhriften und Bedingungen cingejithrt werden.

Actifel 5.

Die Derjtellung geijtiger Getrinfe jeder Art
wird in der in Urtitel 1 begeidyncten Jone ver=
boten.

Die Ginfuhr, der Verfauj, die Bejdrberung
und der Befis von Retorten und von Upparaten
ober Teilen fjoldjer, die gur Derjtellung von
Altohol und zum Abjug von Branntwein ge-
eignet find, werben im Jnnern der gleidyen Jone
uuter dem BVorbehalt der Bejtimmungen bdes Ar-
tifeld G berboten.

Der beiden
‘Hbmun finben feine Anmwendung auf die italic:
nifden Rolonien; die Deritellung geijtiger G«
tednfe, nﬁgciebm von ben in Artitel 2 und 3
begeichneten, bleibt erlaubt unter der Bedingung,
baf fie mit einer dem in Urtilel 4 fejtgejepten
Ginfuhrzol entjpredjenden Abgabe belajtet wird.
Artitel 6.

Die Yejdranfungen der Cinfuhr, der Ye-
jorberung, ded Vertaujs, ded Vefipes uud bder
Herjteltung  von  geijtigen Getrdnfen finden anj
pharmageutijhen Alfohol, der fiir mebdizinijdye
oder dyirurgijhe Unjtalten oder fiir Apothefen
bejtimmt ijt, feine Amvendung. Auperdem fann
die Ginfubr, die Bejorderung, der Verlanf und
ber Yefif gejtattet werden:

1. von Verjudjdretorten, d. h. Heinen Appa-
vaten, wie jie iiblidjerweije fiv Laboratoriums-
verjudje gebraudyt werben, joweit fie ausjepende
Fitllung und feine Cinridtung fiir die Lauterung
und JRetrogradation bejipen und foweit die De-
jtillierblaje fein Hdheres Fafjungdvermogen befipt
alg 1 Liter;

2. von Upparaten oder Teilen von jolden,
die fiir Yerjudie in wifienidaftlichen Anitalten
bejtimmt find;

3. von Apparaten Dber Teilen von foldyen,
bdie von hlulmmertcu YUpothefern und von Perjonen,
die die N gfeit, einen jolden AUpparat 3u be-

diplomés et par les personnes qui justifient de
Ia nécesslle de possédcr un de ces npparenlq,
ala

des alcools mdustuels, et employés par les
personnes diiment autorisées, soumises pour
cette fabrication au contrdle établi par les
administrations locales.

L’autorisation nécessaire dans les cas prC\'us
i-d est dée par 1 i lo-
cale du territoire ol les alambics, appareils ou
portions d’appareils sont appelés A dtre utilisés.

wiger Bund

fien, nadyoeijen, fiir bejtimmte andere Jwede ald
die Derftellung von Altohol verwendet werben;

4. von Apparaten gur Herjtellung von indu-
jtriellem Alfohol, die auf Grund behordlider Cr-
madytigung verwendet werben und der Kontrolle
ber drtlichen Behiorde unterworfen find.

Die in ben erwibhuten Fallen geforderte Cr-
[aubnis wird von den rtlidhen Berwaltungen desd
Qanbde3 crteilt, wo die Retorten, Apparate oder
Teile von Upparaten verwendet mwerden follen.
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Article 7.

Un bureau central international, placé sous
I'autorité de la Société des Nations, sera in-
stitué avec mission de réunir et de conserver
les documents de toute nature, échangés entre
les Hautes Parties contractantes relativement
a I'importation et 2 la fabrication des spiri

Uetitel 7.

Gin internationaled Jeutralbureau wird unter
ber Autoritdt ded Vdlferbunded mit der Aufgabe
erridtet werden, die jwijdhen den hHohen vertrag-
idlieBenden Teilen beaiglic) der Einfuhr und der
erjtellung von Branntwein unter den in diejem
Bertrag fejtgeis Bebdi \[

dans les conditions visées par la présente
Convention.

Chacune des Hautes Parties contractantes
publiera un rapport annuel indiquant les quan-
tités de boissons spiritueuses importées ou
fabriquées et les droits pergus en vertu des
articles 4 et 5. Une copie de ce rapport sera
envoyGe au Bureau central international et au
Secrétaire général de la Société des Nations.

Article 8.
Les Hautes Parties contractantes con-
viennent que, s'il venait & s’élever entre elles
n différend hant applicati

g
Sdyrijtitiicfe jeder rt zu jammeln und zu ver-
wahren.

Jedber der hohen vertragidyliegenden  Teile
wicd einen jdfhrlidhen Beridt verdfentlidhen, in
bem die eingefilhrten und bie hergejteliten Mengen
geijtiger @etednfe und bdie auf Grund der Ur-
titel 4 und 5 erfobenen Abgaben aufgefiifhrt
werden. Cine Ab{dyrijt dieje3 Beridyte3 wird dem
internationalen entralbureau und dem General-
fetretdr De3 Bolferbunded iiberjandt werbden. -

Urtitel 8.

Die hohen vertragidliegenden Teile tommen

iiberein, baf eine etwa gwijden ihuen wegen der
b " 3

de la présente Convention et ne pouvant étre
réglé par voie de négociation, ce différend devra
étre soumis 2 un tribunal d’arbitrage confor-
mément aux dispositions du Pacte de la So-
ciété des Nations.

Article 9.

Les Hautes Partic contractantes se réser-
vent, aprés un delai de cing années, d’apporter,
d’un commun accord, 2 la présente Convention
les modifications dont I'utilité sera démontrée.

Article 10.

Les Hautes Parties contractantes feront
tous leurs efforts pour obtenir I'adhésion 2 la
présente convention des autres Etats qui exer-
cent leur autorité sur des territoires du con-
tinent africain.

Cette adhésion sera notifiée par la voie
diplomatique au gouvernement de la République
frangaise et par celui-ci A tous les Etats signa-
taires ou adhérents. Elle portera effet 3 dater
du jour de la signification au gouvernement
francais.

Article 11,

Toutes les dispositions des conventions in-
ternationales d’ordre général antéricures, con-
cernant les matidres faisant ’objet de la présente
convention, seront considérées comme abrogées,
et tant qu’elles licnt entre elles les puissances
qui sont parties A la présente convention.

La présentc convention sera ratifiée le
plus tot possible.

Chaque Puissance adressera sa ratification
au gouvernement frangais, par les soins duquel
il en scra donné avis A toutes les autres
puissances signataires.

€3 geg tigen ent-
jtehende Streitjrage, die im Wege der Verhand-
lung nidjt erledigt werden fannm, einem Sdyieds-
geridht gemdf bden Bejtimmungen bder Vdller-
bunbdsjafung gu untevbreiten.

Urtifel 9.
Die hohen vertragidlicgenden Teile behalten
fid) vor, nad) Ablauf von fiinf Jahren im gemein:
A oy o

on
Bertrag in ber gwedmdBig evideinenden Weife
abgudndern.

Uctitel 10.

Die hohen vertragidylieenden Teile werden
fidh in jeder Weije Demiipen, um die anderen
Madyte, die fiber Lander ded ajrifanijdhen Feft-
[anbde3 behdrdlidje Gewalt ausiiben, gum Beitritt
3u dem gegemwirtigen Vertrag 3u bemwegen.

Der Beitvitt wird auj diplomatijdem Wege
ber Regierung der frangdfijjen Republit wnd
durd) fie allen Signatarmidyten und Adherenten
angegeigt werden.  Gr tritt mit dem Tage bder
Angeige an die frangdfijde Regicrung in Kraft.

Actitel 11.

Alle jritherer inter
Bertrdge allgemeinen Jnbalts fiber die Gegen-
jtanbe, bie in demt gegenmwirtigen Vertrage ge:
vegelt find, gelten im Yerhilni3 awijdjen den
Madyten, die an dem gegemwirtigen Vertrage
teilnehmen, al3 aujgehoben.

© Der gegenmirtige Vertrag wird fo bald mwie
miglid) ratifigiect werden.

Jedbe Madyt wird ihre Ratifitation der fran-
sofiidhen RNegierung iibergeben, durd) deren Ve
mittlung  allen fibrigen Bertragdmadyten Mit-
teilung gemadyt werden wird.
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Les ratifications resteront déposées dans
les archives du gouvernement frangais.

La présente convention entrera en vigueur,
pour chaque puissance signataire, 2 dater du
dépdt de sa ratification et, des ce moment,
cette puissance sera liée vis-2-vis des autres
puissances ayant déja procédé au dépot de
leurs ratifications.

Dés la mise en vigueur de la présente
convention, le gouvernement frangais adressera
une copie certifiée de celle-ci aux puissances
qui, en vertu des traités de paix, se sont en-
gagées 2 reconnaitre et agréer la dite conven-
tion et sont, de cc chef, assimilées aux parties
contractantes, et dont le nom sera nofifié aux
Etats adhérents.

En foi de quoi, les plénipotentiaires sus-
nommés ont signé la présente convention.

Faite 3 Saint-Germain-en-Laye, le dix sep-
tembre mil neuf cent dix-neuf, en un seul
exemplaire qui restera déposé dans les archives
du gouvernement de la République francaise et
dont les expéditions authentiques seront remises
A chacune des puissances signataires.

* * N

Protocole.
Au moment de signer la convention en date
de ce jour sur le révlme des spmtueux en
Afrique, les p dé-

Di

im Yedjiv  der

Ratifitationen werden

Der gegenmirtige mcrtmg tritt fiic jede Ver-

mit der ihrer Ratifi-

tation in Rraft. Bon bdiejem Seupunlt ab wird

bieje Madht gegenifiber den anderen Madyten, die

bereit3 ifre Ratififationen uniedergelegt Haben,
verpilidytet.

RNad) dem Jnfeajttreten ded gegenmmwdrtigen
Qertraged wird bdie frangdfijde Regierung eine
beglaubigte Abjd)rijt desjelben denjenigen Madyten
aujtellen, die auf Grund der Friedensvertrdge
jic) verpilichtet haben, den Bertrag anguerfennen
und angunchmen und deren Namen bden bei-
tretenden Gtaaten mitgeteilt werben wird.

Bu Urhund defjen haben Ddie ecingangd ge-
nannten ben
Vertrag untecgeidyuet.

Bceidehen gu Saint Germain-en-Laye am
10. September 1919 in cinem eingigen Eremplax,
bag im Urdjiv bder Regicrung der frandfiihen
Republit niedergelegt bleibt uub wovon Aus:

jeder der B fibermittelt
werden jollen.

PBrotofoll.
Jm Augenblid der Unterzeidnung bdes Ver-
traged vom [)clmgell Tage iiber die Behandlung
ded ind in Afrifa crfldren die unter-

clarent, au nom de leurs gouv ernements respec-
tifs, qu’ils considéraient comme contraire 2
'intention des Hautes Parties contractantes et
A lesprit de cette convention, que, en atten-
dant ’entrée en vigueur de la dite convention,
une partic contractante prit quelque mesure,
qui serait en contradiction avec les stipulations
de cette convention.

Fait en un seul exemplaire 3 Saint-Germain-
en-Laye, le dix septembre mil neuf cent dix-
neuf,

seicyueten Bevolinddytigten im Namen ihrer Re-
gierungen, daf fie e3 ald mit der Abjicht der
Bohen  vertragid)licgenden Teile und mit dbem
Geijte diefes Vertrages ald unvereinbar anjehen
wiitden, wenn eine Vertragdmad)t vor dem Ju-
trajttreten dicjes - Vertrages ivgendeine mit den
Bejtimmungen  dicjes Vertrages in Widerjprud)
jtehende Magnahme ergreifen wiirde.

@eideben in einem eingigen Gremplar Fu
Gaint Germain-en-Laye am 10. September 1919.

Das Waffenftillijtands-Angebot des Generals Tombeur April 1916
(Oftafrikanijher Rriegsihauplats).

Der  Gouverneur von  Deutjd) - Dftajrita [
Dr. Sdynce fdjreibt anf &. 205 feines Werles
+Deutjd - Djtajrifa im Weltlriege” folgendes:

JRurge Beit bevor dieje Dfjenjive begann,
ridjtete General Tombenr cinen mertwiirdigen
Bricj an den Pauptmann Wintgens, welder
den Abjchluf cines Wafjenftillitands yum Jwede
au I)nbeu id)mu wd «Iﬁbalb telcgmm)lid) Imu
ber ni

mehr im Bejip dicjed Schreibens und faun
jeinen JInbalt daher nur ungejahr aud dem
Bediadytnia wicbecgeben. Jn dem Brief wav
darauf hingewiejen, weldyes Unredht wic (in
Deutjd) - Ojtafrita) den Velgiern dadurd) uge-
fiigt Ditten, daB wir den Krieg gegen fie be-
gonnen Bdtten, und bdie Frage gejtellt, 06 wir
bereit jeien, unjer Unred)t durd) Leijtung von
\.,d;aheucryag muhcrqlltau|uud)m, mn jo gur
Gi

it
an mid) dbermittelt murhc I bin md)t

ber \{ 3 gels .
R Iun darauf eta erwidern, daf nidht
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wir ben Rfrieg in ftafrifa angefangen Hatten,
fondern die Belgier, daf wir jedod) gu cinem
Baffenitilljtand bereit jeien. Jm fibrigen wiirde
fibev Angelegenbeiten der angeregten Art die
heimijde !chimmg 3u befinben Haben. Jdy
bite bdeshalb, mir Gelegenheit gu gebenm, durd)
ben belgijhen Rongo telegraphijh mit dem

tionnel du Congo suivant les prescriptions de
I'Acte général de la Conférence du 26. fé-
vrier 1885.

La ,Deutsch Ost Afrika“ a rompu de son
plein gré cette neutralité en attaquant tous
nos postes frontidres depuis le Sud du Lac
Tangamka jusqu’au Nord du Lac Kivu, en

in Berlin in 3 treten.

Darauj ging cine Antwort nicdht ein. Wohl
aber begann bald barauj bie groBe belgifche
Dffenfive mit Rrdjten, mwelde den unferigen
weit fiberlegen waven. Jdh fanm mid) des
Cindruds nid)t erehren, dag der Brief des
®enerald3 Tombeur cin unchrlides Mandoer
war, um unjere Qlu[mextlam!ut von der be-

Difenjive

Jh tann mic md)t benfen, dag er ernitlid)
an einen Waffenftillitand gedad)t Hat, jonjt
hitte er ihn auf Grund meined Cinverjtand-
niffe abjd)liegen tonuen. Da bdas Schup-
gebiet nid)t in ber Qage war, jelbjtindig iiber
Grijap fiir Shaden (!ut]rt)ewunq L\u lrtneu bie

de I'lle Kwidjwi et en essayant, 2
dlf!érentes reprises, de s’installer en d’autres
parties du Territoire belge.

Tous ces actes d’agressions, qui ont imposé
au Gouvernement belge la résolution de se
défendre contre les empiétements allemands,
ont eu lieu, quoique le Gouvernement Impérial
allemand ait déclaré 2 maintes reprises que
le sort des Colonies se réglerait en Europe,
et que cette déclaration répétée rcndtalt inu-
tiles toutes hostilités qui sont préj b
au prestige de la race blanche sur la race
noire.

D’autre part, le Gouvernement Impérial
allemand a offert la paix 2 la Belgique et

bem  Feinbe bdurd)

de réparer les torts causés

wibhrend des Nrieged jugejiigt waren, mufte
auc) dem belgiihen ®eneval tlar jein. Das
Werhalten de3 Gencrald Tombeur ecrjdeint in
um jo bedentlidherem Lidyte, a3 nady belgiiden
Yerdifentlidjungen die belgijde Dijenjive gegen
Deutjd)-Oitajrifa bereits im Januar 1915 be-
idlojlen und ifiber ein Jahr lang vorbereitet
war.  Aud) war der Beginn der Dffeniive auj
den 15, Mirg 1916 [fejtgeieht gewejen. Die
Bovbereitungen waren jedod) 3u dicjer Jeit
nod) nidyt beendet, jo dap eine Hinausidjiebung
um einen Monat erjolgte.”

A ce pnys par_la guerre.

Parmi ces ‘torts, il faut compter la prise
de Kwidjwi, la destruction par le bombarde-
ment de plusieurs de nos postes frontieres,
des destructions de vies et de biens particu-
liers & énumérer le moment venu, etc.

La question se pose donc de savoir si le
Gouvernement de I’Afrique Orientale allemande
réparerait les dommages causés par lui au
Congo Belge, préalablement 2 toute autre

question, notamment en restituant I'lle
Kwidjwi.
Le C d des troupes du Kivu.

Gine Abjdyrijt des g
Sdyrijtitides ijt jept bierher qtlauqt G5 lautet:
Congo Belge

(iouvernement local. le 5. Avril 1916.

Monsicur le Commandant,

Conformément aux instructions de Monsieur
le Commandant en Chef des troupes belges,
j'ai 'honneur d’attirer votre attention sur les
considérations suivantes, que vous jugerez
peut-étre utile soumettre au Gouvernement de
votre derni¢re Colonie.

Le Gouvernement belge était désireux de
maintenir la neutralité dans le bassin conven-

Rouling.

A Monsieur le Commandant des

Troupes allemandes du Ruanda.

Diejes Sehrijtitiid enthalt in jeinem Sdylugabjay
eine Anfrage, die fid) nur al3 ein Waffenitiljtands-
Ungebot audlegen lieg. Dffenbar dadjte aber
General Tombeur in jener Jeit an Leinen Wafjens
ftillitand. Den Vermutungen bde3 Gouverneurs
Dr. Gdjnee fiber bdic Wrfachen gu bdiefem Schritt
bed Gencrald8 Tombenr fann man dafer nur
Deitveten.

e
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Literatur-Bericht.

Deutschlands  weltwirtschaftliche Lage nach dem
Friedensschluf. Von J. Gerstmeyer, Geheimer
Oberregierungsrat und Vortragender Rat im Reichs-
koloninlministerium. Theodor Lissner Verlag, Ber-
lin, Prus 4,50 .

beleuchtet. Im Vertrauen auf Deutschlands unver-
wiistliche Lecbenskraft schlieBt der Verfasser troiz
alledem optimistisch.

und Auslands-

hcit ist aus einem Vortrage
den der Verl'lsscr in Juni 1919 in der lnlcrnnummlen

\'o]ksmrlsuha'lsldm, gebalten hat. Auch in der er-
weiterten Buchform hat sic sich dic Unmittelbar-
keit und Priignanz des gesprochenen Wortes bewabrt.
Anderscits bictet sic cine scltene Reichhaltigkeit des
Stoffes.  Von (ilmr mn stal hcu Zahlen belegten

eu
Deutschlands vor 1914 ausgehend. schildert der Ver-
aniichst dic Griinde des Zusammenbruchs, dic
slands Eifersucht gegen dic zunchmende
tscbuftliche und  militiirische  Machtentfaltung
Deutschlands und in dem durch den Sozialismus
angefachten HaBl der Masse pegen die L h

fiir
deutsche, Ein Wegweiser, um in der Fremde ge-
sund zu Von Medizinalrat Prof. Dr. Kiilz,
Hamburg. Verlag von Fr. W. Thaden.

Der Verfasser. den es vor 17 Jahren selbst un-
widerstehlich hinauszog, um in den deutschen Schutz-
gebieten an vorgeschobenen Posten fiir das |, HBe)
Deutschland zu \urLcu, luu cin warmes Herz |i

lie

deutschen Auswandere: der Fremde
suchen wollen, n den

das 7cig

iner
llchcn l!edm;,ungvn hnndell Das 2. l\'\pm-l exvrten

2

Stants- und Gescllschaftsordnungesicht. und kniipft
daran Betrachtung der Wirkungen der ~Ab-
sehniirung Doutschlapds von. der iibrigen Welt " im
Laufe des Kricge Schon in diesen cinleitenden Ab-
schnitten beriihnt er Lolomnle Probleme. wie den dew

schen  Handel d('l u-vencn l\olomcn und die
seinerzeit
Interessensphiiren 7 hcn England und Dewtschland.
In den beiden nschlicBenden Hauptteilen des Buches
werden  sodann die taltung der weltwirt-
schaftlichen Lage Dentschlands nach dem Friedens-
schluf bestimmenden Faktoren die Fortwirkungen
des Krieges, die Bestimmungen des ffenstillstands-
ubkomlncns, seiner Verliingerungen und des Friedens-
vertrags und Revolution — cingehend betrachtet

und in Folgen eewiirdigt. und ferner die For-
derungen fiir die Gegenwart Jllf;.,oslt.lll Dic Aus-
\\cll sie, so-

nen deshalb besondere l!c.nohnm-'
weit sic von weltwirtschaftlicher Bedeutung sind
nur erschopfend wiedergegeben werden, sonder

insbesondere ihr ersehiitternder Einflufl auf die ¢ -run(l-
lage der deutschen Volkswirtschaft im cm/elucu die
sich fiir die A X

ni(-lu

ich dem Wirtsch i drl
der “lctlvrum lml vortrefflich ausgewiiblten
statistischen Beleger liberzeugender Weise vor Augen
gefiibrt werden, \\xcder]loll kommt der Verfasser
IIIILII hicrbei anf die Tragweite des Verlustes der
und dic Notwendigkeit iibersceischen Be-
l)cmschlnnd zu sprechen.  Bei dt.r ﬁun
U

die Aus-
I.mdc als \uchu[.o (.muuln{,e fiir_dic ,rlmllung der
Gesundheit. In den folgenden zwei Kapiteln bespricht
Verfasser dic Krankhciten des Auslandes, wobci
inc_reichen, in Togo, Kamerun und der Sidsee
in
.u\re"cmlcn \\Ol‘ll‘ll wiederzugeben  versteht.  Zwei
lafeln. die eine iiber die wich ten seuchenhaften
Auslandskrankheiten, die andere iiber die Hautkrank-
heiten, erleichtern dem leser das richtige Erkennen
ciner bestchenden Krankheit. Das 5. Kapitel, T
die deutsche Ilmwnpov.hckc nebst cinem ABC i
Krankenbett, zii £ igsten
Arznei- und \'clhln(llmttel nnf crklnn ll\r-, «\n\\cn-
dung und gibt ei
und Pflege von Kranken.
iiber Anpassung an S
unter Beriicksichtigungz von Beruf,
Schilderung der \*crichialcncn I
tropischen Klimas
clmflell, die der

d K lml

e

Koy ot don

hkeiten \\ulunldu.u /u ummn und dic ge-
Ausi

atzes und dor Nahrung
2 treffen Tm 7. Kapitel bespricht Re cicrungs-
tierarzt Dr. Sommerfeld die Grundfragen der
zucht und Tierhaltung im Auslands i
rsten Tierkrankheiten  des
beriicksichtigt.

Der reiche, in gemeinverstiindlicher Weise nieder-
gelegte Inhalt’ macht das Gesundheitsbiichlein  zu
cinem treuen Ratgeber fiir den i\us\\«lulcrcr in g

nstiger
tigung wiren gerade die Kolonien als Bezug
liinder von Nahrungs- und GenuBmitteln und Roh-
l I|c| (Icren Bezahlung auBierdem die \llllll‘l-
Wegfall kiimen.
wnd als Lindor fir die nach dem Kricge notwendie
wordende dontsche Auswanderung von um %o groferer
Bodeatung, In dem Abschnitt tiber die 1

2

Noten; ch wniitzlicher wird es aber
dem scin, der sich boi Zcitgn die darin nicde
woldenen Regeln zu eigen macht und dan
fahren der tropischen Krankheiten vorbeug

Argentinien. Die Zwockmitigh

Gegenwart nimmt Verfusscr zn allen
und  auBerpolitischen Tagesfragen  kritisch
Stellung.  Aus der Fiille des behandelten Stoffes sei
hier nur auf seine Ausfihrungen zu den So;
[ 2 dem
wiesen. - Auch die Answanderungsfrage
Abschnitt als Problem staatlicher Doliti

hinge-
rd in diesem

nochmals

iger Bund

gabe vo wie sic seit kurzem
vom Hamburgischen \\'eh\urlsclmfl rehiv und dem
bero werden.
satz der

e don Sherrasehond  setmelion

Autlage des I, Bandes” ibor Argentinicn
R. Stichel crwiesen. Wenn anch Einwan-
dorer bisher vom Argentiniselien Staate wnentelilich
kein Land erwerben konnen. so haben doch viele
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Auswanderuncustigo Argontinien als Ziel und aveits

Buch Auh:hluﬁ fiber dnL eographischen und poli-

Heimat e gefabt. Mit Riicksicht hierauf sind | tischen

ulle \'ortc)le ul\d Nachteile einer nach | dic E ] i hriften und
igen Verhil h Fine A iiber Konsulat

e iiberlegen.  Hicrzu bietet das | deutsche Zeitungen, deutsche Banken und Auskunft:

Stichelsche Buch, welches socben in zweiter, ver- | stellen in Deutschland beschlicBt das Buch.

besserter Auflage (6,—10, Tansend) im Verlage von
L. Friederichsen & Co.. Hamburg | (Preis J¢ G,

Porto und Nachnahme bei dirckter Zusendung 60 Pf.)
erschienen ist, dic beste Gelegenheit. Von cinem go-
naven Kenner des Landes werden die landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse und ihr Anbau sowie die wirt-
schaftlichen Moglichkeiten fur Handel, Industric und
Gewerbe ausfiihrlich besprochen. Gloichzeitig gibt das

Der . Auslandswegweiser* verfolgt aber neben der
iien Beratung der auch den
Zweck, jedermann, der sich aus wissenschaftlichem
oder beruflichem Interesse iiber Argentinien unter-
richten will, auf Grund cinwandfreien Materials Aus-
kunft zu crteilen.
Eine Ubersichtskarte von Argentinien crhiht den
Wert des praktischen Nachschlagebuches,
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* Pietsch, . J.: Die /ukun(! der deutschen katho-
en Missionen in A
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XIV. Schine Literatur und Kunst.
Vacat.

XI. Gewerbe und Industrie.
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Febatieur fiir ben Feil: Kurt Sdulse. Berlin-Sdncheras,
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Deutjdyes Holonialbla

Amtsblatt der Rolonialzentralverwaltung im Reidysminijterium fiir Wiederaufb

31. Jahrgang. Berlin, den 27. Juli 1920. Nummer 9—12.

Btele Seitditt gelongt e nady Bdaef pu ? Der viertcljabrelidye nbonmnwnuu«ll betsdot betm Bege durd; ble Qoft wid

gen K 4. inter e eifband buedy ble (mlnnlbnmhnublun & 5— fit Dentfcyland und Ofterreldy.

e Ramber b HSelolvgceint G nfendungen und #nfragen flub an hle Budbandlung bon . . Mittler &
'Eoin, Beriin SW6, Rodirahe 6371, g r

Qubalt: Amilider Teil: Betanntmadiung, betreiiend Cinldfung der von der friiberen edruwwmlnermlmng
mwabrend und vor ber Olfupation ausqeiteliten Sculdanerfenniniiie. Rom 19. Auguft 1919 . —  Yetannts
madjung, betreffend Feitfegung der (:nlmyubmung fur Ddie durd) bie frifere mullm cd;ngtmppe unrgmwmmﬂltn
Mequijitionen. Bom 20. Auguit 1919 . 42. — Celag, betreiiend die YBom
20, Mary 1920 &. 42. — Yetanntmadyung, lmmmm die Des i ver €
in Bremen und Stuttgart und die Crriditung meiterer Sprudfommiijionen jur Entfdyeivung iber vie Blnlnige auf
(Hewahrung von Lorjdiiien ufr. fi Sdyaven in den veutiden Schuggebieten aus Anlai bes Nrieges. Aom 18. Mai
idytlinien fiiv die Feitiegung von Lnndmbmungm aus Anfaf der Durdfihrung der Beitimmungen
7, 208 nebjt Anlage, 45 biy o0, 74, ADJ. 8, 145, 153 Y16}, 3 und 156 ‘uuf 2 bes "fumna
Dertrags (iquidationsridytlinicn). Bom 26. Mai 1920 S faie

Beihilien und fiir Sdaven in den Deutfdjen Jmogcbmm aus mnlnn bu Rrieges nom
15. Januar 1920 (ReidyseGefegbl. S. 61). Fom 1. Juli 1920 S. 46. — Perjonalien S. 46.

Ridytamtlider Teil: Vertrag, betreiiend die Hontrolle des Handels mit Wafien wnd Nunition . 49. -~
Widttige Adrejjen &. 62. —  Werband dewtjcher Nolonialr und Auslandsdrste €. 62. — Deutidye Rolonials
gefelfchaft ©. 08,

giteratur:Beridt S. 63. — Reue Literatur (I1L) &. 67.

poopozesss | Amtliher Teil |zoDoEEEooEBDG ||

Gefetze; Verordnungen der Reichsbehdrden; Vertrdge.

BeRanntmadyung, betreffend €inldjung der von aer frilheren Sdutzgebietsverwaltung
wihrend und vor der Okkupati liten Sdyuldanerkenntniffe.

Der Stommijjar bes frliferen Gouvernements,
JosRNr. 8104/19.

1. Die von bder friiheren Schupgebictdverwaltung wihreud der Dauer der Dlfupation und
vorher ausgejtelten Sduldbanerlenntnijic werden, foweit nidt jdhon eine Ginldjung erfolgt ift, nun-
mehr gur Bablung falig.

2. Mit @ i
Bedingungen:

a) Die JInhaber von Sdyuldancrlenntnijien jeglidher Art werdben erjucht, diejelben balbigft

burd) die Qermittlung der dentidyen Vanfen ded Gmn‘mcbms Qnr Einldjung gu brmgm

b) @5 bejteht nur ein Anjprudy anj in im Sdupg ur

geciguete nid)t mehr vorhanden fmh

¢) Die Anectinntnifie merbm im ‘mvgt der Abtretung brr jeweild gewdbhiten BVant fber-

laflen unbd bdiefe die U It ber nebjt Jinfen an diejenige
€telle in Deutidjland, die gewitnjd)t wird.

d) Die Borlage der ‘Ilnufuummie mit bec nuf ll)nen vermerlten Wbtrelulméerll(’lrung und

ng nug jo bag eine vor bent

31. ’-Dmmbrr 1919 in 'Dcund)lnnb mdglid) ift. Nach) Ablauf dicjed Jeitpunttes werden,

foweit die, Verpflidtung gur Jindzahlung nidyt fdyon jriher endet, Jinfen nidht mehr
vergitet.

Windhut, den 19. Augujt 1919,

crjolgt die Ginldfung unter folgenden

ge3. Raitl.
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Bekanntmadjung, betreffend Seftiesung der €ntjchadigung filr die durd) die
friihere deutidhe Schutruppe vorgenommenen Requifitionen.
ﬁ'nmmiﬁnr bes jritheren Gouvernements. Windhut, den 20. Augujt 1919.

Die Dlffupationdregicrung Hhat die Bildung von !loumunloncu 3ur Feftiegung dev Gnt-
[d)nbigmlgen fiiv bie dbuvd) die friifere Schuptruppe g (fiehe
Xrauetl Berorduung vom 3. Gept. 1913, § 31, Amtsblatt 1913, €. 398).

Der durd) die i nur Anjpriidye aus Requijitionen,
nbe: ‘bie cine Ginigung ywijden den Berechtigten und der Truppe itber bdie Hohe der Vergiitung
uid)t. eviclt werden fonnte, und die dedhalb bisher eutmeber iibexhaupt nod) nicht ober mur Fum
el burd) oder 2 cines beglidhen worden find. Ju den
Billen, in denen der ﬂcred)ugu bereits Bahlung oder ein Unerfenntnis erhalten Hat, ijt er jur
Gtellung des Antrags auj Cutjdeidbung durd) die Kommijjion nur nod) dann bejugt, wenn er jid)
biejes Redht beim Empjang ded Geldes odber Unerfenntuijjes vorbehalten ober den Betrag (in bHar
ober in Form ded Unerfenutnijied) ausbdridlih mur ald Teilzahlung angenommen Hat.

Gdmtlide, die hiernad) jur Stellung desd Untrages auj Fejtiepuny dev Cntidyadigung durd)
bie Stommijfion bevedytigt find, werden Hiermit aufgefordert, dies bis jpdteitens 20. September 1919
bei der Ubwidlungsjtelle der friiheren Jntendantur ber ed)uyuuppc Windbut, Pojtiad) 30, gu tun.

Den Untrdgen find alle

2. Bis gum 20. Geptember 1919 miijien alle Snrbenmgen au die friifere deutjdhe Jivil-
verwaltung, die nod) widt enbdgiiltig erledigt find, unter der Udrefje des lnterzeidyneten, Windhut,
‘Bojtiach 5, angemeldet werden. Nady diejem Jeitpuntt werden nidht mehr ang n.

3. Bis gu dem gleidjen Jeitpunit founen nuch nod) Anmeldungen auf Ylncgé]d)abcn ge:
madyt merben Db eine g jemals ji wird, ift allerbingd ungewi.

ge3. Raitl.
Gtwaige Anjpriihe vou  ingwif imgel Gitdwejtafrifanern tounen beim Neichs-
i iic Wi i (Ubwi 63t fite Sit jrita), an:

gemeldet werbden.

€rlaf, b die Aufheb des, Reidyskolonialminifteriums.
Yom 29. Mdrz 1920%).

Das Reidystolonialminijterium wird mit Wicfung vom 1. April 1920 aujgehoben. Die
Stolonialgentralverwaltung wird fitv bdie Jwede der Adbwidlung wmit dem Reihgminijterium fii
Wieberaujbau vereinigt.

Berlin, den 29. Miry 1920.
Der Reidysprdajident.
Ebhert.
Dev Reidstangler.
Mitller.

Bekanntmadyung, betreffend die Ausdehnung des Gefd)dftsbereid)s der Sprud)-
Rommifjionen in Bremen und Stuttgart und die Erridhtung weiterer Spruchkommiifionen
3ur Entjdheidung fiber die Antriige auf Gewdhrung von Vorfdilffen ufw. fiir Schdden

in den deutfhen Schusgebieten aus Anlaf des Rrieges.
Bom 18. Mai 19‘70")
Die feud Cig® und Gej der iffionen wjw.,
vom 11. Februar 1920 (Reidy3angeiger Nv. 51 vom 1. Mdrz 1920)***) wird gu 2 b, ¢ und d wie
folgt abgednbdert:

" Reidis-Geivublatt Wr. 58, 2. 380.

Iteichsangeiger” Ne. 69 vowr 1. Aptil
) Aeidysangeige: v. 107 vom 20. Mai 1
ST Pal. D Stol. VL~ vom 2K, April 1920, Z. 20,
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2. b) eine in Bremen fiir das Gebiet der jreien Hanjejtadt Bremen, der Provingen Hannover
und Weitfalen und der Lnder O Lippe, Lippe, Walded und Pyrmont.
c) eine in Stuttgart fiix Bayern, Baden, Hejjen, g und bdie § nfcen Lande.
d) gebn in Berlin, Rolonialzentralverwaltung, fir alle jonjtigen Antrége.
Der gegenjeitige Gejdydjtsbeveid) der Sommifiionen zu 2d grengt jid) wie jolgt ab:
i men jiiv Dijtajrifa, Pilanger und Pilanzungsbetricbe,
nen fiitv Ditajrita, jonjtige Rerfonen und Betvicbe,
nen fitv Ramerun,
eine Ronumniffion fiir Siidwejtajrifa-Ritjte (Besirte der ehemaligen Besirtsamter Liideripe
budyt und Swatopmund),
eine Sommiffion fiir Giidweijtafrita, jidlihe BVegirte (WMaltahdhe, Gibeon, Yethanien,
Reetmanshoop und Warmbad),
eine Somu n fiic Siidbwejtajrita, ndrdlide Begirte,
eine Rommijjion fiir Togo, Neuguinea und Santoa.
Gomeit ffir den gleidjen Gejdydits id) gwei igeit find, wird ihre Ju-
ftdndigteit durd) den Leiter der € abdi der i 3 g abg
Yerlin, den 18. Mai 19"0

Der Reidsminijter jitr Wicderaujbau.
3. B.: Miller.

Ridytlinien filr die Seftjesung von Entidddigungen aus Anlaf der Durdfiihrung

der Beftimmungen der Artikel 297, 298 nebft Anlage, 45 bis 50, 74, 121, 144 Abf. 3,

145, 153 Abf. 3 und 156 Abf. 2 des Sriedensvertrags (Liquidationsrichtlinien). .
Yom 26. Mai 1920%).

Auf Grund der §§ 6, 8 bes Gejepes fiber i und Cntidyidi aud Anlaf
des tragd gwijden und den alliierten und ajjoiicrten Machten vom 31. Anguijt
1919 (Reidh3- Gejepbl. &. 1527) wicd gur Durdyfiihrung der BVejtimmungen der Artifel 297, 298
nebjt Anlage, 45 b3 50, 74, 121, 144 Dj. 3, 145, 153 Ab|. 3 und 156 ADHj. 2 des Fricdens-
vertrags im Gi mit den Rei ini ber Finangen upd der Juitiz jowie mit Ju-
ftimmung bes Reichsratd und ded von bder wverfaij: D i

Al durdy die
§ 1. Fiir die Bemefjung dev Hohe der Entid)adi bei der Gnteig von @cgm:
ftdnden, bie wifrend ded Rrieges im Wege bder Liquidation vder J waltung

lnurheu find, ijt der Wert des enteigneten Gegenjtandes am 10. Januar 1920 unter Beriidjidtigung
der und der Gcewinne gugrunde gu legen.

@runbdidye, die fiir die Crmittlung ded Wertes cingelner Arten von Gegenjtinden in befonderen
9lll()tlnue|| anj Grund des § 6 des Cuteignuugsgejees vom 31. ﬂlugmt 1919 (}Rud)é Gejepbl. ©. 1527)
oder in Yejtimmumgen auf Grund des § 9 ded Ausjiihr jum Frie vom
31, Mugujt 1919 (Reichs - Gejepdl. &. 1530) aufgeitellt worden find oder aujgejtellt mmhm, finden
Amvendung.

B. oder a durdy eine alliierte oder afjosiierte Madt
oder durd) den Sriedensvertrag.

§ 2. Fiir dic Bemefjung einer nad) § 8 des (illmgnu||gégri\'ur§ vom 31. Angunijt 1919
(Reid)3:-Gejepbl. ©. 1527) gu gewdbhrenden Cutjdhidigung ijt im Falle der Liquidation der von der
en «llucrteu oder  ajjogiierten J\cgnuuuq fejtgejtelite Reiner(d3, im Falle der Einbehaltung
oder mnmgcu ber von bder g alliierten  oder ajjogiierten Regierung odber dem
Wiebergutmadyungsausidujie fejtgeitelte Wert des Gegenjtandes majgedend.

Rirdjtdndige Stewern, weldye cine aliierte ober ajjogiicrte Regicrung in den durd) den
Fricdenzvertrag abgetretenen Gebicten iiber den nady deutichen Gefepen geicyuldeten Vetvag hinaus

*) L Reidsangeiger” Wr. 117 vom 1. Jmmi 1920,

ger Bund




o 44 w

von dem Liquidationder(ds nbgqogen obder ben ber Feit] hes mmeﬁ bat, find Dei
ber Fejtiepung dec Hohe der Entj g bem it U 83 ober Werte

BWird bem Reidye ein hﬂhum Eelmg al3 bder fe]tge[te[lte Reiner(ds oder Wert auj die

fo ijt bie g in Hohe des gutgejdricbenen

‘Betmgé 3 gewdbhren.

§ 3. Weijt der Cutid)idigungsberedtigte nad, ba bie nad) § 2 ju gewdhrende Cnt-
jdyddigung nicdht den Wert erveicht, den der [liquibierte, ne oder jonjt [¢] jtand
am 25. Juli 1914 im Oebiete der beteiligten alliierten ober afjogiievten Mad)t in deren Wihrung
gehabt DHat, jo ijt dber Unteridyied zwijdhen dem Hiernad) jejtgejteliten Werte des Gegenjtandes und
bem von ber beteiligten Regicrung fejtgejteliten Reiner(d53 oder Wert als Jujapentichadigung u
gewdhren, Fhr Gegenjtinde, die nad) dem 25. Juli 1914 von dem Cnidyidigungsberedytigten
angejdafit worden find, ijt der Unterjdhicd zwijdjen dem Anjdhajjungsdwert und dem von der be-
teiligten Regierung fejtgejteliten Reiner(d3 oder Werte al3 Jujapentjd)adignng gu gewdhren.

v die ‘chenuug ber gcnmu 'JIummcr 2 be3 Gd)[nﬁpmtn!o[lé vom 28. Juli 1919 der

gung ijt der ﬂ‘erl mnugcbenb den
die im ‘lmhl 156 ‘JIL'] 2 be3 i}mhenébcrlmqe i bisher ifr am
. Juli 1914 im Gebiete der belegenen Sadye in defjen Wabhrung gehabt haben.

Fite die in den i beutjdyen Bg! liquibiert odev einbebalten
find, ijt bct llntu)dmh arnud)cu bem ﬂmc bes @eg«'unanbeé am 25. Juli 1914 in der in dbem
in die Wahrung der Deteiligten alliierten oder
nho‘sutrten W)ad’;( 3u dem am geummten Tage an bder Berliner Birie geltenden Wmrednungsturs —
nnd dem von der beteiligten Regierung jejtgejteliten Reiner(33 oder Werte al3 Jujapentidyidigung
3u gewdbhren.

Fiie Begenjtinde, die von bder frangdiijen Regierung in Cljaf-Lothringen liquidiert oder
unbebnllen find, ift der luterfdhied amud)en dem Werte de3 (Meqen[lunhea am 11. November 1918
i Reidygwdahrung und dem von der f i Regierung n Reiner(63 oder Werte als
Bujapentichidigung su gewdhren.

Wertijtei i

bie der il igte nad) dem 25. Juli 1914 auj
ben Gegenjtand gemadyt Hat, jind bei der ber Cutfdhadi au beriidjidti Dasjelbe
gilt jir nad) dem 25. Juli 1914 eingetretene Wertminderungen, jofern fjie von dem Entjcdhadigungs-
beredytigten verfdjuldet odber burd) Hdbere, mit dem Rriege nicht ujammenhangende Gewalt ent-
jtanden find.

Die Borjdyriften der Ubj. 1, 5 finden feine Anwendung, jofern gemap Artitel 297 h Ab}. 2
be3 i}nebené»ertmqe bie neiten Staaten gur Zahlung der Liquidationserldje unmittelbar an die
deutihen B find.  Die R g der Frage der Cntid)idigung bleibt in diejen
Fdllen bejondeven Bejtimmungen vorbehalten.

§ 4. Die @nl\d)ablgung lmrh, jofern ber (Erlos dem henqc()en Bcted)hgleu von der be-
teiligten alliierten ober v nidht aur
gejtellt wird, in melmémabnmg ausgegaflt.

Die

Wihrung F
etjolgt in den im § 2 qucgtlteu Fillen gu dem an der Berliner Borje notierten ‘Dlnrﬁ]ﬁ)nxlt«mlm
de3 Tages der Mitteilung des gntgﬂd}mhvueu oder fejtgejtefiten Betragd an das Reidydausgleidhsamt
nbet bie |unfl Jujtandige brunc()c Beburbl, in den im § 3 gevegelten Fdllen, jojern filr die Wert-
eine frembe ift, gu dem an der Berliner Borje notierten Duvd)-
fdnitt3turfe des Iaqeé an dem der Antrag anj Gewdhrung der Entidhadigung bei der ujtandigen
deutidyen Beharde eingegangen iit.

Someit jid) fiir die im Abj. 2 begeidyneten Tage ein an der Verliner Bdrje maggebender
llmrtd)lmnqélnrﬁ nidt ermmelu Lagt, ll! ber llmtcd)mmgslurd im Gingelfall anj Grjudjen der Gut-
von ber R num Be g der Weltmarftlage an dem im AGJ. 2

Tage j Die it fiir da3 HNeidy und die Berechtigten bindend.

§ 5. Bei liquidierten oder einbehaltenen Geldforderungen ift der Nenubetrag nebjt den anf
Grund Bertrags, Gefepes ober Ortdgebrauchs gahlbaren Jinfen obder, wenn der Wert der Forderung
Dinter bem Menubetrage nebit Jinjen guriidbleibt, dicier Wert ald Cutihadigung ju gemahren.

Wird ber Crlds oder eine anderweitige Eutjdhadigung dem deutjdhen Beredjtigten von der
beteiligten alliiecten ober afjogiierten Regicrung unmittelbar andgezaf(t oder gur Verfigung gejtellt,
o wird, vorbehaltliy der Bejtinumung des § 3 Abi. 6, cine Entjd)adigung nur infoweit gewdhrt,
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al3 bder Gr(d3 obder bdie anderweitige Entjhadigung Dhinter dem Nenubetrag oder Werte der
Forderung uviidbleibt.

Fiir die Qluéa«b[ung ber (Euqd)&b\qnng find die Borfdyriften bes § 4 makgebend.

. 6. iere, die gur filhrung der bea Uttifeld 145 und
bed § 10 ber ‘JInlnqc an Urtitel 298 des %nthcuéummqé enteignet worden find, wird eine Cut-
jhadigung in Hohe ded von bder beteiligten alliierten oder afjogiicrten Regierung oder dem Wieder-
gmmnd)ungénuémuﬂe fejtgejtellten Jeinerldjes oder Werted gewdhut.

‘,‘y’ur @vgen{lnnbv, bie in cinem duvd) bden Fricbensvertrag oder auj Grund bes
@cbiet im Wege der Liquidation verdnfert waren wnd dem
Groerber durd) cine alliierte oder ajjogiierte Madht wicder entzogen motbm fiud, wicd die Hobe
bder Entidhadbigung nady den Voridyrijten ded § 1 beredynet. B v die Wer i ijt
der Tag, an dem dem Erwerber dic Verfiigung fiber den Gegenjtand durd) bm alliierte odber aiinauerrc
Regierung entzogen worben ijt.

Die Regelung der Frage der Entichddigung Oleibt in den Falen vorbehalten, in denen in
einem wifhrend des Rrieged von Deutidyland bejepten Gebiet eincr alliierten oder ajfosiicrten Madyt
Gegenjtande im Wege der Liquidation verdufert, demmddjt aber dem Crwerber wicber entjogen
worden find.

§ 8. Eur bie in den Urtifeln 45 bi3 50 ded Friedensvertvags begcidneten Gegenjtinde,
|nmut fie md)( im Gmatéﬂgeummc gqmubm haben, ijt der Wert am 10. Januar 1920 al3 Cnt-
Stellt der Wi B cinen Hoheven Wert fejt, jo it

dicjer Ql!trt nmsqebcub

9. Dat dic Beje cines © nidyt gur
gefiibet, jo tonnen dem Bereditigten die durd) die Vjcit()mgunhnm cnnmnhuun Y‘n]tcu nub, weun
aud Anlaf der Bejdhlagnahme der Verfujt oder eine B I g
ijt, dber Wert. bed verlovenen oder Ddie i ung  des  beei @ Il erjeft
werben.  Auj die %eled}mmg bes Wertes finden bdie Borjdyrijten des §3 entjprecyende Anmwendung.

§ 10. Anf m\cf) ben §§ 2 06i38 8 su gewdibhrenden Cntid)ddigungen find aud Reihs-
mitteln gewdfrte Vorjdhiifie und Darlehen anguredynen.

Gojern die Fejtitellung de3 Werted cined liquidierten oder cinbehaltenen Qiegcn]tanms in
auslandifdher Wihrung erfolgt ijt, find die Bm]c()nnc und Darlehen u bem am ulgt ber ‘llns
3ablung an der Berliner Vavje notierten in die q
umguvedhuen und von dem als Wert jejtgejteliten Betrag abzugichen.

Die Borjdyrijt ded § 4 A6 3 findet entjpredyende Anwendung.

C. Gemeinjame Beftimmungen.
§ 11. ‘Dle (§|u|d)d gung rmm ||| Geld ober ﬁmieugmlg\gm Wertpapicren gum Tagesturs
ober mit dem G bes en auj andere Weije erjolgen.
§ 12. Die Cutidddigung ijt mit fiinf vom Oundert zu vevginjen. Der Jinsglauj begimut:
a) in ben Fillen des § 1 mit bent Ablauf bes. Tages der Juitellung oder der bifen
lihen B bes ober, fall3 cine %cm)laglmbmc jtatt-
gefunden hat, mit dem Ublanj ded Tages der Mittei von der
(§§2 5 bead Guteignungsgejepes vom 31. Augujt 1919, }Rﬂd}é Gejebl. S. 1527);
b) in ben Fdllen des § 2, des § 3 UD(. 1, 3 und 4 jowie der §§ 5, 6 mit dem Ab-
lauj ded Tages ded Cinganges der Mitteilung nb\r dic obe des nurd) bic hclciligtt
alliiecte ober ajjogiierte Negievung oder den W
Liquibationderldjes oder Werted bei dem ‘lmd)énuﬂglcrd);mm ober der jonjt gu-
)mnblgcu beutjhen Behorbde;
¢) in den %nﬂcn be3 § 3 Ab. 2 uut bem Ablanf beé Inqc§ bes Ginganged bes An-
trags auj Gewdhr ber bei der Behorde;
d) in den Fillen des §7 mit dbem Ablauj des Tages bder Cntzichung der Verjiigung
iiber den Gegenjtand durd) die alliicrte oder afjogiicrte Regicrung;
e) in den Fillen ded § 8 mit dem Ublauj des 10. Januar 1920.
§ 13. Die Bejtimmung fiber die Tragung der Kojten des Entichidignuasverjahrens bleibt
von dem Reichsminijter fiv Wicderaujbau gu crlafjenden Verjahrensvoridyrijten vorbehalten.
Berlin, den 26. Mai 1920,
Der Reidhdminijter fiir Wiederaujbau.
Jn Bertretung:
WMitller.

Liquidation oder
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Abdnderung der Ridjtlinien filr die Gewdhrung von Vorjdyiiffen, Beibilfen und
Unterjtiigungen filr Sdhaden in den deutjhen Schuzgebieten aus Anlaf des Rrieges
vom 15. Januar 1920 (Reld)s-Gefetsbl. S. 61)).

YBom 1. Juli 1920**)

Gingiger Paragraph.

©ap 1 bes § 16 dber Ridtlinien fiir die Bewdahrung von Voridiijien, Beihilfen und Unters
jtipungen fiir Schaden in den deutidyen Schupgebieten aus Unlaf des Krieges vom 15. Januar 1920
(Reid)3 - Gejepbl. ©. 61) erhdlt folgende Fajjung:

Jit der Schaden cinwandjvei fejtgejtellt und fberjteigt der nad) § 14 fejtzufepende Wert
nidyt den Betrag von 15000 Mart, jo faun mit Bujtimmung des Leiters der Entjdhadigungsijtele
ber . Borjhuf oder die Beibilfe in Hohe bdiefes Werted gemwdhrt werden, jofern der Bejdyddigte er-
tiart, daj er besiiglid) jamtlider Fovderungen auf den Erfap von Schiaden aus Anlafy ded Krieges
abgefunbden fei.

Berlin, den 1. Juli 1920.
Die Reidysregicrung.
Sehrenbad.

Perfonalien.

Aus Anlag ihrer durd) die Verordbnung vom 12. Marz 1920 injolge Verminderung der
BWehrmadyt mit dem 31. Méarz 1920 verjiigten Verabjdjiedung erhalten mit Wirtung vom gleidhen
Tage unter Crteilung der Crlaubnid zum Tragem bder Uniform bder Generale bder Sdjupteuppen
begiehungsmweije ihrer bisherigen Unijorm

pen €harafter al3 Generalmajor:

der Dberjt a. D. Jimmermann, Kommandeur der Schuptruppe fiir Kamerun,
ber Dberjt a. D. Frante, Fommandeur der Schuptruppe fiiv Deutjd)- Sitdbwejtafrita;

g

ben Chavalter als Dberjtleutnant:
ber Major a. D. Kraut, Kommandeur der Schuptruppe fiiv Deutid)- Ditajrita,
ber Major a. D. Baumijtart in der Schuptruppe fiiv Dentid)-Djtajrita,
bie Majore a. D. Rammitedt, Daedide in der Schuptruppe fiir Kamerun;

ben Charaflter ald Major:

bie Dauptleute a. D. Tajel, Braunfdweig, Rothert, Aumann, v. Chappuis, Freiberr
von Harthaujen, v. BVeltheim, Bauer, Poppe in bder Sduptruppe jiix Deutid)-
Ditafrifa,
bie Danptlente a. D. Liebe, v. Duisburg, v. Eugelbrediten, v. Hagen, Fehn, v. Hanjtein
in ber Gdupteuppe fiiv Kamerun;
ben Charalter als Genevalarzt:
ber dyaralterifierte Genevaloberarst a. D. Dr. Meirner in der Sdupteuppe jiir Dentid)-Ditajrifa;
den Charafter als Dberjtabsarst: )
bic Stabsdrgte a. D. Dr. Stolowsty, Dr. Vorwerf, Crhart in der Sdhupteuppe jiir Dentjd)-

Ditajrita,
der Stabsavgt a. D. Dr. Edart in dev Schuptruppe fitr Kamerun,
ber Gtabsarst a. D. Herger in der Scuptruppe fiix Dentid)- Shdweitajrita.

*) Vgl ,T. sol. BL“ vom 28. April 1920, S.
**) ,Steid)dangeiger RNr. 146 vom 5. Juli 19"” Sﬁﬂd]w(‘kyeubln!l Nr. 145, S. 1353,

ger Bund




s 47 w0

Aus Unlap ihrer durd) die Verordnung vom 12. Mirg 1920 injolge Verminderung bder
Wehrmad)t mit dem 9. April 1920 verjiigten Verabjdjiebung erhalten mit Wirfung vom gleidjen
Tage unter Grteilung der Crlaubnid gum ZTragen ihrer bidherigen Uniform

ben Charafter al3 Dberjtlentnant:
ber Major a. D. Striimpell — biefer uuter gleicheitiger Crteilung der Ausjidht auj Anijtellung
im Bivildienjt —-;
beu Charafter als Generaloberarat:
der Dberjtabdarst a. D. Dr. Danfauer im Lommando der Schuptruppen im Reicystolonialminijterium;
bpen Chavatter ald Major:
der auptmann a. D. Otto in der Schuptruppe jiiv Deutid)-Ojtajrita,
bie Dauptleute a. D. v. Sommerfeld und Faltenhayn, Wanfa in der Sdufteuppe fix
Ramerun, -
die Dauptlente a. D. Scultetus, Vivmond in der Sdjugtruppe fiiv Dentjd): Siidweitajrita;
den Charafter al3 Dberjtabdarst:
der Gtabsart a. D. Dr. Wiinn in der Schupteuppe fiiv Deutidy-Djtafrita,
der Stabsarst a. D. Shadytmeyer in bder Schuptruppe fiiv Ramerun — die lepten ad)t unter
gleidyzeitiger Grteilung der @ludjicht auf Anjtellung im Jivildienit.

Die Audjidht aunj Anjtellung im Fivildienjt und bdic Erlaubnis gum Tragen
ihrer bidhevigen Uniform wird erteilt:
bem Major a. D. Keil,
dem Hauptmann a. D. Miiller im Fommando der Schuptruppen im Reichstolonialminijterium,
bem Major a. D. Docering in dber Gd)uamwyc fite Deutjdy- Dijtairita,
ben Hauptleuten a. D. Tamm, Sdmitt,
dem Gtabsarst a. D. Rdjener in der Schuptruppe fliv Kamerun.

Den Charafter als Doerjtlentnant cvhalt:
der Major a. D. v. Stuemer, frifer in der Schupteuppe fiiv Deutid)-Ojtafrifa.

Den Chavatter als Major erhalt:
dev Hauptmann a. D. Wintgens, frither in dev Schuptruppe fiir Deutid)- Ojtajrita.

Nadyrufe.
Landwirtidaftlider Gehilfe Fermann Lederle +.
Am 23. Mdrg v. J3. verjtarh gu Fempten im Wlgdn dev landwirtidajtlidhe Gebilfe beim
Gouvernement Kamerun
Herr Hermann Lederle.
Der wc\'tor(wuc jtand feit Mary 1913 I|1l Gd)uuqobmsbmm it ihm ijt cin fleigiger,
Beamter qeg , der fid) erfrente.
Ghre jeinem Andenfen!
PBeclin, den 10. Mai 1920.
Qolonialgentralverwaltung.
Meyer-Gerhard.

und Dr. fugo Marquardfen .
Am 17. Mai 1920  verjtard in Brrlm 'Dﬂ[}ll‘lll nad) mehrwddjigem Kranfenlager dev
Geheime Regicrungs: und Minijterialrat im ium fiiv Wicderauj

Herr Dr. Dugo Marquardfen.
Allgufeith it mit ihm eciner jener Beamten dabingegangen, die feit langen Jahren ihre
gange Qrajt unfeven Rolonien gewidmet Hatten. Vom Jahre 1901 ab ijt Marquardfen zunddit
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ot als ierter Dm(uer, von 1910 ab dauernd als Diljdarbeiter im Reidys-
toloni fiir die Yartog i und die [landestundlidye Criorfdung unferer Schups-
gebiete tdtig gewejen. Seiner gielbewuiten unermiidlihen Arbeit ijt e3 su verdanlen, daf dic
tolonialen ﬁanbcsmmmbmcu unjerer frﬁ[)ueu Grfjuggebmc itbevall al3 mujtegiiltiy anecfannt werbden.
= und mit anbderen Staaten war Matqunrbuu
QBertreter des Dent] Reidyes, fo 1906 in London, 1912 in Bern,

1914 in %rﬁ“cl
Durd) foloniale AbHaudlungen und ai3 H i aus den
Gdyupgebieten” it Mavquardfen weiten Kveifen des beutld)cu %olleé betannt geworbden.
Gin bauerndes Andenfen wird ihm bewahrt werden.
Berlin, den 18. Mai 1920.
folonialgentralvermaltuung.
Meyer-Berhard.

GEduard fboermﬂnn +.
An 26. Mai 1920 verjtard gu Hamburg der langjdhrige Leiter ded Hanjes Woermann,

Herr Cduard moc\'nmuﬂ,
im Ulter von 57 Jahren.

Gein Lebenswert ijt auj das engjte mit dem Sdhidjal der deutiden Kolonien verfuiipjt
gewejen.  Jn jungen Jahren Hat ex den Stapellauj der eviten Sdhiffe feines BVaterhaujes und die
erjten deutjhen Grmwerbungen tolonialer Gebicte miterlebt. Mit eijernem Fleig und groger Cuergie
fat er die Sdjiffahrtslinien feines Haujes gu den beund)en Stolonien audbanen bcl]cn und die Gr-
idhlieBung der Schupgebiete gejdrdert. Der war  bder ein jtetd
bereiter Delfer und Berater. A3 cinen Juj ud) jeines £ mufte er ed anfehen,
al3 ber Friedendvertrag pon Berjailles dem Reidje alle folonien nahm.

Gin dauerndes Anbdenten wird dem verjtorbenen uncrmiidlidjen Kulturpionier bewahrt werden.

Berlin, den 27. Mai 1920.
Qolonialgentralverwaltung ’
Meyer-Gerhard.

Holonlalhartograph Mar Moifel +.
Am b Juli 1920 verjtard plnelrd) vormittagd wibhrend des Dienjtes im Reidy3minijtevium

fiir Wi ber betannte tograpl)
Herr Maz Moifel
im 52, Die verliert mit iGm  cinen langjahrigen, trenen
‘Dllmrbclter, ber jid) [ur blc chltcfluug und u[[nmf][uf)e Berbejjerung der Kavten unferer frliheren
Berdienjte Hat.

Gein Undenten wird in Ehren gehalten werden.
Berlin, den 7. Juli 1920.
Rolonialgentralverwaltung.
Meyer-Gerhard

(1 KeaS)
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Dorbemerhung.
Sm ,,‘Deut]d)eu Rolonialblatt” Nr. 5--8 vom 28 April 1920 find die beiden in Saint-

Ger 1919 unter

aften von Berlin nnb SBruue( und fiber bdie Branutweinjrage abgedrudt worden.

iiber die Revijion der General=
Jnawiidhen it

aud ben ,Renseignements Coloniaux” Nr. 11 und 12 1919 der Tert ded am gleidhen Tage abge-
[dyloffenen Vertrages, Letreffend die Kontrnlle ded Handeld mit Wajjen und Munition, befannt geworden.
Der Tert desfelben und feine deutihe Nberjepung wird im Nadjjtehenden gum Abdrud gebract.

Convention relative au controle
du commerce des armes et des munitions.

Les Etats-Unis d’Amérique, la Belgique,
la Bolivie, I'Empire Britannique, la Chine, Cuba,
’Equateur, la France, la Grdce, le Guatemala,
Haiti, le Hedjaz, I'Italie, le Japon, le Nicaragua,
le Panama, le Pérou, la Pologne, le Portugal,
la Roumanie, I'Etat Serbe- Croate- Slovene, le
Siam et I'Etat Tchéco-Slovaque.*)

Considérant que la longue guerre qui vient
de prendre fin et 2 laquelle ont été successi-
vement mélées la plupart des Nations, a eu pour
effetd’accumuler,dansdiverses partiesdumonde,
des guantités considérables d’armes ou de muni-
tions de guerredont ladispersion constituerait un
danger pour la paix et la tranquillité publique;

Considérant que, dans certaines parties du
monde, il est nécessaire d’exercer une sur-
veillance spéciale du commerce et de la déten-
tion des armes et des munitions;

i ue les sti i conven-
tionnelles, notamment 1’Acte de Bruxelles du
2 juillet 1890, réglementant le trafic des armes
et des munitions dans certaines régions, ne

Vertrag, betreffend die Rontrolle des
Bandels mit Waffen und Munition.

Die Yereinigten Staaten von Amerita, Belgien,
Bolivien, das Britijdye Reid), China, Cuba, Eeuador,
Franfreid), Griedjenland, Guatemala, Haiti, Hed-
a3, Jtalien, Japan, Nicaragua, Panama, Peru,
Polen, Portugal, Ruménien, der jerbifd)-troatijd)=
jlowenijdye Staat, Sian und der tidyedyo-jlowatijde
Staat,

in Wnbct(ad)t, baj bder eben beenbdete lange
Srieg; in den nad) und nady der grote Teil der
Nationen Hinei worbden ijt, in
ZTeilen der Welt bdie ‘Hnmuunhmg betradytlider
Mengen von RKricgdwafien und Munition gur Folge
gebabt Hat, deren Verteilung eine Gefahr fiir den
Srieben nud die dijentlide Rube bilben iwiirde;

in Anbetrad)t, daB e3 ndtig ijt, in gewifjen
Teilen der Welt cine befondere Nbermadyung des
Dandeld und de3 Befiped von Wafjen und Mu-
nition audguiben;

in Unbetrad)t, daf bdic vertraglidjen AO-
madjungen, welde den Pandel mit Wajfen und
Munition in gewijjen Gegeuden regelten, nament-
li) die Brijjelcr Atte vom 2. Juli 1890, den

orr dent plus aux actuelles,

qui exigent des dispositions plus développées
portant sur des territoires plus étendus en
Afrique, et I’établissement d’un régime ana-
logue sur certains territoires d’Asie;
Considérant qu’une surveillance particu-
lidre de ld4 zone maritime avoisinant certaines
contrées est nécessaire pour assurer l'efficacité
des mesures prises par les Gouvernements, tant
en ce qui concerne I'importation des armes et
des munitions dans ces contrées qu’en ce qui
concerne 'exportation desdites armes et muni-
tions hors de leurs territoires métropolitains;
Et sous la réserve qu’a I'expiration d’une
période de sept ans la présente convention
sera sujette 2 revision en tenant compte de
expérience acquise, si le Conseil de la Société
des Nations, agissant en cas de besoin A la
majorité, émet un veeu dans ce sens;

Ont désigné pour leurs plénipotentiaires:
(Suit la liste des plénipotentiaires.)

weldye fortgejdyrittenere
Borfdyriften, die fid) auf weiteve Fladen Ajrifas
3u evjtceden Haben, und die Cinvidtung eciner
dhnlidgen Regelung in  gewijien Landerjtridjen
Afiend ndtig madyen, nicht mehr entipredyen;

in Anbetrad)t, dag cine bejondere Nberwadyung
ber Meeveszone in der Nadybaridjajt gewifjer
Qéander udtig ijt, wm die Wirtjamleit der von
ben Regierungen getroffenen  Mafnahmen Fu
fidgern, jowoh( was dic Cinjuhr von Wafjen und
Munition in diefe Lander, ald aud) wasd dic
Anusfubhr jolder Waffen und Munition ansd ihren
Mutterldndern anbetrifit;

und mit dem WRorbehalte, dag nad) Ablauf
eined Beitranmesd von fieben Jahren der vors
liegende Bertrag einer Nadypriifung untermorjen
werden wird, welde den ingwijden gemadyten
Grjahrungen Rednung tragt, fojern der Bdller-
bunb, notfalld mit Mehrheitsbefd)(uf, cinen bdies-
beafiglidien Wunfd) ausdfpridt;

haben al3 ifre Bevolmddtigten OGegeichuet:

(folgt die Lijte der Vevollmadtigten),

*) €8 fehlen bon den alliierten unb afjogiierten Madyten: Brailien, Donduras, Liberia, lémmmu.
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Lesquels, aprés avoir échangé leurs pleins
pouvoirs reconnus en bonne et due forme,

Ont convenu des dispositions suivantes:

Chapitre Ier
Exportation des armes et des munitions.

Art, 1¢7. Les Hautes Parties Contractantes
s’engagent 2 interdire I’exportation des armes
de guerre ci-aprés énumérées : pi¢ces d’artillerie
de toute espéce. apparells propres 2 lancer
des p de toutes
espéces lanee~flammes, bombes, grenades,
mitrailleuses et armes rayées de petit calibre
ce chargeant par la culasse, de tout modgle,
ainsi que Pexportation des munitions desti-
nées 2 ces diverses catégories d’armes. L’inter-
diction d’exportation s’applique 2 ces armes
et munitions, qu'elles soient montées ou en
pigces détachées.

Toutefois, les Hautes Parties Contractantes
se réservent le droit d’accorder, en ce qui
concerne les armes dont l'emploi n’est pas
prohibé par le droit des gens, des autorisations
dérogeant 2 cette interdiction, mais seulement
en vue de permettre des exportations pour
les besoins de leurs Gouvernements ou du
Gouvernement de l'une d’entre elles.

Dans le cas d’armes 2 feu et dc munitions
susceptibles de servir 2 la guerre et & d’autres
buts, les Hautes Parties Contractantes se ré-
servent le droit de déterminer, d’nprés Timpor-

weldje, nadjdem fie ihre Bollmadten ausgetaujdit
Datten, deren Form al3 gut und voridrijtdmagig
anevfannt wurde,

folgende Mapnahmen bejdhlofjen Haben:

Rapitel I

ﬂluéfubt pon Waffen und Munition.

Uct. 1. Die hohen verteagidylicgenden Pare
teien nerpfhd)ten fid), bdie &[uém[}r ber uad)s
ftefend i au
Urtilleriegejdhiipe jeder Art, Apparate gum Wevfen
von Gpreng- und Gasdgejdjofjen jever Urt,
Flammenwerjer, Bomben, Granaten, Majdjinen=
gewehre und Eleintalibrige gegogene Dinterlade-
gemelre jedes Modell3, wmw bie ‘)Iuélul)t aller
fitr diefe verjdyied B
Munition gu verbieten. ‘Dué Yusiuhrverbot be-
sieht jid) jowohl auf 3ujammengejepte Stiide
a8 aud) quf getrennte Teile.

Die fohen vertragidlicgenden Parteien be-
Balten fid) jedbod) da3 Redht vor, fir BWafjen,
beren Gebrand) durd) das Bdlferred)t nidyt ver-
boten ijt, Ausnahmen von dem Berbote u ge-
jtatten, aber nur ju dem 3wede, um die Aus-
fube fiic den Bedarf ihrer eigenen BVerwaltungen
ober der Bermwaltung einer von ifuen gu ermdg-
lidyen.

Bo e3 jid) um Feucrwajfen und Munition
Hanbdelt, die gum RKriegdgebraud) und fir andere
Bwede geeignet fiud, bealten fich bdie Hohen
vertragid)fiegenden Parteien bné Redyt vor, je

tance, la d et les autres
de toute expédition, celui de ces usages au-
quel elles sont destinées et de décider dans
chaque cas si les stipulations du présent
article leur sont applicables,

Art. 2. Les Hautes Parties Contractantes
s’engagent 2 interdire l’exportation des armes
2 feu et munitions, montées ou en pidces
détachées, autres que les armes et munitions
de guerre, lorsqu’elles sont A destination des
zones ou contrées spécifiées 2 l'article 6 ci-
aprés.

Toutefois, les Hautes Parties Contractantes
se réservent le droit d’accorder des autori-
sations dérogeant 2 cette interdiction, étant
entendu que ces autorisations seront délivrées
par leurs propres autorités, qui devront préa-
lablement s’assurer que les armes ou muni-
tions pour lesquelles un permis d’exportation
est demandé n’ont pas une destination et ne
doivent pas recevoir un usage contraires aux
stipulations de la présente Convention.

Art. 3. Les chargements qui seront effec-
tués en exécution des contrats conclus anté-

nad) der By g, und den
anberen Um|muhcn jeber \btllblllln ben beftim-
ud von

Fall gu Fall gu entjdeiden, ob die Bejtimmungen
be3 gegemwdrtigen Urtifels bdarauf Anwendung
finben.

Art. 2. Die hohen vertragidjlieBenden Par-
teien verpflidhten fid), die Ausfulhr von Feuer-
wajjen und Munition, ufammengejeht ober in
Teilen, bdie nid)t jum Kricgdgebrand) geeignet
find, 3u verbieten, wenn fie filr Bonen ober
Qanbder bejtimmt find, die in dem nadjjolgenden
Actitel 6 begeidynet find.

Die Gohen vertragidylieenden Parteien be-
Balten fid) indefien dbad Redyt vor, Ausnahmen
von bdiefem Berbote gu Dewilligen, vorausgejept,
baf jolde Ausnahmen von ihren eigenen Be-
horden genehmigt werden, weldye fid) vorher ver-
fidhern miijjen, daf die Waffen oder die Munition,
fiir die eine Ansfuhrerlaubnis nadygejudit wird,
nidyt eine Bejtimmung Haben und aud) feine
Berwenbdung finden bdiirfen, die den Borjdyriften
biefes Bertragd guwiderlaufen.

Act. 3. Die Veridhiffungen, welde in Aus-

flihrung von Abjd)liiffen, weldje vor dem Jntrajts
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rieurement 2 la mise en tigueur de la présente
Convention, seront soumis aux dispositions de
cette Convention.

Art. 4. Les Hautes Parties Contractantes
s’'engagent 2 n’accorder aucune autorisation
d’exportation A un pays qui se refuse 2
accepter la tutelle sous laquelle il a été placé,
ou qui, placé sous la tutelle d’une Puissance,
chercherait, en dehors de celle-ci, 3 se pro-
curer des armes ou des munitions visées aux
articles 1°F et 2.

Art. 5. Un Bureau Central International,
placé sous l'autorité de la Société des Nations,
sera inslitué avec mission de réunir et de
conserver les documents de toute nature,
échangés entre les Hautes Parties Contrac-
tantes, relativement au commerce et 2 la cir-
culation des armes et des munitions visées
par la présente Convention.

Chacune des Hautes Parties Contractantes
devra publier chaque année un rapport indi-
quant les autorisations d’exportation qu’elle
aura accordées, avec mention de la quantité
et de la destination des armes et munitions
qui en auront fait I'objet. Un exemplaire de
ce rapport sera adressé au Bureau Central
International et au Secrétaire général de la
Société des Nations.

En outre, les Hautes Parties C tant

treten ber g
worden find, vorgenommen werben, werden den
Bejtimmungen bdicjes Vertragd unterworfen.

Act. 4. Die hohen vertragidyliegenden Par-
teien verpilidyten fich, feine Ausjuhrbewiligung
fiir ein Land gu erteilen, weldjes fid) weigert,
die Bormundidajt, unter weldie e3 gejtellt it,
angunefmen, oder das, obgleid) unter die Bor-
munbdjdjajt einer Madht gejtellt, verjudt, fid) ofhme
bicjelbe Wajjen ober Munition im Sinne bder
Antifel 1 ober 2 gu befdaifen.

Aet. 5. Gin Jnternationaled Jentralbureau,
ba3 dem Bolferbunde unterftelt ijt, wird mit der
Aufgabe ervidytet werden, die Urfunden jeder Art
au fammeln und aufgubewahren, die gwijden den
hoben vertragidylieBenden Parteien beitglich desd
Dandeld und ded Umlaufs von Wafjen und Mu-
nition, die jidh auj den vorlicgenden Bertrag be-
siehen, audgetaujd)t werden.

Jedbe ber hoben vertragidjliegenden Parteien
wird jeded Jahr einen Berid)t veri i il
bem bdie bewilligten Ausjuhrermadytigungen unter
Begeidynung der Menge und der Bejtimmung der
Waffen und Munition, fiix die fie erteilt worden
find, angegeben wevden. Gin Addrud dicjed Be-
tidht3 wird dem Juternationalen Jentvalburcan
und dem Generalfefretiv des BVdlferbunds iiber-
jaudt.

s’engagent 2 envoyer au Bureau Central Inter-
national et au Secrétalre général de la Socxé!é
des Nations des

fidy bic hHoben vertrag:
Parteien, dem Internati Bentral-
bureau und dem Qlemml]c!rcmr ‘be3 Vblterbundes

p sur les etla ination de
toutes les armes et munitions exportées sans
licence.

Chapitre II.

Importation des armes et des munitions
Zone de prohibition et de surveillance
maritime.

Art. 6. Les Hautes Parties Contractantes
s'engagent, chacune en ce qui concerne le
territoire soumis 2 sa juridiction 2 prohiber
Pimportation des armes et des munitions visées
aux articles 1°T et 2 dans les zones territo-
riales suivantes, et en outre A en interdire
Pimportation et le transport dans la zone
maritime définie ci-dessous:

1° La totalité du continent africain, 2
Pexclusion des territoires de I’Algérie, de la
Libye et de 'Union Sud-Africaine.

Sont comprises dans la zone de prohibition
du continent africain les iles adjacentes situes
2 moins de cent milles marins de la cote, ainsi
que les iles du Prince, de Saint-Thomé, d’An-
nobon et de Socotora.

fiber die
Menge uub bie Bejtiminung aller ohne Crmidti=
gung ausdgejithrten Waffen und  Mumition  3u
fiberjenden.

Rapitel II.
Ginjuhr von Wajjen und Munition.
Berbots- und maritime Nbermadyungszone.

Act. 6. Die hohen vertragidylicgenden Par-
teien verpjlichten jic), cine jede in begug auf das
ihrer behordliden Gewalt unterworiene Gebiet,
die Ginjuhr der in Wt 1 und 2 bcam()nmn
Waifen und Munition i f
au verhindern und auferdbem die (lflll]n()r und
Bejorderung folder in der im folgendben um-
jdjeiebenen maritimen Sone gu unterjagen. Das
@ebiet umjajt:

1. Dad gange afrifanijde Fejtland mit Aus-
nahme der Gebiete vou Algier, Libyen und der
Gibajrifanijden Union.

Ju bdie BVerbotdzone bded afrifanifden Fejt-
lands werden bie vorliegenden Jnjeln, jorveit fie
weniger al3 100 Seemecilen von der Kiljte ent-
jernt licgen, und die Infeln Principe, St. thnmé
Annabon wnd Sofotra cinbegogen.
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2° La Transcaucasie, la Perse, le Gwadar,
la péninsule arabique et les territoires con-
tinentaux de I’Asie, qui, au 1°F aolit 1914,
dépendaient de 'Empire ottoman.

3° La zone maritime comprenant la mer
Rouge, le golfe d’Aden, le golfe Persique, ainsi
que la mer d’Oman, et limitée par une ligne
qui, partant du cap Guardafui, suivra le pa-
rallele de ce cap jusqu’d sa rencontre avec le
57° de longitude Est de Greenwich et, de la,
gagnera direcctement la frontiere orientale de
Perse dans le golfe d’Oman.

Des autorisations spéciales d’importation
dans les zones ci-dessus définies pourront étre
accordées; dans la zone africaine, elles seront
subordonnées 2 'observation des prescriptions
prévues aux articles 7 et 8 ci-apres, sans pré-
judice des prescriptions plus rigoureuses qui
se trouveraient en vigueur sur les lieux; dans
les autres zones énumérées dans le présent
article, ces seront
A Dobservation des prescriptions analogues,
mises en vigueur par les Gouvernements qui
y exercent l'autorité.

Chapitre III.
Surveillance 2 terre.

Art. 7. Les armes et munitions dont I'im-
portation dans les zones de prohibition aura
6té spécialement autorisée, ne pourront étre
introduites que par les ports désignés a cet
effet par les autorités de I'Etat, Colonie, Pro-
tectorat ou pays soumis 2 mandat.

Elles y seront déposées par l'importateur,
2 ses frais et risques, dans un entrepét public
placé sous la garde exclusive et le contrdle
permanent de I'autorité et de ses agents, dont
un au moins devra appartenir aux cadres de
Padministration ou de I'armée. Les entrées
ou sorties devront toujours avoir été préala-
blement autorisées par les services admini-
stratifs de I'Etat, Colonie, Protectorat ou pays
soumis 3 mandat, 3 moins qu'il s’agisse
d’armes ou de munitions destinées 2 l’arme-

2. Translautafien, Perfien, Gwadar, bdie
arabifdie Halbinjel und bdie ajiatijden Fejtlands-
gebicte, bie am 1. Auguft 1914 jum ottomanijden
Reidje gehorten.

3. Die maritime Jone, die bad Rote Meer,
ben ®olf von Aden, den Perfijden Golf und dad
Meer von Oman umfaht und durd) eine Linie
begrenst wird, die vom Rap Guardajui ausgehend
bem Breitengrad bdiefes Raps bis u  dejfen
Sdynittpuntt mit dem 57. Grad ditlicher Lénge
von Greenwid) folgt und von da geradeniwegs
nad) der Djtgrenge Perfiend im Golf von Oman
verlduft.

Jn den oben umijdyriebenen Gebicten Ionnen
bBejonbere Cinfuhrermdadhtigungen erteilt werden.
Jn der afritaniien Bone find fie von ber Be-
obadytung der Borfdjriften der Art. 7 und 8 ab-
hangig au madjen, vorbehaltlid) etwa an Ot und
Gtelle in Rrajt befindlider jdharferer Borfdhriften.
Jn ben fibrigen in diejem Wrtifel aujgezdhliten
Bonen jind bdie Grnddjtigungen pon bder Beob-
adytung @hnlidher Borjdyrijten, bdie von ben Re-
gietungen, dic dort behordlide Gewalt ausiiben,
erlafjen werden, abhingig su madjen.

Rapitel IIL
bermadjung u Lanbde.

Art..7. Wafjen und Munition, deren Einfubhr
in bie Berbotdgone bejonbders erlaubt wird, diicfen
nur in den gu diefem Bwede durd) dbie Behdrden
bes ©taatd, ber Rolonie, ded Proteltoratd ober
be3 Mand, i fen eingefi
Toerden.

Gie find dort burd) bden (Ein[ﬁl)tenbeu auf
|m|e }Red)mmg und Gefahr in einem nf,emlld)cn

n, basd unter der ausj
lichen Bewadjung unbd bder dauernden Auffid)t der
Behorde und ihrer Beamten, von denen wenigjtensd
einer gum Stabe der Verwaltung oder des Heeres
gebdren mug, jteht; Gingang nnd Ausgang be:
biirfen jededmal bder vorherigen GCrlaubniad bder
Bermaltungdbehorden bdes Gmates, ber Rolonie,
bes Pr ober de3 M aufer
wenn e [ld; um Qﬂuﬁen und Munition flic die
be3 fandes ober fiiv

ment de la force publique ou 2 I‘w
de la défense des territoires

bie D het i ber

La sortie des armes et des munitions dé-

®ebiete bunbe(l
Die Derausdgabe von Waffen und Munition
aud ben £ n bdarf nur in einem ber

posées dans les entrepdts ne sera
que dans l'un des cas suivants:

1" Etre 2 destination des localités désig-
nées par l'autorité supérieure comme lieux o
les habitants pourront détemr des armes, sous
le contrdle et la

folgenben 3&[[9 eclaubt werben:

1. baB fle beftimmt find fiir Ortlichfeiten, die
burd) bdie obere Behdrde ald foldje beeichnet
find, wo bie Gmmobner unter ber Auffiht und

p es
locales, en vue de la défense contre les pillards
ou rebelles;

ber Briliden Behorben zum
Bwede ber Berteibigung gegen Rduber und Auf-
tiihrer Waffen befigen bdilrfen;
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2° Etre 2 destination des emplacements
désignés par I’autorité supérieure comme entre-
pdts placés sous la surveillance et la respon-
sabilité des autorités locales;

3° Etre 2 destination des particuliers qui
justifient en avoir besoin pour leur usage per-
sonnel légitime.

8. Dans les zones de prohibition spé-
cifiées 2 D’article 6, le commerce des armes et
des munitions sera placé sous le contrdle
d’agents de I'autorité publique et soumis aux
prescriptions suivantes:

1° Nul ne pourra tenir un entrepdt d’armes
ou de munitions sans une autorisation.
2° Toute personne autorisée 2 tenir un

2. daf fie beftimmt find ffic Plige, die von
het oberen Behdrde alé E'heber[ngcn unter ber
und der By Dder drt-

Ild)en Behoroe beaﬂdjuet fmb,

3. bap fie fiir Privatperjonen beitimmt find,
bie ben Bedarj fiir den gefepmaRigen peridnlidien
@ebrand) nadymweijen.

Uct. 8. Jn den in Artifel 6 begeihneten
Berbotsgonen wird der Handel mit Waffen und
MMunition unter die Auffidht von Angejteliten der
bffentlidhen Gcwalt geftellt und folgenden Bor-
fdhriften untermworfen:

1. RNiemand darf ein Waffen- ober Munitions-
lager ofne Grlaubnid Halten.

2 Wer ermdadytigt ift, ein ‘mnﬁelr ober Mu-

entrepdt d’armes ou de devra y
affecter un local spécial et clos, ne p

3u halten, muf dafiir einen Be[onbeun
ver i Raum , der nur cinen

qu’ufte entrée, laquelle sera pourvue de deux
serrures dont l'une ne pourra é&tre ouverte
que par les représentants de l'autorité.
L’entrepositaire sera responsable des quan-
tités d’armes ou de dans

_Gingang befipt, der mit wei Shldjiern gu ver-

jeben ijt, von denen da3 eine nur durd) die

Yertreter der Behorde gcoﬂuct werben fann.
‘Dcr Lagerbalter lll fiir die Waffen= und Mu=

, bie in das Engnr eingefiifrt

Pentrepot; il en devra justifier 2 toute ré-
quisition. A cet effet, les entrées ct les sorties
seront portées sur un registre spécial, coté et
paraphé, dont les mentions seront appuyées
sur les actes administratifs ayant autonsé les
déplacements.

3° Aucun transport d’armes ou de muni-
tions ne pourra étre effectué sans une auto-
risation spéciale.

° Aucune sortie d’un entrepdt privé ne
pourra étre effectue sans une autorisation
délivrée par l'autorité régionale, sur demande
motivée et appuyée d’un permis de port d’armes
ou d’une autorisation spéciale d’achat de mu-
nitions. Toute arme devra étre enregistrée
et marquée; l'autorité préposée au contrdle
indiquera, en outre, sur le permis de port
d’armes V’estampille apposée sur I'arme.

5° Nul ne pourra céder, 2 titre gratuit ou
onéreux, I’arme ou les munitions, dont il est
régulidrement détenteur, sans y avoir 6té au-
torisé.

Art. 9. Dans les zones de prohibition spé-
cifiées 3 ’arlicle 6, la fabrication et 'ajustage
des armes ou munitions seront interdits en
dehors des arsenaux installés par I’Admini-
stration locale ou, dans les régions placées
sous tutelle, en dehors des arsenaux installés
par I’Administration locale sous le controle de
I’Etat mandataire, dans Pintérét de la défense du
territoire ou pour le maintien de I'ordre public.

La réparation des armes ne pourra étre
effectuée que dans les arsenaux ou dans les
€établissements ayant regu, A cet effet, une au-

werden, verantwortlid); er muf anj BVerlangen
bariiber Redjenidhajt ablegen. 3u bicjem Bwede
mijjen b(e Gin- und ?luégdnge in ein bclonbercé
mit 3 un

Regifter eingetragen und bdie Cintragungen durd)
bie Atte der Verwaltungdbehdrden, durd) die die
Berdnbderungen geftattetwordenjind, ergdngtwerden.

3. Rein Waffen- oder Mumitiondtrandport
barf ofne bejs Grlaubnis
wevder.

4. Qein Audgang aud einem Privatlager
dari ofhne Grlaubnid der Hrtlidjen Behorde ftatt-
ﬁnbcu, bie in cinem begriindeten mmmg unter
Bei

fiigung emcé maﬂeuid)cms ohet zmer be-
jondeven Gr Jum
nadbzufuchen ijt.  Jede %«ﬁe muf eingetragen

und i werben; die e wird
auBerdbem auf bdem maﬁcn[djein ben Stempel,
ben die Waffe erhalten Hat, vermerlen.

5. Niemand darf um\olm ober gegen (!ntgelt
Waffen und Muniti
Bejiger er ijt, ofne heinnberc Grlaubni3 iiber-
tragen.

Aet. 9. Ju den in Urtifel 6 begeidyneten
Berbotdgonen wird die Herjtellung und Jujanmmen-
fepung von Wafjen und Munition auBerhalb der
Uvrjenale verboten, bie bdurd) dic Bdrtlidje Ber-
waltung ober in den unter Vormunbidjaft. ges
jteliten ebicten durd) bdie brilidje Vermaltung
unter der Auffidht desd Mandatarjtaatd im Juter-
cffe ber fLanbdedverteibigung und gur Aufredht-
erhaltung der Orduung eingeridytet werben.

Die Ausbefferung von Wafjen  darf nur in
ben Arj obder foldyen i die cine
behordlidje Genchmigung hierau erhalten Haben,
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totisation de I’Administration locale; cette au-
ion ne sera dée que

des garanties assurant 'observalion des rigles

posées par la présente Convention.

Art. 10. Dans les zones de prohibition
spécifiées 2 D'article 6, ’Etat qui doit em-
prunter le territoire d’un Etat limitrophe pour
U'importation des armes ou munitions, mon-
tées ou en pidces détachées, du matériel et
des matidres destinées 2 ’armement, sera au-
torisé sur sa demande 2 les faire transiter
par le territoire de cet Etat.

Toutefois, il devra, 2 I'appui de sa demande
de transit, garantir que lesdits articles sont
requis pour les besoins de son propre Gou-
vernement et qu’ils ne seront 2 aucun moment
ni vendus, ni ¢édés ou livrés pour un usage
privé, ni employés 2 l'encontre des intéréts

audgefiihrt werden; diefe Genehmigung darf nur
erteilt werben, wenn Garantien bdaffir vorhanbden
finb, bag bie Borjdrijten bdiejez Bertrags ein-
gebalten werben.

10. Jn den in Artifel 6 begeidhneten
Berbotdgonen wird der Staat, der fiir die Cinfuhr
von Waffen und Munition gang ober in Teilen
von Material ober Stoffen fiir bdie Bewaffnung
fid) des Gebietes eined Nadybarftaated bedienen
muf, auf fein Gefud) bdie Crlaubnid erhalten,
fie durd) da3 Gebiet dicjes Staated durdyuffihren.

Jmmerhin muf er gur Unterjthung feines
®ejudjes die Gavantic dafiir fibernehmen, bdak
bie gemannten Utilel fiix den Bebarf feiner
eigenen Regierung benotigt werden und daf fie
niemal3 verfauft ober abgetreten obder fiir einen
prmntcu @cbraud) iiberlajjen nher entgegéh den

des Hautes Parties C

Toute infraction devra faire I'objet d’une
constatation régulidre dans les formes suivantes:
a) Si I'Etat importateur est pleinement
souverain, la copstatation de son infraction
sera faite par un ou plusieurs des représem

ber hohen verty Behdrden
vermwendet mwerben.
QJebe {lbertretung muf orbnungsgemdf und
in ber nadjjolgenden Weife fejtgejtelit werden:
a) Wenn der cinfilhrende Staat die volle
Gtaatahobeit befipt, wird dic Ubertretung durd)
einen ober mehrere Dei ihm beglaubigte Vertveter

tants des Hautes Parties C limi-

trophes accrédités aupres de lui. Aprés qu'ils
en auront avisé, s’il y a lieu, les représentants
des. autres Etats limitrophes, tous procéderont
en commun A ’examen des faits et, le cas
échéant, provoqueront les explications de 1'Etat
importateur, Si la gravité des faits I'exige et
si les explications de I'Etat importateur sont
jugées insuffisantes, ils notifieront cunjomte-
ment 3 cet Etat que toute de

er Hohen ver Par:
teien fejtgejtellt. Nadydem fie gegebenenfalls bdie
Bextreter der andeven angrengenden Staaten be-
nadridhtigt Haben, fdyreiten alle gemeinidhaftlic)
gur Pritjung bded Tatbejtands und erbitten, wenn
ndtig, von dem einjiihrenden Staate Auftldrungen.
Wenn die Schwere ded Falled e3 verlangt und
die Grfdvungen bed cinjiihrenden Gtaatd fiir
uugcnuqcnb bcflmben werden, jo benadjridtigen
fie g biefen Glnat .bag jede Ginfuhr=

transit en sa faveur est désormais suspendue
et que toute nouvelle demande lui sera refusée
jusqu’a ce qu’il ait fourni des garanties nou-
velles suffisantes.

Les formes et conditions des garanties pré-
vues au présent article feront I’objet d’une

crnmd)!lguug 3u jeinen Guniten aufgehoben und
newen Antedgen uidt jtattgegeben wird, bis er
genfigende neue Gavantien gegeben Hat.

Die Art und die Bedingungen der in diejem
Uttifel vorgejehenen Gavantien follen den Gegen-

entente p: entre les rep des jtand eciner vorherigen Abmadjung “zwijden den
Hautes Parties Contracmntes limitrophes. Ces Qertretern  ber angrengenden Hohen vertrag-
se ont b i PBarteien Dbifden.  Diefe BVertreter

ment, au fur et 3 mesure de leur émlsslon,
les permis de transit délivrés par les autorités
compétentes,

b) Si I’Etat importateur est soumis au ré-
gime du mandat institué par la Société des
Nations, la constatation de I'infraction sera
faite par une des Hautes Parties Contractantes
ou, sur sa propre initiative, par la Puissance
2 laquelle le mandat est dévolu; c’est 2 cette
dernidre qu’il appartiendra de prononcer ou
de réclamer, suivant les cas, la suspension et,
2 Vavenir, le refus de toute autorisation de
transit,

jepen fid) gegenjeitig von Fall gu Fall von bden
burd) die zujtdnbdigen Behorden erteilten Durd)
fubrgenehmigungen in Kenntnis.

b) Wenn bder cinflihrende Staat einem durd)
ben Wollerbund cingeridjteten Mandate unter-
wotfen ijt, fo erjolgt die Fejtjtellung der {ber-
tretung durd) eine der holen vertragidlieenden
Miichte ober, wenn er e3 vorzieht, durd) die
Madht, ber da3 Manbdat anvertraut ift; bdiefer
lesteren tommt e3 gu, bdie Uufhebung und fiir
bie Butunjt bdie Bermeigerung jeder Durchfubhr-

i j ober

gu beautragen.
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En cas d'infraction diiment constatée, aucun
nouveau permls ne sera accordé ar Etat con-
sans le du

Jm Falle einer orbmmg;gcmaﬁ fejtgeftelten
wird dem Gtaate feine

Conse:l de la Société des Nations.

Dans tous les cas, si les menées ou la
situation troublée de.l’Etat importateur mena-
¢aient la tranquillité publique de I'un des Etats
limitrophes signataires de la présente Con-
vention, l'importation en transit des armes,
des munitions, du matériel et des matitres
destinés 2 l'armement, sera refusée a 1'Etat
importateur par tous les Etats limitrophes
jusqu’a ce que la tranquillité soit rétablie.

Chapitre IV
Surveillance en mer.

Art. 11.  Sous réserve des dispositions
contraires contenues dans les accords spé-
ciaux actucllement en vigueur ou dans ceux
qui pourront é&tre ultérieurement conclus et
qui devront, en tous cas, satisfaire aux pre-
seriptions de la présente Convention, I'Etat
souverain ou la Puissance chargée d’un
mandat de la Société des Nations, exerceront
la survcillance et la police des eaux terrnto‘
riales dans les zones de prohibiti

neue obne bie vorherige Cinmwilli-
gung de3 Bolterbunbdrated crteilt.

Qu allen Fillen, wenn dad BVerhalten ober
ber unrubige Bujtand ded einjiihrenden Staates
bie offentlihe Rube eined der angrengenden
Gtaaten, von dem diefer Vertrag mitunterzeidynet
ift, gejabrden jollte, fo ird dem einflifrenden
Gtaate bdie Ginfuhr von Wafjen, Munition, von
Material und von EStoffen gur Bewaffnung im
Wege ber Durd)juhr von allen angrengenden
Gtaaten vermweigert, bis bdie Rube mwicderher»
geftelt ijt.

Rapitel IV.
flbermadjung auf bem Meeve.

et 11, Vorbehaltlid) gegenteiliger Bejtim=
mungen in den augenblidlid) in Rrafjt befindlidyen
bejonderen Bercinbarungen oder in foldjen, bdie
fpdter gejd)lofjen werden und bdie auj jeden Fall
ben Borfdyriften de3 gegenmwdrtigen Vertragd ent»
jprechen miifjen, wird der felbjtandige Staat odber
bie Madyt, weldje ein Manbdat des Bolterbunbdesd
befipt, die Nlberwadjung und bdie Polizei in ben
Icmtnrmlgemﬂ[{cm ber in Uetilel 6 begeidyneten
ausiiben.

2 Particle 6.

Art. 12, Dans les zones de prohibition, y
compris la zone de surveillance en haute mer,
telles qu’elles sont spécifiées 2 l’arhcle 6, toutes

i d’embar
et de transbordement d’armes ou de mumtlons
sont interdites aux navires indigdnes d’un
tonnage inférieur 2 500 tonneaux.

A cet égard, sera considéré comme indi-
geéne tout navire appartenant A un indigene,
ou armé ou commandé par un indigine ou
dont plus de la moitié de I’équipage sera com-
posée d’indigenes originaires des pays rive-
rains de I'océan Indien, de la mer Rouge, du
golfe Persique et du golfe d’Oman."

Cette disposition n’est applicable ni aux
alldges ou chalands, ni aux navires qui, sans
s’¢loigner de la cote de plus de cing milles,
se livrent exclusivement au cabotage entre les
différents ports du méme Etat, Colonie, Pro-
tectorat ou pays soumis 2 mandat, ol se trou-
vent des entrepdts.

Toutes cargaisons d’armes ou de munitions,
chargées sur les embarcations ou navires visés
au paragraphe précédent, devront étre 1’objet
d’une autorisation spéciale de V'autorité terri-
toriale, les armes ou munitions transportées
étant soumises aux dispositions de la présente
Convention.

Art. 12.  Jn den Verbotdzonen, einjdliellich
ber auf Hobem Meere g beaufiidytigenden Jone,
wie fic im Urtitel 6 begeidynet find, ijt jebed
Aus:, Gin- und Umjdjiffen bon Waffen und Mu-
nition den einfeimijdhen Sdhiffen von iweniger
al3 500 Tounen unterfagt.

A3 einheimifdes Sdifi wird in diejer Hine
fidt jeded Sdjifi betradytet, weldjed einem ECin=
gebovenen gehdrt ober von einem Gingeborenen
ausgerfiftet ober befehligt ijt, ober weldjes gu
mehr a3 der Dilfte von Cingeborenen der Ufers
[dnder ded Jndijden Dgeans, des Roten Meeves,
bes Perfifhen Golfes oder ded Oman-Golfes be-
mannt ijt.

Dicfe BVorjdrift ift nidt anmwendbar auf
Lidyteridyifie, Kabhne und aunf Sdiffe, bdie, ohne
ji) von der Riifte um mehr ald8 5 Meilen ju
entfernen, jid) ausidliclid) anf Riftenidjiffahet
gwijden  den  verjdicdenen  Hdjen  dedjelben
Gtaate, derjelben Rolonie, desjclben Proteltorates
ober Dedjelben Manbatdlandes, in dem fidh
RNiederlagen befinden, bejdyranten.

Ulle Ladbunger von Waffen und Munition,
welde auf den im vorhergehenden Abfape be-
aeidneten Sdiffen oder Fahrzengen untergebradt
find, bediirfen ciner bGejonderen Genehmigung der
tervitovialen Behorde, joweit bdie bejdrderten

Raffen und Munition den Beftimmungen der
vorliegenden Konvention unterworjen find.
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Cette autorisation devra contenir toutes les
indications nécessaires pour établir la qualité
et la quantité des articles de la cargaison, le
navire sur lequel celle-ci doit &tre chargée,
le nom du destinataire, le port d’embarque-
ment et celui de destination.

Dieje Genehmigung muf alle ndtigen Ans
gaben enthalten, um bdie Art und Menge bder
verladenen Urtifel fejtauftellen, fermer den Namen
be3 Gdyiffes, auf dem bdie Sendung verladen
werben mug, den Namen ded Empfangers, den

outre, &tre spécifié que 1"

livrée conformément aux prescriptions de la
présente Convention.

Les prescriptions qui précedent ne sont pas
applicables :

1° Aux transports d’armes ou de munitions
effectués pour le compte des Gouvernements,
a la condition qu’ils soient convoyés par un
fonctionnaire diiment qualifi¢;

2° Aux armes ou munitions en la posses-
sion de personnes munies d’un permis de port
d’armes, lorsque ces armes sont destinées 2
I'usage personnel de leur détenteur et sont
indiquées d’une mani?re précise sur leur permis
de port d’armes.

Art. 13. Pour prévenir tout transport irré-
gulier d’armes ou de munitions dans la zone
de surveillance maritime spécifiée A I'article 6,3°,
les navires indigenes d’un tonnage inférieur
2 500 tonneaux qui ne se livrent pas exclusive-

Il devra, en 9bgangs: und den Beftimmungahafen. €3 muf
a ét6 dé- nod) fidlid) bemerft iem, bafy bue
(€] i in Gemdpheit der B

tigen Bertrags ift.

Die vorftehenden Bor{dyrijten find nidht an-
wenbbar:

1. ffir Transporte von Waffen und Munition
fiiv Redhynung der Regierungen unter ber Bes
bingung, bag fie von einem mit genfigenden
Ausmweifen verjehenen Beamten begleitet werden;

2. jlic Waffen und Munition im Befip von
Perfonen, bdie eine Crlaubnis gum Tragen von
Waffen befigen, fofern bdiefe Waffen zum perjon=
lidjen Gebraud) ihres Befierd beftimmt und auf
bem Waffenjdein genau begeidhnet find.

Act. 13. Um jeden unerlaubten Transport
von Wajfen und Munition in dber in Artifel 6
Biff. 3 Degeidyneten maritimen (tbermadjungszone
gu erbiiten, mijjen bie einpeimijdjen Sdyiffe von
weniger al 500 Tonmen, bdie fid) nidht aus-

ment au cabotage entre les ports du
méme Etat, Colonie, Protectorat ou pays soumis
2 mandat sans s’ éloigner de plus de cinq milles

jdlieBlidy mit Rfjtenfahrten zwifdien bden ver:
[hiedenen Ddfen bdedfelben Gtaated, bderfelben
Rolonie, desfelben Proteltoratd obzt besjelben
m "

de In cote et qui sont en pi ou 2

ion d’un point compris dans
cette zone, devront &tre munis d’un manifeste
de cargaison ou d’un document similaire, spé-
cifiant la quantité et la qualité des marchan-
dises qu’ils transportent, leur provenance et
leur i Cette pice i A dtre
couverte par le secret, qui lui est assuré par
la législation de I’Etat auquel le navire ressortit,
et ne pourra étre examinée lors des opéra-
tions de vérification de pavillon, 2 moins que
l'intéressé n’y consente.

Lesp 1
de ces documents ne seront pas applicables
aux bateaux qui ne sont pas entidrement pontés,
qui n’ont pas plus de dix hommes d’équipage
et qui se livrent exclusivement 2 la péche
dans les eaux territoriales.

Art. 14, L’autorisation d’arborer le pa-
villon d’une des Hautes Parties Contractantes,
dans la zone de surveillance maritime spéch
hée a l’arucle 6,3°, ne sera accordée qu’aux

ui ¥ la fois
aux trois conditions suivantes:

1° Les propriétaires devront ressortir a la
Puissance dont ils demandent 2 porter les
couleurs,

befajjen, obme fidh von bder Rijte
um mehr al8 5 Meilen au entfernen, und bie
von irgendeinem Punfte dicjer Jone jtammen
ober fiir einen foldjen beftimmt find, ein Mani=
fejt ober ein dhnlidhes Dofument mit fid) fihren,
bag die Menge und Art der gelabenen Waren,
ibre Derfunft und Bejtimmung angibt. Diejes
Sdyrijtitiid  bleibt im Genuffe de3 Amtsgeheim-
nijje3, weldjed ihm durd) die Gefepgebung des
Gtaated, in dem bas €djiff beheimatet ift, au-
gefidjert ijt, und bdarf bei bder Ausfibung ber
Slaggentontrolle nid)t eingejehen werden, e3 jei
benn, ba bie inteveffierte Perfon einmwilligt.

Die Borfdjriften flir die Ausjtellung bdiefer
Dolumente finden auf bie Sciffe, die nidht gang
mit einem Berbed verjehen find, die niht mehr
a3 10 Mann Bejapung Haben und bdie fid) aus-
dlieglidh mit Fiiherei innerhald der territorialen
Gewijjer bejdajtigen, feine Unmwendung.

At 14. Die (-\’:rlaubmi bie %lnggc einer

ber Hohen Parteien i

ber in Urtitel 6 Biff. 3 begeihneten maritimen
bermadhungszone ju fiihren, wird nur den ein-
beimifchen Schifien erteilt, die folgende drei Be-
bingungen erfiillen:

1. Die Sdyifiseigentlimer miljien die Staats-
angeforigleit der Madyt befipen, deren Farben
fie tragen wollen.
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2° Ils seroni tenus d’établir qu’ils poss2-
dent des biens-fonds dans la circonseription
de 'autorité a qui est adressée leur demande,
ou de fournir une caution solvable pour la
garantie des amendes qu'ils pourraient encourir.

3° Lesdits propri6taires, ainsi que le ca-
pitaine du bdtiment, devront fournir la preuve
qu'ils jouissent d’une bonne réputation et,
notamment, n’avoir jamais été I'objet d’unc
condamnation pour transport irrégulier des
articles visés dans la présente Convention.

L’autorisation devra étre renouvelée chaque
année. Elle renfermera les indications néces-
saires pour 6Gtablir l'ldentlté du navnre, nom,
tonnage, er
numéro 4’ lettres
Elle portera la date a laquelle elle aura été
délivrée et la qualité du fonctionnaire qui
Paura délivrée,

Le nom du bitiment. indigene et I'indica-
tion de son tonnage devront étre gravés et
peints en caracteres latins 2 la poupe; les
lettres initiales du port d’attache ainsi que le
numéro d’enregistrement dans la série des
numéros de ce port seront imprimés en noir
sur les voiles.

Art. 15. Les bateaux indigenes auxquels,
aux termes du dernier alinéa de P’article 13,
les prescriptions relatives au manifeste de car-
gaison ne sont pas applicables, recevront, de
Pautorité territoriale ou de l'autorité consu-
laire, suivant les cas, une licence spéeiale,
renouvelable chaque année et révocable dans
les conditions prévues a Darticle 19.

La licence spéciale indiquera le nom du
bateau, ses caractéristiques, sa nationalité, son
port d’attache, le nom du itaine, celui du

2. Gie milffen bereijen, baf fie Grunbditide
im Bereid) der Behdrde, an die ihr Gejud) ge-
vidytet ijt, bBefigen, ober eine Gidjerfeit flir bie
@elbjtrafen fjtellen, bdie fie fid) jugiehen Idnnen.

3. Die genannten Sdjifideigentimer jomie
ber Fiihrer bes Sdiffes miijjen den Beweis er-
bringen, baB fie fih) cined guten Rufesd erfreuen
und bejonders, bag fie niemald wegen Sdleid)-
banbdel3 mit ben in biejem Bertrage behanbelten
Artileln verurteilt worben find.

Die Grlaubnid mui jedbed Jahr erneuert
werben. Sie muf die ndtigen Angaben ent-
Balten, um bdie Jdentitdt des Sdiffes feftauftelen,
ndmlid) Ramen, Tonnengehalt, Betalelung, Haupts
jadyliche Mage, eingetragene Nummer und Signal-
geicen. GSie mup da3 Datum ded Tage3, an
bem fie ausgejtellt ijt, tragen unbd den Dienjtgrad
be3 Beamten, ber fie ausgeftelt Hat, angeben.

Der Name bded einheimijhen Sdified und
fein Tonnengehalt miiffen in lateinijhen Bud)-
jtaben auf dem interteil des Sdhiffes eingelerbt
und gemalt fein; bie Jnitialen des Heimathajens
und bdie Nummer, unter der das Sd)iff in der
Gerie ber Sdjifismummern diefes Pafens ein-
getragen ijt, mitjien in jdwarzen Buditaben auf
ben Segeln aufgedrudt fein.

Act. 15. Die cinbeimijden Schiffe, auf die
nad) dem (epten Abjap des Artitel 13 die BVor-
jdrijten begiiglid) der Manifefte feine Anwendung
finben, crhalten von ber Lanbdesregierung obder,
je nad) Lage der Sadje, von dem uftdudigen
Ronfulat einen bejonderen Crlaubnidfdein, bder
jeded Jabhr ermeuert werden mup und der unter
den in Uctifel 19 vorgejehenen Umijtdnden wider:
wuflidy ift.

Diejer @rIauﬁmé[d)cin muf den Namen bed
Gd)lﬁcé, feine Merhmnale, jeine Nationalitdt, feinen
ben Namen des Kapitdns, denjenigen

propriétaire et les parages dans lesquels le
bateau doit naviguer.

Art. 16. Les Hautes Parties Contractantes
conviennent d’appliquer les rdgles suivantes
dans la zone de surveillance maritime spéei-
fiée a I'article 6,3°:

1° Lorsqu’un bitiment de guerre apparte-
nant 3 1'une des Hautes Parlies Contractantes
rencontre, en dehors des eaux territoriales,
un navire indigene de moins de 500 tonneaux
arborant le pavillon d’une des Hautes Parties
Contractantes, le commandant du batiment de
guerre, s'il a des raisons fondées de croire que
le navire indigene arbore ce pavillon sans en
avoir le droit, afin de transporter irréguliére-
ment des armes ou des munitions, pourra
procéder A la vérification de la nationalité
dudit navire par I'examen du titre autorisant

beé Gdjifjseigentlimers und bdie Streden, mwelde
bas Sdjifj befdhrt, angeben.

UArt. 16. Die Hoben vertragidliegenden Par-
teien fommen bdabin fiberein, jolgendbe Regeln in
ber in Urtifel 6 3iff. 3 begeidhueten maritimen
{ibermadjung3zone in Anwendung gu bringen:

1. Wenn ein einem bder BHohen vertrag-
fdhliegenden Parteien angehorendes Rriegsid)iff
auBerhald bder territovialen Gewdfjer ein ein-
beimijdhes Sdjiff von weniger ald 500 Tonnen
trifft, ba3 bie Flagge eined ber Hohen vertrag-
jdylicenden Madte fihet, jo tann der Romman-
dant de3 Rriegdidjifies die Unterjudung der Na-
tionalitdt de3 Sdjifjes durd) Nadypriifung bded
Grlaubnisjdeined gum Fithren der Flagge, unter
Ausdjd)luf jedes anderen Dolumente3, vornehmen,
fofern er beredjtigten @rund zu der Annahme
Dhat, da das cinfeimijhe Schifi feine Flagge gu
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le port de pavillon, & I'exclusion de tout autre
document.

2° A cet effet, un canot, commandé par
un officier en uniforme, pourra étre envoyé
2 bord du navire suspect, aprés qu’on l’aura
hélé pour lui donner avis de cette intention.
Llofficier envoyé a bord du navire arrété devra
procéder avec tous les égards et tous les
ménagements possibles; avant de quitter le
navire arrété, il dressera un procds-verbal
suivant la forme et dans la langue en usage
dans le pays auquel il appartient. Ce procés-
verbal, qui constatera les faits, sera daté et
signé par Dofficier.

Au cas o il n’y aurait pas, 3 bord du
batiment de guerre, d’autre officier que le com-
mandant les opérations ci-dessus prévues pour-
ront étre accomplies par le sous-officier le
plus élevé en grade.

Le capitaine ou patron du navire arrété,
ainsi que les témoins, seront invités a signer
le proces-verbal; ils auront le droit d’y faire
ajouter toutes explications qu’ils croiront utiles.

3° Si lacte d’autorisation d’arborer le
pavillon ne peut étre produit ou si ce docu-
ment n'est pas en bonne et due forme, le
navire sera conduit dans le port de la zone
le plus rapproché ol se trouve une autorité
compétente de la Puissance dont le pavillon
a été arboré, et déféré a cette autorité.

Si l'autorité compétente la plus proche re-
présentant la Puissance, dont le navire arbore
le pavillon, se trouve dans un port situé 2
une si longue distance du lieu de la saisic
que le bitiment de guerre soit obligé de sortir
de son secteur de stationnement ou de pa-
trouille pour escorter jusqu'a ce port le navire
saisi, la rdgle ci-dessus énoncée pourra ne pas
étre suivie. Dans ce cas, le navire pourra
étre conduit au port le plus proche ol se
trouve une autorité compétente représentant
P'une des Hautes Parties Contractantes, autre
que celle 2 laquelle ressortit le batiment de
guerre. Des mesures seront immédiatement
prises pour aviser de la saisie 'autorité com-
pétente représentant la Puissance intéressée.

Aucune procédure ne sera engagée contre
le navire ou son équipage avant l'arrivée du
représentant de la Puissance dont le navire
arborait le pavillon, ou sans instructions de
ce représentant.

40 Il pourra &tre procédé comme il est
dit au paragraphe 30 si, la vérification de pa-
villon opérée, et malgré la production du_ mani-

unvedit flihrt, um auj dem Schleidymwege Waffen
und Munition gu bejdrdern,

2. Bu bdiefem Bwede fann ein bon einem
Difigier in Uniform befehligted Boot an Bord
bed verbaditigen Sdjiffes geiandt werden, nadydem
e3 vorfer angerufen und von diejer Abjidyt ver-
jtindigt worden ijt. Der an Bord des ange-
baltenen Sdyifies gejaudte Offizier mup mit jeder
mdgliden RNidjiht und Sdonung vorgehen;
bevor er da3 angehaltene €dyiff ver(dft, hat er
ein Protololl aujzunehrhen, welded in der Form
und Spradje abgefaft fjein muB, die in bdem
Qande, dem bad Sdjiff angehdrt, Mblid) ijt.
Diefes Protololl, welded den Tatbejtand fejtzu<
ftellen Hat, muf von dem Dffizicr datiert und
gegeidynet werben.

Jm Fade fid) an Bord ded Nriegsidifies
fein andever Djfigier al3 der Rommanbdant be-
finbet, fanu bdie vorbezeidynete Unterjudyung von
bem im Grade Hiodititehenden Unteroffigier vor»
genommen mwerdeu.

Der Qapitin ober Cigentiimer ded ange-
baltenen Sdjifie3 fowie die Seugen find aufju-
fordbern, bad Protofoll mitguunterzeidhnen; fie
Haben bagd Redyt, alle Crlldrungen, bdie fie fiir
angebradyt Halten, Hingufiigen gu lafjen.

3. Wenn der Crlaubnisidyein, die Flagge u
tragen, nid)t vorgeseigt werden fann ober weun
er fid) nidt in vorjdyrijtamipiger Fovm befindet,
fo wird das Sdiff nad) dbem nddjjten Hafen der
Bone gebradyt, in dem jich cine ujtindige Be-
bordbe der Madyt Oefindet, bderen Flagge anf-
gegogen worben ijt, und bdicjer Behorde fiberviejen.

Wenn  die nddyjte ujtdndige Behdrde der
Madyt, deven Flagge das ESdhiff fithet, fih in
cinem Hajen Gefindet, der von dem Ort der Be-
idlagnahme jo entfernt iit, dag dasd Rriegsichif
geudtigt wdve, jein Stations: oder Patvouillen=
gebict gu verlajien, um das aujgegriffene Schiif
3u dicjem Hajen gu begleiten, jo brandyt die vor-
ftehende Borjdriit nicht befolgt su werben. Jn
dicjem Fall fann bda3 Sdjifi in den nddhiten
Dajen, in dem fid) cine zujtindige Behdrde einer
anberen der fHohen vertragjdlicgenden Parteien
al8 bderjenigen, der das Qriegsidhifi angehort, bes
finbet, gefiihrt werden. G3 miifien jofort Maf-
nahmen getrofien wecden, um bdie ujtandige Be-
hdrde bder interzjjierten Regierung von bder Be-
fhlagnabhme in Kenntnid gu jepen.

Bor Antunjt des Vertreters der Madt, deren
Flagge da3 Sdjifi fiihrte, ober ofhne Weijung
biefes Yertreters follen feine Sdjritte gegen das
Sdyiff oder jeine Mannjdjaft untecnomnien wecden.

4. @ fann gemdB 3Bifi. 3 vorgegangen
werden, wenn nad) erjolgter Pritjung der Flagge
und trop ded Borhandenjeind des Manijejtes das
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feste, le commandant du batiment de guerre
persiste 2 considérer le navire indigéne comme
suspect de transport irrégulier d’armes ou de
munitions,

Les Hautes Parties Contractantes intéressées
désigneront dans la zone et feront connaitre
au Bureau Central ainsi qu’aux autres Puis-

einbeimifdhe Shiff von dem Kommanbanten bded
Rrieg2idhifjed weiter al3 bdes irveguldren Trans-
portes pon Wajjen und Munition verdadtig be-
tradjtet wird.

Die intereffierten hohen vertragidhlieenden
Parteien werden in bder Bone bie territorialen
ober lnnluInn]d)en Behorden oder die Spegial-
bie in bden oben behanbelten

sances les ter
ou consulaires, ou les délégués spéciaux, qui
seront dans les cas ci-d visés.

Le navire soupgonné peut également étre
remis 3 un batiment de guerre de la nation
dont il a arboré les couleurs, si ce dernier
consent 2 en prendre charge.

Art. 17. Les Hautes Parties Contractantes
s’engagent 2 communiquer au Bureau Central
le modele-type des documents visés aux ar-
ticles 12, 13, 14 et 15, ainsi qu'une liste dé-
taillée des autorisations accordées suivant les
prescriptions du présent chapitre, au fur et 2
mesure de leur délivrance.

Art. 18, L’autorité devant laquelle le na-
vire soupgonné aura 6té conduit procédera 2
une enquéte compléte selon ses lois et ragle-
ments nationaux, un officier du batiment
capteur entendu.

S’il résulte de cette enquéte que le pa-
villon a 6té illégalement arboré, le navire arrété
regtera 2 la disposition du capteur et les
responsables seront déférés aux tribunaux de
ce dernier.

S'il est Glabli que l: navire arrdté portait
régulierement son pavillon, mais-qu’il se livrait
2 un transport irrégulier d’armes ou de mu-
nitions, les responsables seront déférés aux
tribunaux de I'Etat dont le navire portait le
pavillon. Le navire lui-méme demeurera avec
sa cargaison 2 la garde de l'autorité qui dirige
Penquéte.

Art. 19. Tout transport ou toute tentative
de transport irrégulier, qui seront légalement
constatés A la charge du capitaine ou du pro-
priétaire d’un navire autorisé A porter le pa-
villon d’une des Puissances signataires ou
ayant obtenu la licence prévue a l'article 15,
entraineront le retrait immédiat de cette autori-
sation ou de cette licence.

Les Hautes Parties Contractantes prendront
les mesures nécessaires pour que leurs autorités
territoriales ou leurs consuls envoient au
Burcau Central des copies certifiées de toute
autorisation d’arborer leur pavillon des qu’elle
aura 6té accordée, ainsi que I'avis du retrait,
dont ces autorisations auraient été I'objet.

Séalen guftdndig find, bejtimmen und dbem Jentral-
burcau fowie bden anberen vertragichlieBenden
Madyten angeigen.

Das verddditige Sdhiff fann aud) einen.
Sriega{dhifi der Nation, deren Flagge e3 gezogen
Hat, fibergeben werben, wenn bdiefes fidh mit der
Ungelegenheit befaffen will.

Art. 17. Die hohen vertragidliegenden Par-
teien verpflidhten fidy, dem Bentralbureau ein
Muiter der in Uetitel 12, 13, 14 und 15 be-
seidhneten Dotumente jomwie eine genaue Lijte
der nad) den Boridyriften bed vorliegenden Ra:
pitel3 erteilten Genehmigungen nad) jemweiliger
Grteilung gu fibermitteln.

Act. 18. Die Behdrde, der basd verdadytige
Gdyiff augeifihet wird, nimmt eine umfafjende
Unterjudjung bded Falled ‘nad) bden mnationalen
Gefefien und Bejtimmungen vor. Cin Difizier
bes Rriegdjdjifies, weldyed das einbeimiide Sciff
angeBalten hat, mug gehort werden.

Wenn bdie lnterjudjung ergibt, dag die Flagge
unred)tmifig gegogen worden ift, fo bleibt das
bejd)lagnafinte Schiff gur Berfiigung des Befd)lage
nehumers, und bie bzrummonhd)en Sdyuldigen
werden der Geri
enn feftgejtellt wird, bnﬁ ba3 befdylagnahmte
Edjiff jeine Flagge red)tma[;:g trug, bafy es fid
aber mit dem Trandport von Wafjen ober Mu-
nition anj dem Sdjleidywege befdditigte, fo werden
dic Sdjuldigen den Geriditen des Staated {iber-
geben, defien Flagge das Sdhiff trug. Das Sdiff
felbft Bleibt mit jeiner Ladung unter der Be-
wadung derBehdrde, weldje die lnterjudyung leitet.

Art. 19. Jeder unrechtmafige Trandport oder
jeder Berjud) eined folden, welder dem Rapitan
uhu dem Gigentitmer cined Gd)lrfeé weldjed bdie

i3 einer ber Madyte jur
Fithrung jeiner Flagge ober einer Crlaubnisidein
gemdf Artitel 15 befist, gefepmdBig nadygewiefen
werden fann, gieht den jofortigen Widerenf der
Grlaubnis ober bdie Ritdgabe bdes Crlaubnia-
deines nady fidy.

Die hohen vertragid)lieenden Parteien werben
bie ndtigen Anorduungen treffen, damit ihre terri-
tovialen Behdrden oder ihre Konjuln dem Jentral-
bureau fofort nad) Anudgabe beglaubigte Abjdjriften
jeder Grlaubnis, ihre Flagge zu fiihren, fowie

bie Benadyridjtigung von jeder Entzichung foldyer
@enehmigungen  gujenden.

Gie verpiligten fid)
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Elles s’ 1 a

, bem Burean i der in

audit Bureau des copies des licences prévues
a larticle 15.

Art. 20. Le commandant d’un bétiment
de guerre qui aurait arrété un navire battant
pavillon étranger doit, dans tous les cas, faire
un rapport 3 son Gouvernement en indiquant
les motifs qui 'ont fait agir.

Un extrait de ce rapport, ainsi qu’une copie
du procds-verbal dressé par lofficier ou le
sous-officier envoyé 2 bord du navire arrété,
seront, le plus tot possible, expédiés au Bureau
Central en méme temps qu’au Gouvernement
dont le navire arraisonné arborait le pavillon.

Art. 21. Si l'autorité chargée de ’enquéte
conelut 2 lirrégularité de Dl'arrét et du dé-
routement ou des mesures imposées au navire
arrété, elle fixera le chiffre des indemnités
dues. Si Uofficier capteur ou les autornés

lles il ressortit, les
de l'enquéte ou le montant de I

mnm 15 vorgefehenen Crlaubnisidjeine au fiber-
mitte(n.

Art. 20. Der fommanbdant eined Kriegs-
[diffes, welder ein Sdhiff mit frember Flagge
angebalten Hat, muf feiner Regierung in jedem
Falle einen Bericht Hierdiber fenden, in dem er
bie ®rilnde fiir fein BVorgehen angibt.

Gin Auszug bdiefes Beridjtes fowie eine Ab-
[dyvift de3 von bdem Dffigier oder Unteroffiier,
ber an Bord bded verdadytigen Sdiffes gejdidt
worben ift, aujgenommenen Protofolles mug fo
fhnell wie moglih bdem Bentralbureau und
gleidgeitig ber Regierung fibermittelt werden,
beren Flagge su Unved)t geogen mworden ijt.

Art. 21. Wenn die mit der Unterfuchung be-
fafite Behorde fejtitelt, daf das Unbalien, das
Huper-Rura-Filhren odber anbdere bem angehaltenen
Gdyiffe widerfahrenc Magnahmen zu Unvedyt ge-
troffen oorben find, jo et fie eine Cntjdhadigungs-
fumme fejt. TWenn bder anballenbe Difigier ober
jeine fRegi bie

fixée, cette contestation sera soumise A un
Tribunal arbitral, composé d’un arbitre dé-
signé par le Gouvernement dont le navire
portait le pavillon, d’un arbitre désigné par
le Gouvernement auquel ressortit 1'officier
capteur et d’un surarbitre choisi par les deux
arbitres ainsi désignés. Les deux arbitres
seront choisis, autant que possible, parmi les

ober den Betrag bder (!und)abmnmg beftreiten, fo
wird bie Fejtjepung einem Sdyiedsgeridit vore
gelegt, ba3 fid) ausd einem von ber Regierung,
beren Flagge das Sdiff fithrte, ecnannten Sdyieds-
ridyter, einem Sdjiedsridjter der Regierung, der
ber anbaltende Difizier angehdrt, und cinem
Obmann, welden die beiden, wie vorjtehend er-
wihnt, _ernannten Sadyverjtandigen wablen, gu-

ou
judiciaires des Hautes Parties Contractantes.
Ces désignations devront étre faites dans le
plus court délai possible et ne devront jamais
porter surdes indigenes rétribués par les Hautes
Parties Contractantes. Toute indemnité accordée
sera versée 2 l'intéressé dans le délai maxi-
mum de six mois 3 dater de la décision.

La décision sera transmise au Bureau
Central et au Secrétaire général de la Société
des Nations.

Chapitre V.
Dispositions générales.

Art. 22. Les Hautes Parties Contractantes
exergant leur autorité sur les territoires situés
dans les zones de prohibition spécifiGes 2 I’ar-
ticle 6, s’engagent 2 prendre, chacune en ce
qui la concerne, les mesures propres 2 assurer
P'application de la présente Convention et,

I 4

foll. Die beiden Schicdaridyter follen,
foweit mbglid), aud bder Mitte der diplomatijdyen,
tonjularijdien oder juribijdjen Beamten der hohen
vertragidlicenden Parteien gerodhlt werdben. Die
Grnennungen wififien fo rajd) al3 moglid) erfolgen
und dicfen niemald auj Eingeborene bder Hohen
uerlmq[d)[reﬁeubm Staaten fallen. ﬁcbc bewilligte
muf demn in [@ngjtens
jech3 Ronaten, von dem Tage der Cntjdeibung
an geredynet, iiberriefen werden.
Die jcheid with dem
und dem Generaljefretir ded Vidlterbunbdes fber-
mittelt.

KRapitel V.
Allgemeine Beftimmungen.

Act. 22. Die hohen vertragid)liegenden Par-
teien, bic die Madht fiber die Gebiete in den in
Act. 6 begeihneten Verbotsgonen ausfiben, ver-
pflichten fid), jede jitr fid), die gecigneten Map-
nahmen gur Durdhfithrung bdicjes BVertragd und
sur Berfolgung und Unterdriidung von {Nbers
ber datin erteilten Borjdyriften gu treffen.

et la répressi des

contraventions aux prescriptions qui y sont
contenues,

Elles feront connaitre ces mesures au Bureau

Central et au Secrétaire général de la Société

des Nations, auxquels elles indiqueront les

Gie Dhaben bdiefe MaBnahmen dem 3‘entmls
bureau und dem Generalfelretir des Bdlterbundes
aur Renntnig gu bringen, welden fie aud) die in
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autorités .compétentes visées aux articles pré-
cédents.

Art. 23. Les Hautes Parties Contractantes
feront tous leurs efforts pour amener les
autres Etats, membres de la Société des Nations,
2 adhérer 2 la présente Convention.

Cette adhésion sera signifi€e, par la voie
diplomatique, au Gouvernement de la Répu-
blique frangaise et par celui-ci & tous les Etats
signataires ou adhérents. Elle portera effet 2
dater du jour de la signification au Gouverne-
ment frangais.

Art. 24, Les Hautes Parties Contractantes
conviennent que, s’il venait 2 s’élever entre
elles un différend quelconque touchant I’appli-
cation de la présente Convention et ne pouvant
étre réglé par voie de négociation, ce différend
devra étre soumis 3 un Tribunal d’arbitrage,
conformément aux dispositions du Pacte de la
Bociété des Nations.

Art. 25. Toutes les dispositions des Con-
ventions internationales d'ordre général anté-
rieures, concernant les matidres faisant I'objet
de la présente Convention, seront considérées
comme abrogées, en tant qu’elles lient entre
elles les Puissances qui sont Parties 2 la pré-
sente Convention.

La présente Convention sera ratifiée le
plus 16t possible.

Chaque Puissance adressera sa ratification
au Gouvernement frangais, par les soins duquel
il en sera donné avis 2 toutes les autres Puis-
sances signataires.

Les ratifications resteront déposées dans
les archives du Gouvernement francais.

La présente Convention entrera en vigueur,
pour chaque Puissance signataire, 3 dater du
dépot de sa ratification et, des ce moment,
cette Puissance sera liée vis-d-vis des autres
Puissances ayant déjd procédé au dépdt de
leurs ratifications.

D2s la mise en vigueur de la présente
Convention, le Gouvernement frangais adressera
une copie certifiée de celle-ci aux Puissances
qui, en vertu des Traités de paix, se sont
engagées 2 reconnaitre et agréer ladite Con-
vention et sont, de ce chef, assimilées aux
Parties contractantes, et dont le nom sera
notifié aux Etats adhérents.

En foi de quoi, les Plénipotentiaires sus-
nommés ont signé la présente Convention.

Fait 2 Paris, le dix septembre m|l neul
cent dix-neuf, en un seul

ben Artiteln
Gtellen betanntgeben miiffen.

Art. 23. Die hohen vertragfd)liegenden Par-
teien werden alle Anjtrengungen madjen, um bie
anberen, dem Bdiferbunde angehorenden Staaten
gum Beitritt gu diejem BVertrage zu beftimmen.

Diefer Beitritt mup der Regicrung der fran-
gofiidhen Republit auf diplomatijhem Wege und
von biefer allen Staaten, die den BVertrag unter-
aeidnet Haben ober ihm Beiteeten, angegeigt
werden. G tritt mit bem Tage ber Angeige an
bie frangdfijhe Regierung in Rrajt.

Arct. 24. Die hohen vertragidyliegenden Par~
teien fommen fiberein, daf, wenn fid) in begug
auf bdie Anwendung Ddiefed BVertragd eine Meis
uungsveridjicdenbeit unter ihnen ergeben jollte,
bie auf bem Wege von BVerhandlungen nidyt be-
[emgt werden fann, dieje Melnungéunid)lebenhut
einem i gemdB ben
der Gapung des Vdlterbundes gur Cntjdjeidung
fibermicfen mwerden foll.

Act. 25. Alle Borfdyriften friherer algemeiner
internationaler Bertrdge, die die Gegenijtdnde diefes
Yertragd beriihren, find ald aujgefoben au be-
tradyten, foweit fie bie bem gegenwértigen Ber-
trag Madte binden.

it

Der vorliegende Bertrag wird jo bald wie
mdglid) ratifigicrt werbden.

Jede Macht fendet ihre Ratifigierung bder
frangdjijden Regierung, die ihrerjeitd alle andern
Gtaaten, die dem Bertrage beigetreten find, dbavon
benadyrichtigt.

Die Ratifigierungen bleiben in den Ardjiven
ber frangdjijen Regierung bdeponiert.

Der gegenwdrtige Vertrag tritt fiir jede Madyt
an dem Tage in Keajt, an dem fie ifre Ratifi-
sierung bei ber jrangdjijden Regierung deponiert.
Bon diejem Tage ab ijt diefe Mad)t den anderen
Midyten gegeniiber, die ihre Natifizierung bereitd
beponiert Haben, gebunden.

RNad) dem JInfrajttreten dbes vorjtehenden Ver-
trages fenbdet dic frangdfijde Regierung ecine be-
glaubigte Abjdrijt davon an die Madhte, welde
fid) auf Grund des Friebensdvertraged verpflidytet
Daben, bden bejagten Vertrag angucrfennen und
angunehmen, die dbadurd) den vertragidliegenden
Parteien gleidygejtelt find und deren Namen den
beitretenden Madyten  werben  befanntgegeben
werben.

Bur Beglaubigung deffen Haben bdie oben ge-
nannten Bevollmdadytigten den vorftehenden Ver»
trag untereidyuet.

®efdichen gu Parid am zehnten September

qui
restera déposé dans les Archives du Gouverne-

in einer eingigen
Ausfertigung, die in den Ardjiven der Regierung
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ment de la République frangaise et dont les
expéditions authentiques seront remises 2
chacune des Puissances signataires.

* *
*

Protocole.

Au moment de signer la Convention en
date de ce jour sur le commerce des armes
et des munitions, les Plénipotentiaires sous-
signés déclarent, au nom de leurs Gouverne-
ments respectifs, qu’ils considéreraient comme
contraire 2 l'intention des Hautes Parties Con-
tractantes et 2 l'esprit de cette Convention
que, en attendant I'entrée en vigueur de la-
dite Convention, une Partie Contractante prit
quelque mesure qui serait en contradiction
avee les stipulations de cette Convention.

TFait en un seul exemplaire A Saint-Germain-

ber frangdfijfen Republit deponiert Oleibt und
wovon gleidje Ausjertigungen allen untereichneten
Madyten werben gugejtellt werden.

Protololl

Jm Augenblid der lUntergeihnung ded Ver-
trags von biejem Tage fiber den bnnbcl mit
BWaffen und ition erf(dren bdie
Bevolmddjtigten im Namen ihrer Regierungen,
bap fie e3 a3 im Gegenfaly gu den Abjidyten der
Hoben vertragidlicgenden Parteien und zu dem
Geijte diejes BVertrages jtehend anfehen wiirden,
wenn eine der Deteifigten Madjte vor dem Ju-
trajttreten ded Vertragd ivgendeine Mafnahme
treffen wiivde, die den Bejtimmungen diefes Ber-
trags aumrhcrlauf:

@e.d;el)en in cinem eingigen Cremplar in

en-Laye, le dix septembre mil neuf cent am  gehuten S
dix-neuf. Taufendneunhundertneungehn.
Widytige Adreffen. Jnteveffenvertretung ehemaliger Sitdwejtajritaner:
. im Rei P Ee:lm BI, Linfjtr. 40 (Recdhtdamvalt Dr. Raver).
. 4 . echilfe: Berlin W 50, Tauengienjte. 6.
il : Berlin WS, 62. Anal Jnititut:  Stuttgart, Neues

?Ibmldlungsamt ez Qommanbos ber Gdyup-
truppen: Berlin, Mauerjtr. 45/46.
Sprudytommijjionen fiic ﬁu(uuiulbeutidje:
Berlin, Maverjtr. 45/46
!Bumcn, ﬁnbl()adzril\ 58

Sdylof.
(Eucmg bmlptnerem fitr deutjdje ‘)Imlebler und
a. B,

Berlm Alte Jatobitr. 129, 4 Tr.
ale Wira, foloniale Photod wund Lichte

Sdjaariteil I;

Gtuttgart, %allcmtr 291

bilber: Berlin NW, Rarljte. 31.

gum Sdjupe der deutidhen RKriegss

iffion  fiir i
ﬁer[m, ﬁﬁmgmsﬂ(ugunasll[er 38 42,
band bder und  Ro-
lonialintereffenten:
1. Bujdyriften betvefjend:
a) Mitgliedfdhaft und Jahlungen:
NW 7, Newe BWilhelmitr. 2 III;

Berlin

und Jivilgejangenen: Berlin SW 68, Jimmer:
itraBe 72—174.

Ditafrifaner: Gejda
jtele und Borfigender ﬁr Martgraf, Berlin
B 30, Bamberger Str. 2

Glchluugggcmemtdjn]r z[]muu[lqcr
Cottbua, Rarljte. 50.

Ditafritaner:

b) Fit und
anjpriidje: Fiirjorgeaudjdjug ded R.-B.
b. R.-9., Berlin W8, Wilbelmitr. 62,
Bimmer 173.
2. Bahlungen: auj Ronto Nr. 76 936 bde3
R.-B. b. R.-D. beim Pojtihedamt Berlin

RNB 7.
i B b: Berlin, § 13/14.
t: Berlin W, P Str.98a.
der D fellj

Berlin W, Am Rarl3bad 10.
Grauenverein vom Roten Rreuy fiir ‘Dcundje fiber
Gee (jrither Dentfdjer vom Roten

Deutidje Kolonialgejellihajt: Geidydftsjtelle Berlin
B 57, !Borsbmuer Gtr. 63, Amt Ligow 7533.
der . 9oy

fébnr[nmubu\q, Gocthejte. 711, Amt Stein-
156.

plag 7

Verband deutjher Rolonial- und
Auslandsdrste.
€in Berband deutjcher Kolonial- und ‘2(115/
landadrate Hat jid) Fivslih mit dem Giy
Berlin gebildet. Scine icle find folgende: 3
allex hem[d)cu vgte mit Auslands-

Sveng fiic die Rolonien): Berlin-Halenje

e fitr die Solonial:

RNejtorjtr. 14.
Bunbd der Auslandsdeutihen €. B.: Berlin W 10,
Raudjitr. 23.

ger Bund

und ‘lluélanbéaqte bei ihrer MNieberlafjung in
Deutfchland; Fdrderung bderjenigen Yrzte, die im
usland wirfen wollen; &vstlidhe und gejunbdheits
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lide Fdrderung jiiv die Deutichen im Auslande.
Dieje 8|cle [)nfft ber Verband gu erveidyen: durd)
bie einer und durdy
bie Mitarbeit aller Mitglicder an diefer; durd)
bie Derausgabe von WMitteilungen in ciner Fad)-
geitung; durd) BVerfammlungen und Tagungen.
Der Borjtand bejteht aus: Projefor Dr. Claus
Gdyilling, Abteilungsvorjteher am Jnjtitut Ro-
bert Rod), friiber Regierungdarzt in Dftafrita,
Togo und Kamerun, Berlin; G 3ta.D.

Tage, an dem Deutjdhland iwieder in den Bejip
von folonien ge[ungt fei.
.

Bu einer mirhmgénnﬂeu Qunbgebung de3
einmiitigen fejten Willend desd deuticdhen Bolled
in ber tolonialen Frage geftaltete jic) die Bolls-
verjammlung in der Philharmonie gu Berlin am
12. Juli, gu der die folomialen Bereinigungen
einberujen Datten. Der grofe Saal der Phil-

Dr. Baldomw, friher Regierungdarat und leitender
Argt ded  Regievungsfranfenhaujes in Duala
(Ramerun), Berlin:Grunewald, und Stabsarst
a. D. Dr. Manteufiel, Regierungsarst im
Rei friiber der Sdyup-
truppe fite Dentich-Ditajrita, Berlin-Wilmerddorf.
Die Beitichrijt gibt Mediginalvat Proj. L. Riil3
Devaus. Die Gefdyijtajtellc de3 Vereind befindet
fid) Berlin .62, Rurfiivtenitr. 105.

Deutiche Rolonialgefellidhaft.

An Gtelle de3 verjtorbenen Herzog Johann
Albred)t yu Medlenburg ijt der frithere Gous
verneur  von  Deutjdh - Siidweijtajrifa, Wirtlidyer
@e[)cimcr Rat Dr. Geib, am 6. Mai 1920 zum

- “oer e,

cowdflt mnrben

Da3 it jite Wi als
dergeitige ﬁo[onmlatntrulncrmultuug bat Grielleny
Geifp au dicfer Wahl telegraphijd) feine Gliid-
wiinjdye ausgejprodjen uud der bnmmuq ‘Zlué

ie war mit  aujmerfjamen
Bubdrern bejept, bdie oft genug den trefjenden
Ausjiihrungen der Redner fpontanen Beifall
golliten.  Neben den Hauptreduern des Abends,
ben Gowverneuren a. D. Hahl und Seiy,
tamen UAngehorige der verjdicdenjten Berujs-
gweige gum Wort, bdie bie @runblnhglm be:
gegnenid}eu B von bct

de3 Ddeutidlen Boltes Verdienjte in Yolonialer
bmndjl beleudjteten, die Notwendigleit eines

i Bejiges fiir D und
ben Willen de3 deutjdhen Bolles gum Ausdrud
brad}tcu, auf fem ro!omn[eé Gut anf lcmcu Fall
3u ig nafhm die
sum Gdlup bdie Gmtd)[mmmg an, telegraphijd
ben Reihafangler und bdie beutjde Friedens-
delegation in Spa ju bitten, bdie Riidgabe bder
Solonien, minbdejtend aber bdie Manbdatsiibertra-
gungen fiber die Rolonien fitr Deutjdland bei
unjeren Geguern gu beantragen.

Bleide Sundgebungen jind an  mehreven
anderen Orten Deutjdhland3 veranjtaltet worber,
3al)lmdje Ielcgmmuu dhnlichen Jnhaltd unjeren

brud Dctllebcn, bag die Dentjde Kol
fdaft muter jeiner 3wlbemnﬁtcn Fiihrung erfolg-
teid) an Dber ihr in erjter Lnue obnegcubcu

in Spaa Mdgen fie
bagu Dbeitragen, unjere Gegner von bder Sinn-
(nuqfc:t und Unbdurdjithrbarteit der Beftimmungen

Wu[gnbe atbeiten mdge, den Ffolonial bes Fr vtraged fiber unjere Rolonien au
im dentjdhen Bolfe wadjzuerhalten 6i3 3u dem | fiberzeugen.
Literatur-BerichL

wAuskunfthefte fur deutsche Auswanderer
heiBen die kleinen, im Auftrage des Reichs-
wanderungsamtes Zentralverlag G. m. b, IL,
Berlin NW 6, herausgegebenen iibersicht-
lichen Darstellungen der Verhiiltnisse in den
Auswanderungsgebieten, deren  Hefte Nr. 2
Holland, 4 Norwegen, 5 Schweden zum Preisc von
je 80 L and 3 Siidbrasilien, 6 Venczucla zum Preise
von je 1,50 4 uns vorliegen. Die Hofte 2. 4 und 5
geben in 10 bis 20 Sciten kurze Uberblicke iiber Land
und Leute, Wirtschaftsleben, Lebensunterhalt.
kulturelle, pol he und  Erwerbsverhiiltnisse, I

78

wandererfiirsorge und_das Deutschtum in Holland,
Norwegen und Schweden.

Heft G enthilt den Text des sehr ausfiihrlichen,
128 Paragraphen starken Einwanderungs- und Kolo!

| nisationsgesetzes der Vercinigten Staaten von Venezucla
vom 20. I\l 1918.
Hleit 3 befaBt sich nach kurzer Beschreibung son
Land und Leuten in Brasilien des niheren mit Siid-
brasilien als Einwanderungsland und gibt gute Rat-
schliige fitr weitere Erkundigungen.

Nitzliche Winke fir Auswanderer nach Bra-
silien. Heransgegeben anf Veranlassung und
unter Mitwirkung derEinwanderer-Beratungs-
stelle der deutschen Kolonic in Rio de Janeiro
| von Dr. H. Hinden. Hamburg 1920. Verlag

. Fricdrichsen & Co. Preis 3 4. Ein klcines
Bach von -1+ Sciten, von Kennern des Landes auf
Grand praktischer Erfahrungen geschricben. in dem
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der Auswanderer — in der Hauptsache kommt der
Landsirt, zwar der verheiratete, in Frage —
neben niitzlichen Winken iiber die Reise, die Aus-
riistung, die nétigen Geldmittel, dic erste Ankunft
und Unterbringung, die Auskunfmtcllen den Verkehr
mit den Bmlhnncm auch in gednmgwr Kiirze die

ichh, und gedi sowie_nachtriiglich noch

kritisch geslch!elen Unterlagen gewinnen licBen. Das
umfangreiche Zablenmaterial ist in ciner groBen An-
zahl von Tabellen {ibersichtlich gegliedert, die durch
einen verbindenden Text ausfiihrlich erliutert und
vielfach zur besseren Anschaulichkeit durch Kurven
iinzt werden.  An  zahlreichen

in Frage kommenden Staaten annheus und der Ein-

und Di
Swl]en sind in die o%)ekhv beschreibende Darstellung
Tagen

sanderungebostimmungen findet,” Beigefgt ist eino
den Landwirt niltzliche, vom Mi-

nisterinm fir Landwirtschaft herausgegebene Tabelle
der fiir Brasilien zur Anpflanzung in Frage kommenden
Pflanzen, aus der in lcicht faBlicher Form dic Pflanzart,
die Art der Bestellung, Zeit der Emte, dic_ Ertrige,
die Unkosten und der_voraussichtliche Reingewian
fiir jede Pflanze ersichtlich ist.

Brasilien. Von Alfred Biecler.
Auslnnds\\egv\ei;er, hcrausgegcbcn von dem

4. Band_der
am-
des

Hamburgischen _Kolonialinstituts) _und  dem Ibero-
amerikanischen Institut, mit ciner Ubersichtskarte, er-
schienen in Hamburg bei L. Fnedcnchsen & Co,,1920.
Preis 10,70 4.

Das auf Grund des reichhaltigen Materials in
den wertvollen Sammlungen der .\rchwc des Ham-

Seitel

Werk von emn

will dem Ausmnrferer die
iiber seine Heim

und Vergleiche mit den

.mfem Feldzu,,e gezogen.

ch ciner Emlenung dxe sich mit der Bede
und Ki

der
Kncgshem in cllropmschen und auBereuroj
zumal auch in kolonialen Feldziigen beschiftigt und
die Aufgaben der i des
siidwestafrikanischen Feldzuges als des ersten mit
weiBlen TnlEpcn gefiibrten deutschen Kolonialkrieges
nither umschreibt, folgt eine Schilderung der Gesund-
heitsverhiiltnisse im Schuugebm vor dem Ausbruch
des Hercro- und Hottentottenaufstandes, wobei die
Theorie der Klimawirkungen auf die Blutbeschaffen-
heit — es wird dic Hypothesc ciner primiren klima
tischen, durch die ubcrgrone Inten der siidwest-
nlnkamschcn Sonnenstrahlung beding Aniimie auf-
Festellt —, die K und das
cingehend’ erurlcn und die Henchlmgen zwischen
ima und Tuberkulose gestreift w aran

bieten.  Die s:chhchen Darstellungen  sind durv.h
Heranziechung des statistischen Materials sowie durch

Angabe der einschliigigen Literatur erliutert. Den
Hauptkulturen des Landes, Kaffee, Kakao, Zucker-
rohr, Tabak, Baumwolle, Mais, Reis, Weizen, Bohnen,
den Knollengewiichsen, dem Wein- und Obstbau sind
ebenso wie den einzelnen Zweigen der Vichzucht, der
Fiecherei, den Wall A)rodukten und Nutzpflanzen sowie
dem Berghau besondere Kapxwl gcvudmct D‘Icu \vl;b

rufs-
arten sind besprochen, alle Hllismmel fiir den Aus-
wanderer sowle dic einschligigen gesctzlichen Be-
stimmungen fiir die Einwanderung und den Landerwerb
niiher erliiutert. DBrasilien braucht fiir seinc weiten,
brachliegenden Liindereien tiichtige Kulturpionicre.
Wer gesund und_arbeitsfreudiy ist, wird hier ein
dankbares Feld fiir seine l!eumgung finden. Das
Bielersche Work wird ihm cin guter Ratgeber sein.

liber dle pp
fur Sudwestafrika wllhrend des Herero- und
Hottentottenanfstandes fur dfe Zeit vom 1. Ja-

schlneBt sich- in :: cinem bcsondcmn Abschmu die

de i der Schutz-
t ruppe, der weiBen Zivilbevolkerun, und den Ein-
geborenen wibrend des Feldzuges selbst.

Den Schluf8
bildet cine Anzahl Beilagen, die im wesentlichen die
genauen  zahlenmiiBigen Unterlagen der, Bearbeitung
enthalten. Em m Erginzung _der _usfihrlichen

b soll die Be-

ach

nutzung des Huches erleichtern.

Bei der Krankenbewegung der Schutztruppe wird
zuniichst der Gesamtkrankenzugang wiibrend des
ganzen Feldzuges und in den cinzelnen Jahren und
onaten besprochen, sodunn die Baelligung der cin-
zelnen
aus d deren B«mchum,,‘ ml\ cr.,.b: daB dic (,n.p;

krankungen allein uber cin \'lcml du Gesamtkranken-
Zugan, di

organe ctwa cin Funftel, dic Krankhciten der Kreis-
laufsorgane etwas iiber ¢in Zehntel, anniihernd ebenso-
viel dic mechanischen \erlctlungcn und etwas \\cmgcr
die G Kra
heiten kamen vor allem der Unterleibstyphus, fcmcr,
aber in weit geringerem MaBe. Wechselfieber und
Rubr in Betracht. Im Durchschnitt des Feldzuges
waren die Feldtmp’mn 21/;mal so stark von Infek-

befallen wie die Etappentruppen, dic

vuedcr doppelt so stark

nuar 1904 bis 31. Miirz 1907, Beurbeilez im Kom-

mando der im Reichs-Koloni;

(Abwi " fritheren K dos der
im Rc ichs - ialmi i i \ land
I Sacitor o e 1o, | i die m e

Zweiter Band,
E. 8. Mittler & Sohn.
Dem bereits 1909 erschienenen und als sdmini-
strativer Teil bezeic! de des

In der Beschreibung des Zugangs dcr cinzelnen
Krankheiten nimmt den breitesten Raum der Unter-
leibstyphus cin, dem mcm nur_deswegen cine auler-
bis in seinc

ande
nischen Kriegs-Sas ubenchws 1904/07 ist vor kurzem
als n Band der statistische Teil gefolgt, der zwar

n 1914 groBtenteils fertiggestellt war, dessen Ver-
otfenmelmng aber durch. den Weltkrieg  vemigert

. Der anniihernd 600 Sciten starke Band bringt
dne gesamten sanitiitsstatistischen Ergebnisse, die sich
aus den wihrend du Feldzuges in Gestalt von /thlenv
ra I

cinzelnen Fille urgllcdcrmle Bearbeitung zuteil wurde,
weil er dic wichugste und der Zahl nach mit am
stiirksten vertretene Krankheit war, sondern auch, weil
aus dicser genanen Durchforschung der Typhuscpide-
lmologlu die Untcrllgcn fiir cine zuverlissige Be-

Wertes_ der Frophylnkhschcn 'Igphlu»

cr-Kolle, die bei der
zum erstenmal m

&

ng des
hlltzlmplung nach Pfeif

richten e:{gsm,desen und dank der Sorgfalc und Ge-
on und d

groBerem Umfange zur Anwendung gelangt wa
wonnen und zugleich dic Moglichkeit ciner objki
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Nachpriifung der hinsichtlich der gesamten Trphus-
ge-
schaffen werden sollw Es ecrgab sich hierbei, daf
die Verbreitung des Typhus in der Schutztruppe “nicht.
wie vielfach angenownmen wurde, dem Wasser zur
Last 7u logen, sondern lm\\plsuchhch im Wege der

mischen Armee crrcichten, besonders gegen Bude des

Felduages cine bodeutende olle. - Die Brmitthungen

iiber dic ursi isse dieser E:

lnufen anf die Annahme ciner in der Hauptsache

Klinntischen Bedingtheit bei ciner mebr sckundiiren
der hinaus.

unter
Mitwirkung dcr Fliegen crfolgt war und daB ecine
giingtige Wirkung der Typhusschutzimpfung in cpide-
miologischer Hinsicht nicht als erwiesen gcllen konnte.
Die Sterblichkeit der Typhusfille war bei der Schutz-
truppe im Durchschnitt des Feldzuges mit 11.8 v. H
um iiber ein Drittel hoher als bei der

Der 7 wird 5o gedacht.
daB nuf der (irumllx\gc animischer Zustinde, dic
neben anderen Ursachen besonders haufig durch das
subtropische_trockene Hohenklima als solches crzengt
werden. in Verbindug mit_der der Hihenlnge ont-

os

entsteht,  die

Armee wihrend ungefihr des gleichen Zecitraumes,

Sie fiel von 154 v.H. im Hererofeldzuge 1904 auf
78 und 75 v, H. im Hotlcntoucnfeldmgc 1905 und
1906; ob hierin ein EinfluB

des
dauernde Mehrarbeit des Herzens zur Folge hat,
daB diese Wirkung noch durch dic erhihten Anferie-
rungen vcm(arkt \urd die die Aufrechterhal

erblickt werden muB, soll bei der noch ausstehenden
klinischen Bearbeitung des Typhus noch genauer ge-
priift_werden.

bach Malaria-

in einem
so “hohem \\’amle\\crr wie das siidwestafrikas
den Kreislauf stellt,

Schr zahlreich_waren ferner _dic akuten
und T ih

Die withrend des Feldmges
fi I d den friiheren E
vesentlichen aus dem nordlichen und nordwest-
llcllen Teil des Schutzgebicts. Die Wirksamkeit der
angewandten Chininprophylaxe wird nicht als un-
zweifelhaft ancrkannt, Xn bei starker und’ dauernder
Gefihrdung auch cine strenge Form der Prophylaxe

nicht zu

rend dos Feldzuges zwar allent-
, wber im allgemeinen nur spo-
radisch, und zwar in Form der Bazillenrubr, ganz
vereinzelt auch als Amgbenrubr auf.

Uber eine Heilwirkung des Klimas gegeniiber der
berkulose erlaul ic statistischen Feststellungen
kann aber angesichts der
sonstigen Erfahrungen hieriiber nicht als wahrschein-
lich angesehen werden.

Menge auf infektigse Einfliisse zuriickgefiihrt werden
Bei_den Geschlechtskrankheiten wird auf den ge-
ringen Erfolg der dagegen crgriffencn Bekiimpfungs-
mabregeln hingewicsen und der Grund hierfiir haupt-
siichlich in dem Umstande gesucht, daf es nicht ge-
lang, der personlichen Prophyluxe walirend des Feld-
nuges zu Ei g
m verhelfen.

Von SchuBverletzungen wurden 1571 e
Personen betroffen, von denen 610 vor dem F
gefallen und 8§19 im Gefecht verwundet sind. Dic
7abl der Gefallencn war relativ mehr als drcimal o
hoeh wic im Burenkricge, die der Verwundeten da-
gegen ungefihr um Y, geringer als dort.

Von den gingen ab als_felddi
fihige 73.2 v. H., als ctappendicnstfilhigg 5.6 v. H.. als

Blutarmut war zwar im K anffillig
sclten, in Wirklichkeit jedoch vicl hilufiger, als es
nach ihrem Auftreten im Krankenzugang scheint,
offenbar weil nur ausgepriigtere Fille besonders er-

withnt zu werden pflegten.

tnismiiBig oft ‘wurde Skorbut beobachtet,

.\nsch]uft an 'l;];‘hus, doch \'\ml seinc
in un,

vor allem im l'clllen frischer P

er}
besonders i

ig

ftig 19.4 v. ... als gestorben 19 v. H.
und anderweitig 0.1 v. H.

Bei der Hiilfte aller wegen Krankheit Heim-
gesandten bildeten Herzstirungen «den Heimsendungs-
rund, doch_steigt deren Anteil auf 4. wenn auch
ie Fille beriicksichtigt werden, in denen Herzerkr
kungen ncben anderen Heimsendungsgriinden vor

Die Verluste durch feindliche Waffen und durch

Die Zahl der Alkoboldelikte war relativ fast
1 s0 hoch wic in der heimischen Armee; auch
dns Hervortreten von (icistesstorungen bei den Hitz-
schlagfiillen im Durstgefecht bei Gir. Nabas am 2., 3.
und 4. Janua 5 wird iberwiegend auf Alkohol”
wirkungen zuriicky rt.

An Schlangenbissen wurden trotz der Hiiufigkeit
der Giftschlangen im_Schutzgebiet nur zehn Fiille
beobachtet, davon mit wr‘f‘hchem Ausgang.

Der relative Zugang an Krankheiten des Nerven-
systems war ctwa doppelt so hoch wie bei der hei-
mischen Armee; bei den Geisteskrankheiten wiirde der
relative /;u;znng nach Ausschaltung der Alkohol- und
der [Infektionspsychosen, dic zusammen dic Hiilfte
aller Psychosen ausmachten, nur etwa das 1!/, fache
dessen der heimischen Armee betragen.

Krankheiten der Atmungsorgane kamen bei der
Schutztruppe noch nicht hal io oft wie bei der hei-
mischen Armee vor, was auf Vorteile

zeh

verhiclten sich wie 1:1.1. dic_ Verwun-
dungen chlicfl]ich der Gefallenen za dein Krank-
heiten
Bis 30. April 1912 waren von den Fld'
nehmern der Unterklassen 44.3 v
ber 20v. H, der Versorgungsherechtigten
die Herzkrankheiten.
Auch-bei der weiBen Zivilbevilkerung stellte der
Typhus dic hauptsiichlichste Krankheit dar; scine Le-
fer betrug 12,1 v.
Unter, den ngchorcncn standen zwar auch die
rkran
kungen an cnu, telle, besonders, und zwar hau
siichlich bei den Kriegsgefangenen. Skorbut und Rubr.
doch werden sic nahezu errcicht von den Geschlechts-
krankheiten, die auch schon vor dem Kriege bei den
Eingeborenen den stiirksten Zugang licferten.
Vergleichsweise sebr hoch war die Sterblichkeit
der Eingeborenen bei Typhus. Rubr, Skorbut und
1

esteil-
isicrt;
lieferten

ruriickgefiihrt. wird.
Dagegen spiclten die Herzkrankheiten. dic haupt-
sichlich in der Form der und

Erwihnt sei noch, daB wiihrend des Kricges zum
erstenmal Beriberifile’ bei siidwestafrikanischen Fin-
warden.

der nervisen Storung der Herztiitigkeit auftraten und
als solche das 60fache des relativen Zugangs der hei-

Alles in allem darf der Bericht. dessen reich-
haltiger Inhalt sich hier im Rahmen ciner Besprechung
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nur andeutungsweise wiedergeben lift, nicht nur als
ein wiirdiges Zeichen deutscher kolonialer Titigkeit,

sondern auch als wertvolle Grundlage fiir cine kiinftige
Erbrterang _ tropenmodizinischer - Fragen betrachtet
werden.

Dr. H. Schnee: Kolonfal-Lexlkon. 3 starke Binde
von 2252 Seiten, 119 Karten, 37 farbigen Tafeln,
208 schwarzen Tafeln und im ganzen 527 Abbil-
dungen. Verlag von Quelle & Meyer. Leipzig 1920.

Der Plan zu dem Kolonial-Lexikon wurde schon
lange vor dem Kriege gefaBt. 1914 war das Werk
bereits fertiggestellt und zum groBten Teil in Druck

eben.  Der Weltkrieg, der den Herausgeber in Ost-
afrika festhielt, verhinderte die Weiterfiihrung des

Druckes, und der ungliickliche Ausgang des Krieges

mit dem Verlust der Kolonien stellte die Herausgabe

des Werkes ernstlich in I<mgc Dem unermiidlichen

Eifer des Gouverncurs Dr. Schnce. dem Ei

Mige das Werk den kolonialen Giedanken im
deutschen Volke wachhalten, es in dem festen Willen
hen(urkcn sich nicht fiir dic Dauer aus der Reibe der

Kolonialmiichte verdriingen lassen zu wollen, bis der

sch des Herausgebers, mit dem er dieses Werk
dem deutschen Volke gewidmet hat. in Erfiillung ge-
gangen ist, daB unser Vaterland bald zu erneuter
GroBe wiedererstehen und seinc mit 8o gutem Erfolge
begonnene Kulturarbeit iiber See wicder aufnehmen
maoge.

Dr. Hans Pocschel: Kolonlnlfrage im Frieden von
Versallles. Verlag von E. S Mittler & Sohn,
Berlin 1920.

Der Verfasser gibt in dem etwa 250 Seiten starken
Werk auf Grund sorgfiltigen Studiums des amtlichen
Materials und der gesamten sonstigen Verbffent-
hwhung:n eine genmc und uhcrslcht]lrhe Darstellung

kommen des Verlages und privater Opferfreudigkeit
ist es zu verdanken, daB dem deutschen Volke dieses
Werk jetzt doch noch hat gerettet werden kénnen.

Es ist dus Ergebnis der Zusammenarbeit von
issenschaft und Praxis. Diese
lichte es. daB jeder Artikel von
. aue eigener Erfahrung der Praxis ge-
schricben werden konnte. Von allen Seiten sind dem
Verfasser Photographien zur Verfiigung gestellt. Dicse
und cine Fille von Karten und Zeichnungen crgiinzen
den Text und geben dem Leser ein anschauliches Bild
unserer fritheren Schutzgebicte.

Das Werk behandelt ausschlieBlich dic fritheren
Llciuuchen Kolonien m diesem Rahme en aber auch
alle logie, Bo-
tanik, Zoologie, melmng, Rechtsprechung, Technik,
Handel und Industrie usw. AuBer der kurzen Be-
handlung jeden Gegenstandes unter dem betreffenden
Stichwort findet sich unter dem Stichwort jedes ein-
zelnen i cine in sich iiber-

er
Dem  berithmten \\’l]aonschen Fnedensnngebot laBt
er den Wortlaut der Friedensvertragsbestimmungen
iiber dic Kolonien und den amtlichen Notenwechsel
iiber dicse Bestimmungen folgen, bringt dann Er-
klirungen der deutschen Regicrungen und deutschen
Staatsmiinner, dic Reden in der deutschen National-
versammlung und Knndg ebungen des deutschen Volkes.
Zwei Kapitel sind den Stimmen des feindlichen Aus-
landes, der feindlichen Staatsminner und Presse ge-
widmet. Es folgen die Pressestimmen des befreundeten
und neutralen Auslands su[me dic Stellungnahme der
A i und
in Bern, Luzern, Amsterdam und P nd zum SchluB
die Kundgebungen unserer frii Schutzbefohlenen,
deren Behandlung die Gegner zum Anlaf} senomen
haben, uns koloniale Befghigung und damit
gobicte abmsprechen.  Dicse Sammlung von
akten, Reden und Presseiuflerungen will cs,
Verfasser im Vorwort, sagt, dem Politiker, dem Ge-

sichtliche Dnrslcllnng desselben, die es ermiglicht,
sich iiber dessen Verhiltnisse im ganzen zu unter-
richten, ohne jedesmal cine Reihe von Sonderartikeln
nachzuschlagen.
as Werk will nach Art der Konversations-Lexika
cin_ zuverlissiges Nachschlagewerk speziell iiber unsere
Kolonicn scin, den Gesamtbestand unseres Wissens
iber dicselben in _gemeinverstandlicher Form dar-
stellen und durch Quellenangabe cin weiteres Studium
cr alle Kolonialfragen ermoglichen, Es ist cin Werk,
wie ¢s enispmhcm‘fe nur fir einige wenige iiltere
Ko]omn]gehletc _Lnglisch- und Holl.mdlsch Indien

il rbeit ist

w deulschcr Fle urd dentsche Tiichtigkeit in we-
en Jahren nachgeholt hat, wozu anderc Lénder
ahrhunderte gwuncht baben.  Der Aufsatz iiber den

I-,n\crb der Kolonicn legt des deutschen Volkes Recht

auf seinen Kolomnlbc:lt/ dar. Aus ciner Reiho anderer

schichtsforchr, dom Publizisten sowic jedem ¥reunde
der n Sne , sich cinen Uberblick

historische Wiirdigun dn Hllfsmlucl Tar dic. At
Klirung der offentlichen Meinung und cin Arsenal
fir dic kiinftige Wiederaufrollung der Kolonial-
frage sein.

em ausgezeichneten Werke kann im Interessc
der deutschen Kolonien nur  weitestgehende Ver-
breitung gewiinscht werden.

Natur und Lebensbedingungen in tropischen und
tropennahen Gebicten. Ein praktischer Ratgeber
von Dr. Sapper. -Professor an der Universitit
Wiirzburg.  Band 3 der . Auslandwegweiser*.

von dem Weltwirt-

Ko-
und dem Ihcm amerikanischen

Aufsitze ergibt sich, was D
und ErschlicBung sciner Gebiete, zur lm\«hcn in-
und iellen Hebung der Ei
getan hat, wie es namentlich unermiidlich hestrebt
gewesen ist, durch sanitire Mafnahmen fiir das Wohl
seiner Schutzbefohlenen zu wirl Die -lllfsiil' iiber

itik zeigen den beispi
et Zeit_ genommen baben,

und miissen jedem dic Erkenntnis bringen, daB die
Kolonien fiir das durch den Raubfrieden jeder Zu-
fuhr von Rohstolfen entblite Mutterland eine unbe-
dingte Notwendigkeit bedeuten.

erschienen in Hamburg bei L. Friede-
richsen & Co. 1920, Preis 9 ..

Verfasser, der selbst Dutzend Jabre als
Forschungsreisender, Pflanzer oder bei Vermessungen
in den Tropen zugebracht hat, gibt in dem ctwa
20 Seiten starken Werke auf Grund des reichen
Schatzes seiner eigenen Erfabrungen und ecines sorg-
fu]ugcn ~ iums dcr cinschliigigen Litcratur dem

cine kurze der
Tropen s nter L iicksichti
gung des Klimas, “der ‘her— und Pflanzenwelt und
der cingeborenen Bevélkerung. FEr erliutert den ein-

Institut,
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zelnen Berufsstiinden die sich ibuen in diesen Liindern
bietenden Moglichkeiten des Fortkommens und_ gibt
niitzliche und praktische Winke fir dic Vorbercitung
der Reise, cise der Linwanderer, ibr Ver-
halten der weien und farbigen Bevolkerung gegen-
iiber und schlieBlich auch Ratschliige fiir die Anlage
lindlicher Ansiedlungen. Eine erschapfende Dar-
stellung der tropischen Linder und ihrer wirtschaft-
lichen ioglwhkcmn kmm das kleine Werk natiirlich
nicht geben. dem Auswanderer nur cinen
‘II remeinen ﬂberbhck geben, ihn auf alle die Punkte

ufmerksam machen, die gerade jetzt nach dem ver-
Iomlen Krieg vor dem folgenschweren Fotschluf
ciner Ubersiedlung in derartige Linder wohl erwogen
werden miissen.

Ein hendes Studium der Spezialli iiber
das in Fi kommende Auswanderungsland  bleibt
unerliBlich. Wer sich mit dem Gedanken der Aus-

mnnderur‘}g in tropische Liinder trigt, wird in dem
klcinen Werk viel Anregung und Material zum Weiter-
studium finden,

Die wahren Motive der A

Sittenrichter und Hiiter der Heiligkeit der Vertrige.
die von je das zersetzende Gift des Hasses und dor
Liige in alle Welt ausgestreut haben und auch jetzt
noch ausstreuen, um die Erkenntnis der wabren Lage
bei ihren Volkern nicht aufkommen zu lassen. Ver-
fasser warnt _diese \erblem.lelen Gegner ringlich
vor cheuren Gefahr des cigenen Unterganges,
wenn sie nicht durch einen baldigen allgemeinen

Europas dem  all Untergang
dcr weiflen Rasse durch den von Osten von China
drohenden Gegner entgegenarbeiten.

Ministerialrat Dr. Asmis weist in Nr. 21 der
.Grenzboten* in cinem Aufsatz ,L’Avenir du Congo
hclgr menacé* auf das vor ctwa Inhmxlnst in Briissel
bei J. Lebdgue
Werk cines der dltesten und \erdxcusl\ollswn Kolom.\l-
r , Alexandre Delcommune.
ider zu wenig bekannte Werk dieses Belgiers.
er s selber nennt, ,cine Bilanz der belgischen Kol
verwaltung seit der Ubernahme des Unabhiin

Rechteanwalt Dr. Marcus, frither \(ugll(-d dcr ,,e.
mischten Anwaltskammer in Agypten.

Verfasser, der voraussichtlich in dem Verfahren
vor dem Reichsgericht gegen die Deutschen, deren
Auslieferung dic Entente zuniichst verlangt halte, als
Verteidiger suftreten wird, geiBelt in der Kleinen
Broschiire mit kenugcn Worten die Ungcheuerlich-
keiten der in Teil V des sogenannten Friedens-
vertrages cnthaltenen Stmibaummuugcn mit_ihrer
Auslicterungsforderung.  Er  schildert treffend dic

dureh Belgien bis zam Kricgsende
deswegen fiir uns besonders interessant, wei

fasser dic_schweren Fehler und die gan
iinglichkeit der belgischen
und dann fragt: , Wober nimmt Belgien dic .

Kiln-
heit, um keinen’ anderen Ausdruck zu gebrauchen,
um iiber deutsche Kolonialmethoden zu urteilen und
bisher deutsche Gebiete wie Urundi und Ruanda als
Mandatar des Vélkerbundes in V¢ erw altung zu nchmen.

weil L hland nicht zu
habe?*

Neue Literatur.®
IIL
Zusammengestelit in der Bibliothek des Reichskolonialministeriums.

Die elngereichten Bichor, doren AufzAblung und Hesprochung sich die Redaktion durchaus vorbehlt, werden unter
cinen Umstinden zurdckgesands

1. Geschichte und Poli

Bouy, M. J.: Vilkerbund u.
Gotha, Perthes 1020. 26 S. 8.
(Drs e chch.
krieg. N. F.
cmm, Julmn s.r The League of nations and
the freedom of the scns. Oxford: 1918, Univ.
Press. 30 8. 8, 2

Darmstaedter, Paul: Geschichte der Aufteilung
und Kolonisation Afrikas scit dem Zeitalter der Ent-
deckungen. Bd 2. Berlin—Leipzig: Vereinig.
Verleger 1920. VI, 176 &, 80, I3

ik.
auswirtige Politik.

Perthes Schriften zum Welt-
[

wiss.

mit Karl Kautsky hrsg. von Graf Max Montgelas ¢
Walter  Schiicking. (Bd) 1—4.  Charlottenburg:
Deutsche Verlagsges. 1919. 4 Bde. . [s

Fried, Alfred H.: Der Weltprotest gegen den Ver-
sailler Frieden. Leipzig: Reinhold 1920. 78S. §°. [

Grey, \'ncoum ‘The League of nations.
1918 Univ.

Oxford:
7

1sm. Hennann. rorterungen  zum  Friedens-
vertra,

Aus: Aushndsrocht, Jg 1 1920, Nr.7. s

Kefiler: mit England. Denksch

zu den Anspriichen” der Entente auf die deutschen

Kolonien. Hamburg: Dorendorf u. Dressel o. J.
Doegen, Wilbelm: Kriogsgefangene Volker. Bearb. | 67 S. 8.
in Verbind. mit Theodor Kappstein u. hersg. i. amtl. (l'olnusdl Wirtschaftl. Schriftenfolge zur Friedens-
Auhr des Reichswehrministeriums. M. 101 Abb. auf | konferenz.) Io
Tnt Bcrlm Renner 1919 8 : Der Vertrag_von Vensailles. Ge-
am K Druch. dargest. u. erl. M. 1 farb. Landkarte
\'ollaz samin, dc, von Karl Knutsky zusammenge. | U 7 graph.statist. Tafeln. 2. Aufl. Berlin: Kultur-
stellten amtl. Aktenstiicke mit cinigen Erginz. Im | lign (1920).

uftr. d. Ausw. Amtes nach gemeinsamer Durchsicht

1 MUt olaom  sind die Tite] der Wetke bezeichoet, welche

bel der Relnktlon dos Kelonlalidatten stneiogen; it ‘elnem o
iejeniger e des Relchekolonial-

ministerinims Khaflich .rvmmn union:

63 5. 80 [10
Maurray, Gilbert: The League of nations and the
democratic * iden.  Oxford: 1918, U Pr
30 8. 8. n
Olivler. Sydney: The Lengue of nations and pri-
witive people. Oxford: 1918. Univ. Press. 165, 8. 12




s 68 w

Pill A.:  Le Traité ‘I\ Paix de Versailles.
Paris: Rn ere 1920, 107 §. 10
Problimes de (iuerre ct de Dais. (13

Pinclotto, C;
Treaty of Peace

il M. and Wort, A. E. Ewart: The
th Gormany: cliues affocting mer,
and

Erler, Friedrich. u. Koppe. F
cinkommensteuergesetz vom 29. Mirz_1920.
Praxis gemeinverstiindl. dargest. mit Einfiihr.
Erliiut.  Berlin: Spaeth & Linde 1920. 320¢

Gesets iiber die Feststellung von Kricgssel
vom 3. Juli 1916 <R. G. BI.

cantile law . ith
le\cm 1919. XXI, 97 5. 8‘, [14

index. Londor
Poeschel, Hans: Dic Kolonialfrage im Frieden
v Versailles. I)oan(-nre zu_ihrer Behandlung.
Berlin: Mittler 1 XIL 246 8. 80 15
Pollard, A. F he I,mgue (vf nations in history.
Oxford: 1918, Univ. Press. 8. 18
Thimme, l~riu|nch \hwmlmn Harden am
Pranger. Goerl 919. 19 8. &9

(Flugschi der \cucu Welt" Nr. 1) 17
Dic aus AnlaB der Inkraftsetzung des Friedens-
vertrages in Daris getroffencn Vereinbarungen. [18
Aus Snarbriickens Vergangenheit. Eine Antwort
an_Prof. Dr. D. Wiese. Mit 5 Abb. Berlin: [um
1920). PaB. 89, 1o
Whiters, Hartley:
(Iw v(-mlomn- aspect.
6 S0,

The Lenguc of nations and
Oxford: 1918.  Univ. Press.
[20

Ethnographie, Archiiologie.

Sehulz, Arved: Die natiirlichen Landschafien von
Russisch-Turkestan.  Grundlage einer Landeskunde.
Mit 15 Karten. Hawburg: Friederichsen 1920, IX.

5)
ncbat den Auihrungsbest” des Relchs . Preufiens.
Berlin: Heymann 1916, 23 S [2s

Glesbert, J.,
. o el

Verorduung iber

ige, Arbeiter-
Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten vom 23. Dez. wu«
nchst Verordnungen verwandten Inhalts u. Aus
fiihrungsbest., so\ue ¢. Verzeichn, d. Schlichtungsaus.
schiisse 0. n verbindl. lnnlvcr(rlgv 5. erg.
Aufl. Berlin: Vn\hleu 1920. 256 . (20

Isay, Rudolf: Das Gesetz itber die Regelung der
Kohlenwirtschaft ncbst den dazu crlassenen Aus-
fiihrungsbestimmungen.  Mannheim, Berlin, Leipzig:
Bensheimer 1920. VIII. 158 S. &°. (30

Klibauski, H.: Die Gesetzgebung der Bolschewiki

iibers. u. bearb. Leipzig, Berlin: Teubner 1920.
XIL 159 8. 8"
(Osteuropa-Institut in Breslau.) 31

Muenigne, André: Comment
dommages de Guerre.  Commentaire pratique de la
Joi du 27 avril 1919 des dccrcls et dcs circulaires
ministériclles. Paris: 1919 Sirey. VII 2378, 89, |

Pollock, Frederick ~1l- League of
and the coming rule nf law. Oxford: 191%,
Press. 15 S. 8%

Das
Kri im

dber  die von
i 1916

6. &
Abhandlungen u. d. Gebiet d. A
Bd 2. (21
Steffen, Hans: Die Patagonischen Kordillicren
und ihre Randgebiete. Auf cigene Reisen gegriindete
Landschaftsdarstellung, verbunden mit einem :\bnﬂ
der Erforschungsgeschichte des (Ciebiets. Bd 1
Berlin: I. Reimer 1919. 2 Bde. 8°. [12

III. Naturwissenschaften.
Vacat.
1V. Modizin.

: Die Ursachen der =

vom 3. J ul,i

nebst dcu Ausfiih

ElsaB- L(nlhnngcn erl
1920 Reichsdruckere

Sach: 4 Gustav:
vom 4. Febr. 1920 nchst Wablord
1920. Erl. Ausg. 3. Ausg. Berli
1920, 132 8. g".

Schrader, Rudolf: Das Arb
und Britisch-Ostafrika. Hambury
92 K 8.

iterrecht in Deutsch-

Fricderichsen 1920.
i)

Stier-Soml tsch

thppel.
he te> und dic Aussichten ihrer Bel
Tesiedlungsfrage in Siidwest.
mllnd akopmunder Buchhandl. in Komm.:
VI 127 S0 89, [23

hutztruppe
Hotten-
. !

d des Hcrcrm u.
Zeit vom 1..Jan
Kommando d. Sel

ot 2 r di
31 Miirz 1907, Bearb.
im Reichs-Kolonialamt, S
Mittler 1920, XII,

Steudel: Die Bedeutung der de lzk
rzte f. d. Eingeborenen ic Wi
Deattehe Mediinisehe Wochenehnife 1919,

(25

V. Rechtswissenschaft und Verwaltung.

Berieht des Verwalters des fremden Eigentums
in dmerlkn, CAlion| Property” Custdion Roport>
Barlin: Ausw. Amt 1919, VIL 411 8.

in Ei Bl 1.)j26

, Fritz: Die V ssung des De
Reichs vom 11. August 1919. Bonn: Marcus & Weber
1919. VI, 160 8. 8°. [37

DieVerfassu Jeutschen Reichs vom 11. Aug.
1919. R. G. Bl 93 ausg. m. Sachreg
Berlin, Heymunn 1920, 52 . 89, [

VI. Volksivirtschaft, Gesellschafts-
wissenschaft und Statistik.
Glinther, Adolf: Riickkehr zur Weltwirtschaft
Miinchen u. Leipzig: Duncker & Humblot 1920. VIII.
48 s, 80 [30
Henderson, Arthur: The League of nations and
tabour. Oxford: 1918. Univ. Press. 18S. &° (40
Jastrow, Neue \\ lruchnll Berlin u. Leipzig:
de Gruyter 1920. VII, 162
ﬂcx(huchcr zu Studien ul)(-r \Vmsclmn u. Recht.
14




o 69 w

Keynes, J. M.: The economic consequences oft the

peace. London: Macmillan 1920, VII, 2098, 8. [s2
Keynes, J. M.: Die wirtschaftlichen Folgen des
Fricdensvertrages, [The economie consequences of the

e.] Miinchen: Duncker & Humblot 1920. V,
5a% & 1+

Die Volkswirtschaft des deutschen
Wirtschafts und Landeskul tur-
Bner 1 109 5. m

Kleefeld, K.:
Wicderaufbaus.
programm.  Berlin

Leitner, Friedrich: Ubermiiger Giewinn.

Aus: Zeitschrift fir Ilandcl, ssenschaft und Han-
delspraxis. Jg 10, 1917, H. [

Lenz, Adolf: Der W |rls(lmhslmn]:1 der Vilker

u. s, internationale Regelung. Stuttgart: Enke 1920,
vi 9. {40
_Staat und Arbeit.  Beitrag zur Be-

griindung der ciner Arhei isation.
Jena: Fischer 1920. 58 S 80 [47

Loty Walters Das Pupiergeld unter besond. fc.

riic t. d. heutig. deutschen Valutafrage. rei
emeinverstiindl,  Vortriige.  Berlin:  Simion 1920,
a6 8. 4%

Milller, August: Gewaltfrieden und \V|c(lmulﬂm|
Berlin: Verlag d. Kulturliga (1919). 23 8. [49

E IIL Hermunn: W a]ll und \uh.abcn dcr Be-
trichsriite. der der
sowie der Erliiut.

entwicklung. 2. umgearb. Autl. Miinchen-Griinwald:
Ante-Portas- V' cllng 1920, 16 8. & [57
Manes, Alfred: Staatsbankrotte. Wirtschaftl. u

rechtl. Betrachtungen. 2. veriind. Aufl. Berlin: Sigis-
mund 1919. 275 8. 89 (58

VIIL. Land-, Forst- und Hauswirtschaft,

Jagd, Fischerei.

Bertrand, Frédéric: Rapport sur differentes me-
sures qui  permettraient aux agricultures sinistrés
offrir A leurs ouvriers des salnires susceptibles de
les retenir & la terre. Paris: [um 1920) Simart.
20 8

(Confédération générale des Associations agricoles
des regions devastées.) (50

Deutz, Henri: Sumatra Tabak. Statistisch over-
zicht op Handels en op ncicel Giebi over bet
jaar 1917 <nngstpuu 1916, Amsterdam: (1920).
XIX, 101 foo
h\r[.'cs, J.: La Culture des céréales en Algérie et
en Tunisic. ' Facteurs de la product Alger: Bureau
d’Ktudes sur les engrais 1911, 1 . [61

IX. Bau- und Ingenieurwissenschaft.
Verkehr.

llﬂ Hctnebsrimgcset/en un(( suncr \Vn\hlonllllulg
Springer 1920, VI, [

Sehulz-Mchrin, Otto: icrung.  Planwirt-
schaft. oder sozial-organische Ausgestaltunie der Pro-
duktion? 2. Aufl. Berlin: Vercin deutsch. Ingenicure
1919, 36 8. 8,

1A\|Iswlmﬂ f. wirtschaftl. Fertigung. Druckschrif

i 1) (51

Vo rzelclmhdcr Kricg: r.,nnh.nuoncn cAufl. T 1
Berli Reichsdruckerei H. s°.

1. erium f. Erniihr.

e r

dv.vm Reichswirtschaftsmi
N dlwirtscliafi )

sationen. (52

Was will Taylor: Dic arbeitsparende Betricbs-
fithrung von Waldemar Hellmich u. Kritische Be-
merkungen iiber das Taylorsystem. 3. Aull  Berlin:
Vercin deutscher Ingenicure 1920 31

(Amschuo f. wirtschaftl. Fertigung. ['rmkw«lmfl

Nr. 3. 53

l‘mnkhlrlu‘ Wirtschaftsberieht fir die Kriegs-
jahre 1914 bis cinschlicBlich 1919, erstattet von  der
Handelskammer zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M.:

Handelskammer 1920, 89 : 164
Young, Cicorge: The New Germany. London:
1900 Constable.  X11. 333 8. s 155

VIl. Handels- und Finanzwissenschaft.

Neue Guinea Compagnic.
wternebmen der Siidsce,  Leipzig:
A 56
Reichssanicrungsplan. Die Wicder-

Mark als fester Wertbegrift

Beck, C
deutsches Kolos
Verlug des Siidsee-Vereines 1918.

Gatzen, W.

mul g der I.)cufsn'
undd di
Mit o. Anhang

fiber thnmuclcchmk u. Wirtschafts:

Buuen.  Mit 118 Textabb.
hrusL 1920. 96 8. s

_ (Reichskommissar fiir Wo

Berlin:

ngswesen. Dracksehr.

Nt 4) ™
ift iiber den Rhein

Main  Donau. \luucheu 970 Gerber. Getr, Pag. 49,

(Main  Donau-Stromverband.) [e3

Kettler, C.: Die Lage der deutsch-afrikanischen
Seeschiffabrt nach dem Krieg

“Aus: Koloniale Rundschau 1019, H. 1012 ™

Konferenz der Leiter sozialer Baubetriche.
gebalten am 5. u. G. Febr. 1920 in Hamburg,
burg: Dentscher Baunrbeiterverband 1920, 1183,

Moral, Felix: Die Abschitzung des Wert
dustrieller ln(crnohnmm_ux Berlin: Springer 1920,
5 pi o

: Das Schicksal des Einheitsgedankens

erkehrswesen.  Essen: V Wirt-
schaftl. Nachrichten aus dem Rubrbezirk ~(1920).
1880 It

Teubert, Wilhel chlie-

Jich Treibmittely.  Kin Hand- u. Lehrh, are.
Studierende_u. Schiffahritreibende. Abb,
Leipzig: Voigt 1920. 113 8. 80, o

X. Berg- und Hiittenwesen.
Vacat.

X1
Moral, Felix:

Gewerbe und Industr
Die Abschiit

ang des Wertes in-

dustricller - Unternchmungen.  Berlin: Springer 1920.
VIIL 149 =, 8o, fos
XII. Unterricht und Sprachwissenschaft.

Vacat.




XIII. Religion und Mission.
Vacat,
|
XIV. Schéne Literatur und Kunst.

Vaeat.
XV. Heer und Marine.

Vaeat.

XVI. Verschiedenes.

Beitrige zur Naturgeschichte des Kricg
2. umgearh. Aufl. Berlin: Engelmann 1920, 71 S,

cges. Lille.
.89, {30

70

@0
Emst: Der ichtendienst der
Presse. Leipriz: Reinicke he0. X1 158 6.
(Abandl. 2. d, Insttut £ Zeitungskunde &, d
Univers, Leipg. B4 1, H. - n
J8hli Otto: Zei
studium,  Einfiibr. zu den \nr]osungl:u ol

tungswesen in l)eumhlnnd und im Ausland. Jena

Fischer 1919,
Deutsches holonln I.x-xlknn, Hisg. von Dr. Hein-
Schuee, Gouverneur.  Bd 17 3. Leips
o

: Quelle
[

rich §
und Meyer.
Nicolui, W.

Ir

Nachrichtendie
Berlin:

stimmunge im Weltkrieg.
1920,

e 5
fittler & Sohn
[

VIIL 226 &, v,

Werantwortlidyer Redatteur fic Len nidtamtlicgen Teil:
Rerlag ber Budybandlung von €. 3. Mitt
Buddruderct G w. b. .,

Ler & Sofbm.

RKurt Sdulse, Berlin- Shdncoerq.
Drud von Grnft Slegfried Mittler und Sohn,

Berlin S8, Roditcahe 6871




Ewiger Bund




	Deutsches Kolonialblatt. XXXI. Jahrgang, 1920.
	Stück Nummer 1-4.
	Amtlicher Teil.
	Personalien.

	Nichtamtlicher Teil.
	Die Schuldfrage, betreffend die Übertragung der Feindseligkeiten auf das Kongobecken.
	Vermischtes.
	Literatur-Bericht.
	Neue Literatur. I.
	Anzeige.


	Stück Nummer 5-8.
	Amtlicher Teil.
	Richtlinien für die Gewährung von Vorschüssen, Beihilfen und Unterstützungen für  Schäden in den deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Krieges.
	Bekanntmachung des Reichskolonialministers, betr. Sitz und Geschäftsbereich der Spruchkommissionen zur Entscheidung über die Anträge auf Gewährung von Vorschüssen, Beihilfen und Unterstützungen für Schäden in den deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Krieges.
	Verfügung des Reichskolonialministers, betr. Tagegelder und Reisekosten der Beisitzer von Spruchkommissionen zur Entscheidung über Anträge auf Gewährung von Vorschüssen usw. für Schäden in den deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Krieges.
	Personalien.

	Nichtamtlicher Teil.
	Die Revision der Kongo- und Antisklavereiakte.
	Das Waffenstillstandsangebot des Generals Tombeur April 1916. (Ostafrikanischer Kriegsschauplatz.)
	Literatur-Bericht.
	Neue Literatur. II.


	Stück Nummer 9-12
	Amtlicher Teil.
	Bekanntmachung, betreffend Einlösung der von der früheren Schutzgebietsverwaltung während und vor der Okkupation ausgestellten Schuldanerkenntnisse.
	Bekanntmachung, betreffend Festsetzung der Entschädigung für die durch die frühere deutsche Schutztruppe  vorgenommenen Requisitionen.
	Erlaß, betreffend die Aufhebung des Reichskolonialministeriums.
	Bekanntmachung, betreffend die Ausdehnung des Geschäftsbereichs der Spruchkommissionen in Bremen und Stuttgart und die Errichtung weiterer Spruchkommissionen zur Entscheidung über die Anträge auf Gewährung von Vorschüssen usw. für Schäden in den deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Krieges.
	Richtlinien für die Festsetzung von Entschädigungen aus Anlaß der Durchführung der Bestimmungen der Artikel 297, 298 nebst Anlage, 45 bis 50, 74, 121, 144 Abs. 3, 145, 153 Abs. 3 und 156 Abs. 2 des Friedensvertrags (Liquidationsrichtlinien).
	Abänderung der Richtlinien für die Gewährung von Vorschüssen, Beihilfen und Unterstützungen für Schaden in den deutschen Schutzgebieten aus Anlaß des Krieges vom 15. Januar 1920 (Reiche-Gesetzbl. S. 61).
	Personalien.

	Nichtamtlicher Teil.
	Vertrag, betreffend die Kontrolle des Handels mit Waffen und Munition.
	Wichtige Adressen.
	Verband deutscher Kolonial- und Auslandsärzte.
	Deutsche Kolonialgesellschaft.
	Literatur-Bericht.
	Neue Literatur (III.)




